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Morgen -Ausgabe.
1. Mcrtr.

Das Megeu.
S on n t a -g s b e t r a cht u n g.

Wir haben kürzlich den deutschen Rundflug gehabt.
Dadurch ist das Fliegen in vielen Gegenden Deutsch¬
lands erst allgemein bekannt geworden. Biele haben
zum erstenmal fliegende Menschen anstaunen und be¬
wundern können. Aber was hat das Fliegen mit der
Religron und mit einer Sonntagsbetrachtung zu tun?

Es mag sein, daß noch kein Pastor über das Fliegen
gepredigt hat . Aber es wäre schlimm, wenn eine so
gewaltige Leistung wie das Fliegen keine religiösen
Gedanken in uns auslöste. Das Fliegen ist der Traum
der Menschheit seit Jahrtausenden . Von jenem Täda-
los , der sich Flügel aus Wachs machte und der Sonne
zuflog, bis zu der Stimmung jenes Volksliedes : „Hätte
ich Flügel , hätte ich Flügel , flog' ich über Tal und
Hügel ", ist es die Sehnsucht der Menschheit, es den
Vögeln gleich zu tun.

Noch vor 20 Jahren hätte jedermann das Fliegen
für unmöglich gehalten . Als vor 15 Jahren der Alt¬
meister Lilienthal seine ersten Flüge auf den Rhinow-
bergen versuchte, wurde er einfach ausgelacht. Man
hielt ihn für einen Träumer . So schnell schreitet das
Rad der Zeit fort , daß unsere Kinder schon fast mit
Flügeln aus die Welt kommen Uiid daß das Fliegen
so allgemein werden wird wie heute das Auto und
man die Menschen wird zählen können, die nicht schon
mit den Flügeln der Morgenröte am Himmel entlang
ihre Kreise gezogen haben, Gottes Mühlen mahlen
langsam , sagt man : und wir klagen, wer weist wie oft,
wie außerordentlich langsam auf manchem, namentlich
auf moralischem und geistigem Gebiete der Fortschritt
sich entwickelt, aber in manchen Dingen fühlen wir d̂och
die sausende Schwungkraft des Triebrades , das Hun¬
derte von Umdrehungen in ,einer Minute macht.

In der Bibel heißt es : Bei Gott ist kein Ding un¬
möglich. Und die Eroberung der Lust eröffnete uns
fast ungeahnte Aussichten. -Was wird der Mensch
nicht noch alles fertigbringen ? Wird er z, B. nicht
Herr des Wetters werden können? Das galt bisher
als vermessen. Aber der Anfang ist damit doch schon
gemacht worden. — Wird der Mensch nicht sein Leben
verlängern können? Wir wissen heute, daß die Hun¬
derte von Jahre , die Adam, Abraham und Noah ge¬
lebt haben sollen, ins Reich der Jabel gehören. Tre
Menschen im Urzustände waren viel zu viel von aller¬
hand Fährlichkeiten umgeben. Aber die Kultur kann
unser Leben verlängern . Edison hat neulich gesagt:
Wer heute nach der Gesundheit lebt, kann 150 Jahre
alt werden. Warum soll es die Menschheit nicht dahin
bringen?

Daß man gegen allerlei Krankheiten sich schützen
kann, ist schon heute zum Teil errercht. Wir werden
Erdbeben nicht hindern können, aber wir können ihnen

Feuilleton
(Nachdruck verboten.:

Da§ schoustE GesWnk.
Erzählung von Werner Grauville Schmidt.

Uber die roten Ziegeldächer des kleinen Fischcrdörf-
chens an der Ostseeküste, das sich im Schutze einer Dünen-
scnkung eingenistet hatte, fegte der Novembersturm, und
rauschend brachen sich die schamngekrönten Wogen am steirr-
und muschelbesäten Strand.

Hinter der ersten Dünenkette lag ein langgestreckter
.Holzschuppen, aus dessen Giebelsirst eine vom Sturmwind
arg mitgenommene Fahne flatterte.

Doch, diese unscheinbare Holzhülle barg einen köstlichen
Schatz, ein Rettungsboot, das schon viele Menschenleben
aus Todesnot an den sicheren Strand getragen hatte.

Das einsame Dörslein war eine Station , wie sie die
»Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger ans Seenot" an
verschiedenen Stellen der Ostseeküste errichtet hat.

Kühne, tapfere Männer, bereit, ihr Leben für das
ihrer seefahrenden Mitmenschen auszucpfern, wohnten hier,
und der kühnsten einer war Fotke Laurvig, ihr Boots¬
führer. Lange Jahre hatte cr als Kapitän sich in allen
fünf Erdteilen den Wind um die Nase wehen lassen, bis
w hier endlich als Führer der Station in den Hafen ge¬
laufen war.

Es war Abend! Wie ausgestorben lagen die meisten
Fischevhäuser, uud nur in einem Häuschen, am Ende der
Sicdelung, herrschte reges Leben, füllte heller Lichtschimmer
hie kleinen, behaglich ausgestatteten Räume.

durch eine andere Besiedelung trotzen. Tie blnglücks-
sälle aus allen Gebieten werden sich verringern , das
sehen wir schon heute. Wir werden hoffentlich auch
einmal des Krieges Herr werden. ^Tenn schon heute
sind wir über den Stand der Urbevölkerung, die förm¬
lich ständig im Kriege lag, weit hinaus . Die Lust be¬
sitzt sa schon keine Grenzpfähle.

Wir werden niemals allwissend werden, und unser
Wissen ist heute noch großes Stückwerk. Aber wie
unendlich viel mehr weiß heute der̂ einfachste Mann
aus den: Volke als Hermann der Cherusker oder der
Nomadenfürst Abraham . Der Urmensch, der vor Zehn¬
tausenden von Jahren aus niederen Formen sich ent¬
wickelte und auch nicht sprechen konnte — was war er
gegen das heutige Geschlecht! Nun rechne man weitere
Tausende und Zehntausende von Jahren . Es schwin¬
delt einem fast, sich vorzustellen, was die Menschheit
etwa in 50 000 Jahren alles erreicht haben könnte.
Der Verkehr mit den Bewohnern anderer Gestirne ist
da förmlich nur ein ganz kleines Problem.

Man kann sagen, das sind alles müßige Gedanken!
Gewiß, wepn man sie ins einzelne verfolgen will.
Aber das ist nicht nötig . Denn das führte zu Phan¬
tastereien, wie Wohl es immer Menschen gegeben hat,
die wie Bellamy versucht haben, das Jahr 2000 zu
schildern oder wie Julius Verne eine Fahrt nach dem
Mond. Die gesunde Phantasie ist nun mal eine Lieb-
lingstochtsr der Götter , die schon außerordentlich be¬
fruchtend gewirkt hat . Von der Phantasie lebt der
Mensch ebenso wie von der Hoffnung . Ter Gedanke
einer außerordentlichen Vervollkommnung der Mensch¬
heit ist eben mehr als ein Traum . Er ist ein Ideal,
ja das höchste Ideal , das wir kennen.

Früher sprach man wohl von Vermessenheit, wann
man die Grenzen des Hergebrachten überschritt. Ter
Turmbau zu Babel , der Raub des Feuers durch
Prometheus galt als Frevel gegen die Gottheit , die sich
einen bestimmten Bereich Vorbehalten habe. Man
glaubte an der Götter Neid, wenn der Mensch zu mäch¬
tig wird . Darüber sind wir hinaus . Wir sagen im
Gegenteil : Gott verklärt sich in der Menschheit. Das
ist gerade die Aufgabe der Menschheit, die Welt um¬
zugestalten, daß sie göttlich werde in seder Beziehung.
Heute liegt die Welt noch im argen . Heute ist sie noch
ein Chaos . Wir werden der Zukunft einmal Vor¬
kommen wie uns die Menschen der Eiszeit.

Pastor a. D. K ö t s chk e - Berlin.

Die Pülilik der Woche.
Ferien , das schöne Wort , das einige hoffnungsvolle

Etymologen auf der Ouartanerbank von kniro rinn
(Nichtstun ), herleiten , scheint es für unsere Diplo¬
maten diesen politisch absonderlichen Hochsommer kaum
zu geben. Die meisten Minister der deutschen Bundes¬
staaten und auch der übrigen zivilisierten Staaten
Europas haben sich freilich in die Sommerfrische be¬
geben. Aber schon der Reichskanzler  Herr von
Bethmann -Hollweg ist eigentlich nur im halben Ur-

Hisr wohnte Fokke Laurvig mit seiner kleinen,
molligen Frau Mathilde ; — und heute feierten sie ihre
Silberhochzeit.

<Srf± spät hatte Laurvig geheiratet; er war jetzt schon
ein Sechziger; aber immer noch ging er -als einer der
ersten mit hinaus, wenn von der tobenden Wasserfläche her
Notschüsse oder Raketen zum Rettunigswerk riesen.

Von allen geachtet, von vielen geliebt, von niemand
gehaßt, lebte er glücklich in seinem Häuschen; denn dafür
hatte er gespart in seiner Fahrzeit, daß cr in seinem
Alter ein Stückchen eigener Heimaterde unter dem Füßen
und ein schuldenfreies Dach über dem Kopse hatte.

Sein einziger Stolz war sein Boot, das ihm anver¬
traut worden war, und vor allem sein Sohn, Bernd Laur-
vig, der zur See fuhr wie einst sein Vater und jetzt seine
erste Reise als Steuermann machte.

Heute füllte nun eine lachende, schwatzende Menge das
sonst°so stille Häuschen.

Im „Staatszimmer " brannte die große Hängelampe,
der holländische Kachelofen strahlte behagliche Wärme aus,
und ansden kurzen Pfeifen der Männer stieg der bläuliche
Rauch in dicken Schwaden zur niedrigen Decke cmpor.

Auf dem grünen Plüschfopha, dem Ehrenplatz, hatte
das Silberpaar Platz genommen. Frau Mathilde hatte
eine große Kaffeetasse vor sich; die trug in Silberschrift die
Widmung: »Zur Silberhochzeit" und war ein Geschenk
von den Bootsleuten der Rettungsstation.

Fokke. Laurvig hatte eine Barttasse mit derselben Aus¬
schrift bekommen; die benutzte,er augenblicklich aber nicht,
denn er war stärkere Getränke gewohnt.

Ins Knopfloch hatte er sich ein kokettes Blumensträuß-I chen gesteckt,und der Helle Schelm leuchtete ihm aus denblanken, blauen Augen, die so trefflich zu dom verwitterten
roten Gesicht mit dem schneeweißen Kinnbart paßten.

laub : auf seinem Güte Hohenfinow mag ihn manche
Note aus der Wilhelmstraße der philosophischen B̂e¬
schaulichkeit entreißen . Herr v. Kiderlen - Wäch-
t e r , der seiner Kissinger Brunnenkur jetzt faft_täglich
eine Unterhaltung mit dem französischen Botschafter am
Berliner Hose folgen läßt , hätte schon genug zu tun,
wenn er nur all die Vorschläge, die ihm von berufener
und meist sehr unberufener Seite gemacht werden,
prüfen wollte. Ter Ruf nach „K o m p e n s a t i o n e n"
wird in den mannigfachsten Abwandlungen wiederholt.
Während die einen von Deutsch-Mauretanien träumen,
reden die anderen einer Abrundung Kameruns durch
Teile des Tschad-Territoriums das Wort . Aber vor¬
läufig unterhalten sich noch Herr v. Kiderlen -Wächter
und Herr Cambon, in, Paris sekundieren ihnen Herr
de Selbes und Herr v. Schoen.

Herr de Selves  hat es jetzt wahrljch nicht leicht.
Tie französische Kammer, die le:cht durch übereilte
Interpellationen die ruhigen Unterhandlungen der
Diplomaten hätte stören können, ist freilich in den
Hundstagsserien . Aber die Spanier  wollen trotz
aller wohlgesetzten Entschuldigungsreden nicht prns
Marokko weichen. Ja , Canelejas fügt seiner Höflich-
keitsverbeugung vor dem westlichen Nachbar die viel¬
deutige Wendung von Spaniens  Ausgaben und
Rechten auf dem Gebiete von Larrasch und . Alkassar
hinzu. Fatal , höchst fatal . Man schaut sich in Paris
fleißig , aber vergeblich nach den vierzehn Nothelfern
um. Ter erste ist England. Âber es ist nicht so
ganz einfach, mit dem Londoner Stock zu drohen. Tenn
trotz des Abkommens von 1904 — weiß man wirklich
so genau, was für Absichten der Ententenbruder im
Schilds führt ? Englische „Interessen " sind eben
Interessen und keine Redensarten . Ter zweite Helfer
wäre von Rechts wegen Rußland.  Aber der Russe
hat leider ke:n Temperament , wenn von Marokko ge¬
sprochen wird . Das gab man also bald auf . Dagegen
versprach Amerika  vielleicht mehr Erfolg . AVer
Bruder Jonathan machte nicht viel Federlesens und
erklärte , er denke nicht daran , in Berlin gegen Pariser
Halluzinationen Einspruch zu erheben. Mit Italien
war leider auch nicht viel anzusangen . Tripolis ist
ein unangenehmes Wort . Man appelliert selbst in
Paris nicht gern an die Nächstenliebe eines Nachbarn,
den man das letzte Mal so scheußlich hineingelegt hat.
Also mußten die kleinen, die oskuren Nothelser Her-
Halten, da es mit den großen nichts war . Da war zu¬
erst El Mokri,  der biedere. Er spricht glänzend
nach Diktat und ist ein Meister für „bestellte Arbeit ".
So hielt er denn einigen Journalisten eine Rede zum
Preise der französischen Retter . Aber warum den
Knecht zitieren , wenn man den Herrn in der Tasche
hat ? Mul eh H as id muß sich nochmals zu einem
Tanke bequemen und erklären , daß er an dem Alge-
ciras -Vertrag ebenso festhält wie Frankreich selbst.
Dieser orientalische Fürst , dem man die Beschäftigung
mit arabischen Philisophen und Dichtern nachrühmt,
hat offenbar den Schalk im Nacken.

In dieser ernsten Zeit ist auch ein wenig Heiterkeit
von nöten. Ernst genug sieht's wahrlich aus. Von

Alle Augenblicks hob er fein dampfendes Grogglas
und trank einem Freunde oder Bekannten zu. Ein paar¬
mal versuchte er auch, seine „Tille" hinterlistig zu um¬
armen und ihr einen Kuß aus die noch immer vollen, roten
Lippen zu drücken; aber meistens glückte es ihm nicht,
denn sie drängte ihn halb verschämt, halb belustigt von
sich ab.

Wenn er dann mit fidelem Augenzwinkern den anderen
zunickte, wollte sich das Gelächter gar nicht wieder legen;
denn diese anspruchslosen, wetterharten Menschen waren
in ihrer harmlosen Fröhlichkeit wie große Kinder.

Manchmal, wenn der Sturmwind mit eisernem
Finger gar zu derbe an die klappernden Fensterläden
pochte, horchten sie drinnen wohl für einen Moment ans
und das Geplauder verstummte; aber bald kam die Unter¬
haltung wieder in Fluß ; denn sie fürchteten den wilden,
ungestümen Gesellen nicht, weil es ihr Beruf war, sich fast
täglich mit ihm herumzuschlagen.

Als Fokke Laurvigs Blicke einmal über die Wand
schweiften, wo neben seinem und seiner Frau Bild auch
das Portrait eines jungen Mannes in SeemannsNeidung
hing, wurden seine Züge ernster und seine Stimme hatte
einen we:chen Klang, als er sich an die Silberbraut
wandte:

„Was, Mutter , wenn heute der Bernd hier wäre,
das würde ein Fest?"

„Ja , hoffentlich hat er gute Reife!" erwiderte sie, seine
verarbeitete Hand streichelnd, und ihre Augen wurden
blank.

„Kommt er bald wieder?" forschte ein alter Fischer,
den sie Kröger-Ohm nannten, und der Laurvigs Worte
gehört hatte.

Ein Leuchten erhellte wieder das Gesicht der Jnbel-
braitt
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Wien aus , wo Herr v. Gautsch  mit einigem Ban¬
egen der eben eröffneten Tagung des neuen Abgeord¬
netenhauses entgegenblickt, sieht man bedenklich nach
Budapest,  wo das Mehrgesetz auf eine so hartnäckige
Md langwierige Obstruktion stößt, daß ein Ende nicht
abzusehen ist. Daß die Albanier  gar nicht zur
Ruhe kommen wollen, erhöht die Behaglichkeit am
Strand der blauen Donau auch nicht. Ist das auch
eine Sache, die vor allem die Türkei angeht , so wird
doch Österreich, sobald die Balkanwirren einen bedroh¬
lichen Charakter annehmen, in die stärkste Mitleiden¬
schaft gezogen. Anderen, vor allem dem Zaren der
Bulgaren,  dem die große Sobranje in Tirnowo
-allerlei Liebenswürdigkeiten eben erst gesagt hat , wäre
vielleicht ein großer Balkanbrand gar nicht so uner¬
wünscht. Aber das jungtürkische  R e g i m e n t
gibt sich alle Mühe , es nicht zum Äußersten kommen
zu lassen. Mit Nachdruck sucht es tut 2) einen  des
Aufstandes Herr zu werden. Tie Garnison von Abha,
die 10 Monate lang belagert worden war , ist durch die
Streitkräfte des Scherifs von Mekka entsetzt worden.
Neue Truppennachschübe sollen folgen, und gegen die
Albanesen will man mit verdoppelter Energie , ohne
auf die Bersöhnungspolitik ganz zu verzichten, Vor¬
gehen. Wenn die Gernegroßen auf dem Balkan , vor
allem der Operettenkönia in den schwarzen Bergen,
einsehen, daß sie keinen Rückhalt an den Großen haben,
dann dürften auch die weiteren Schürungen des alva-
nesischen Aufstandes bald aufhören.

Rußland und England,  auf die die Albanesen
und vor allein ihre Grenzfreunde ani meisten bauen,
haben jetzt andere Aufgaben . Mohammed Ali,  der
frühere Schah von Persien , ist in das Land , wo er meist
als autokratischer Herrscher gebot, zurückgekehrt. Er
hat plötzlich auf die Pension von 100 000 Tomans , die
ihm von seiner früheren Herrscherherrlichkeit blieb, ver¬
zichtet. Durch russisches Gebiet hat er, der bisher russi¬
scher Schützling war , seine Reise angetreten . Schon
ist er im Begriff , gegen die Hauptstadt Teheran vor¬
zurücken. Den S e p e h d a r , der ihn einst zur Ab¬
dankung zwang, der aber längst mit den: neuen konsti¬
tutionellen Regiment in Persien unzufrieden ist, soll
er beauftragt haben, als Statthalter die Geschäfte so
lange zu führen , bis er selber komme. Wird der
Sepehdar dieser telegraphischen Weisung Nachkommen?
Vorläufig ist er wieder einmal Ministerpräsident eines
neuen Kabinetts , das sich am Mittwoch dem ratlosen
Parlament vorgestellt hat . Nur russische Truppen be¬
finden sich in Nordpersien , im Süden hält England
Wacht. Sie beide werden schon Rat schaffen. Tie per¬
sische Frage drängt die marokkanische Frage in den
Hintergrund oder hängt vielleicht gar mit ihr zu¬
sammen. Immer neue Aufgaben stellen sich der euro¬
päischen Diplomatie , und da spreche einer noch von —
Sommerferien . _ _ _

Deutsches Wich.
— Das Befinden des Prinzregenten Luitpold, der

augenblicklich außerhalb Münchens weilt, ist seit Sonntag
wenig zufriedenstellend.  Der Regent leidet an
Schwächeanfällen, von denen er sich nicht erholen kann.
Sein Zustand ist mit Rücksicht auf sein hohes Alter nicht
nnbedeickfich, doch hat man davon abgesehen, Bulletins
auszugeben, um die Bevölkerung nicht zu beunruhigen.
' L. Bülow auf der Lauer! Die freikonfervative „Post"
hält den gegenwärtigen Zeitpunkt für den geeigneten, um
auszuführen, daß Fürst Bülow nicht so ohne Ehrgeiz sei,
üm seine amtliche politische Tätigkeit für endgültig abge¬
schlossen zu halten. Das Organ der „freikonservativenund
deutschen Reichspartei" „glaubt nicht an den wirklichen
Verzicht Bülows auf seine politische Laufbahn". Und es
fügt noch die etwas mysteriöse Andeutung hinzu: „Es
liegen mehr als nur Anzeichen vor, daß das Abwarten
Bülows nicht nur ein rein passives ist." Herrlich, wenn
auch etwas dunkel, aber's klingt weniger wunderbar als
haßerfüllt, zumal die „Post" ihr eigenes gewichtiges Urteil

„Ja , Kröger-Ohm, nächste Woche spätestens soll dir
Bark, wo er draus ist, in Stettin einlaufen. Dreizehn
Monate is er nun weg!"

Ihre Augen gingen sinnend zu dem Bild hinüber
und sie schien auf das Toben des Sturmes zu lauschen.

Kröger-Ohm sah es und erhob sein Glas.
„Mutter Laurvig, heut' ist Ihr Ehrentag , und wenn

Bernd auch nicht hier ist, so weilt er in Gedanken doch ge¬
wiß sozusagen unter uns . Jung ' Blut verdirbt nicht —
and ein Laurvig erst reck-» nicht! — Trinken wir aus Bernd
Laurvigs glückliche Heimkehr!"

„Das soll ein Wort sein!" rief Laurvig schon wieder
lachenden Mundes, und Groggläser wie Kaffeetassen
klangen aneinander.

*

Auf dem Rücken der Dünenkette stapfte ein einsamer
Mann aus und ab. Er hatte den Südwester tief ins Ge¬
sicht gezogen, heu Kragen des Olmantels hochgeschlagen
und die Hände in die Taschen versenkt.

Manchmal blieb er stehen und blickte scharf nach dort¬
hin, von wo das donnernde Rauschen klang, wo also das
Meer lag.

Nur das Branden der Wogen vernahm sein Ohr, oder
den Klageschrei einer Möwe, die vor dem Sturme land¬
ein flüchtete.

Nicht zum Vergnügen weilte er in biefer Nachtstunde
am Meeresstrand; die. Pflicht bannte ihn an diesen Platz;
denn er war ein Küstenwächterder Rettungsstation und
mußte Ausschau halten nach verunglückten, hilfsbödürfti-
gen Schiffen. Wieder hatte er seinen Weg ausgenommen;
da blieb er plötzlich stehen. Seine Augenbohrten sich in die
Finsternis , und lauschend beugte sich sein Kopf vor.

Hallte nicht eben ein dumpfer Schuß übers Meer
hin?'

Sekunden vergingen; da stieg wert draußen auf der
tobenden Wasserwüste eine feurige Schlange empor und
löste sich hoch oben in einen Sternregen aus. der vom
Sturme in alle Winde verstreut wurde.

dahin ab gibt, der frühere Reichskanzler gehöre zu den
politisch Toten. Und dieser Haß, besonders fein Hervor-
brechen jetzt bei heiterem Himmel, macht die Äußerung der
„Post" zu einer so charakteristischen! Auch wir Halten den
Fürsten Bülow nicht für so arm an politischem Jntereffe
und Ehrgeiz, daß er es ablehnen sollte, in einem einslutz¬
reichen Amte wieder aktiv zu werden, wenn man ihn riese.
Doch das ist nichts weiter als ein psychologisches
Urte:! über den Fürsten Bülow, und zwar ein rein
theoretisches.  Welcher Anlaß läge denn gerade jetzr
vor, diese Eventualität zum Gegenstand einer Erörterung
zu machen? In dieser Hinsicht muß die „Post" schon deut¬
licher werden, wenn sie wünscht, daß man ihren Aus¬
führungen irgendeine reale -Bedeutung beimißt.

L. Gubben-Lübben. Der pfiffige kleine „Rcichsbote"
hat nun richtig entdeckt, warum Bassermann in dem bis¬
herigen Wahlkreise des Prinzen Schönaich-Carolath nicht
kandidieren will. Nämlich weil er die Aussichten hier für
viel schlechter hält als in Saarbrücken. Den Prinzen
Schönaich-Carolath würden, so erklärt der „Reichsbote", in
Güben-Lübben höchstwahrscheinlich bie Konservativen be¬
erben. Es ist nur gut, daß der „Reichsbote" es ihnen ver¬
rät ; sonst hätten sie's nicht erfahren und die Chance nicht
ausgenützt. So können sie doch froh sein, daß sie den
kleinen gescheiten„Reichsboten" haben.

* Münchens Magistrat und Erzbischof. Zu der mitge¬
teilten Ablehnung des liberalen Pfarrers Grandinger als
Pfarrer im Vorort Pullach durch den Erzbischof teilte
OberWrgermeister v. Borscht im Magistratsausschuß das
Schreiben des Münchener Ordinariats mit, aus dem her¬
vorgeht, daß rein politische Gründe  das Ordinariat
zur Ablehnung der Präsentation veranlaßt haben. Das
Schreiben enthält folgende Sätze: „Den vielen Aufgaben
einer gedeihlichen Seefforgeführung unter , den schwierigen
Verhältnissen der Pfarrei Pullach kann ein Pfarrer , der mit
einem Landt a g s mand at belastet  ist , unmöglich
gerecht werden. Wir können ferner zurzeit dem Pfarrer
Grandinger angesichts des offenen Konfliktes,  in
dem er sich zu seinem seitherigen Oberhirten  in
einer wichtigen Frage befand und der in den weitesten
Kreisen Aufregung hervorgerufen hat, jenes Vertrauen
nickt entgegenbringen, wie wir es für die Aufnahme eines
fremden Priesters in unsere Diözese voraussetzen müssen."
Der Oberbürgermeister erklärte, daß die Angelegenheit im
Plemrm des Magistrats ihre Behaüdlung finden werde,
sobald der zuständige Referent von seinemUrlaub zurück sei.

0 Die vom Oberkirchenrat gematzregelten Berliner
liberalen Geistlichen haben, wie wir erfahren, auch gegen
die neue Maßregelung wiederum Protesierhcbung be¬
schlossen.

* Die Jenaische Studentenschaft und „die Freiheit auf
dem Damm". Im Interesse des sich steigernden Verkehrs
sahen sich die Stadtväter von Jena vor kurzem genötigt,
eine Verordnung zu erlassen, in der die Aufstellung von
Tischen und Stühlen  auf Straßen und Plätzen vor
den Restaurants und vor den Verbindungs'häusern verboten
wird. Die Jenaische Studentenschaft richtete nun an den
Gemeinderat eine Resolution, wonach sie in diesem Verbot
einen Verstoß gegen die akademische Freiheit erblickt.

* Jahresbericht des Deutschen Faktorenbundes (E. B.)
für 191011. Der soeben zur Versendung gelangte Jahresbericht
des Deutschen Faktorenbundes berichtet über ein weiteres
kräftiges Vorwärtsschreiten dieser Vereinigung , deren Mrt-
gliederzahl bei 2000 angelangt ist. Die wichtigsten Beichluste
der letzten Generalversammlung waren in erster Linie die
Einrickttinig einer Stechenlosenunterstützung. die Errichtung
einer Geschäftsstelle, die Zentralisation der Stellenvermittlung
und die Ausgestaltung der Jnvalidenunierstützung , wonach
Mitglieder , die das 65. Lebensjahr erreicht haben und nichl
mehr geschäftlich tätig sind, ohne Nachweis der Erwerbs-
"nfähigkeit Jnvalidenunterstützung erhalten können. Die
Kassenverhältnisse des Deutschen Faktorenbundes haben eme
weitere gedeihliche Entwicklung genommen.

Heer Kttd Flotte.
Personal - Veränderungen . v. W euch er . Königlich

Württemberg . Gen.-Major , kommandiert nach Preußen , bisher
Oberst und Kommmideur des Gren .-Regts . König Karl
(5. Württemberg .) Nr. 123. zum Kommandeur der 80 Jnf .-
Bricr ernannt . * Zu Gen.-Mmoren befördert die Obersten:
Stobbe,  beauftragt mit der Führung der 86. Jnf .-Brig ..
unter Ernennung zum Kommmideur dieser Brixp. .* v. Hayn,
Kommandeur der 11. Feldart .-Brig .. Baron Drgeon von
Monteton,  Kommandeur der 38. Kav.-Brig ., * Breit¬

haupt,  beauftragt mit der Führung der 69. Jnf .-Brig ..
unter Ernennung zum Kommandeur dieser »na*  Wat-
dorf,  Kommandeur der 34. Feldart .-Brig ., Walter,
Kommandeur des Eisenbahn-Regts . Nr. 3, unter vorläufiger
Belastung in dieser Stellung , * v. Kehler,  beauftragt mit
der Führung der 57. Jnf .-Brig ., * v. Webe rn .beauftragt
mit der Führung der 39. Jnf .-Brig .. unter Ernennung zu
Kommandeuren dieser Brigaden. ' Zu Obersten befördert du
Oberstlts . : Hunaeus  beim Stabe des Fuf .-Regts . Graf
Roou (Ostpreuß.) Nr . 33. * Hoffmann.  Linienkomman-
dant in CAn, * zur Nedden,  Kommandeur der Kriegs¬
schule in Engers , * v. der Hehde,  beauftragt mit oer
Führung des Königs-Jnf .-Regts . (6. Lothxmg.) Nr , 145,
v. Arnim,  beauftragt mit der Führung des 4. » hur . ^ nf.-
Regts . Nr. 72, letztere beide unter Ernennung zu Komman¬
deuren der betreffenden Regimenter . * Wätjon,  Rittm . tm
Magdeburg. Drag .-Regt. Nr. 6. in das Bad . Drag .-Regt Nr.
21 versetzt und mit dem 1. September 1911 zum Eskadr.-Ehef
ernannt . * Martini,  Oberstlt . im 1. Nass. Feldart .-Regt.
Nr. 27 Oranten , zum Oberst befördert. * Servaes,  SKaior
und Mitglied der Art .-Prüfungskommission , als Bats .-Kom-
hnandeur in das Fußart .-Regt . General -Feldzeugmeister
(Brandenburg .) Nr. 3. * Aust.  Hauptm . und Dattr -Chef im
Fußart .-Regt. Generalfeldzeugmeister (Brandenburg .) Nr . 3,
in das Lehrbat. der Fuhart .-Schießschule versetzt. B o g e l,
Oberlt . im Fußart .-Regt. Generalfoldzeugmeister (Branden¬
burg.) Nr . 8, zum Battr .-Chef ernannt unter Beförderung zum
Hauptmann , vorläufig ohne Patent . * Müller . Hauptm.
und Mitglied des Jngen .-Komitees. als Mrlitarlehrer zur
Militärtechnischen Akademie verseht. * Pohlmann,  Haupr-
mann und Komp.-Chef im 1. Nass. Pion .-Bat Nr . 21, wi jbte
4. Jngen .-Jnsp ., * Mergelsberg.  Oberlt . nn l . El ,aß.
Pion -Bat . Nr. 15, in das 1. Nass. Pion .-Bat . Nr . 21 versetzt.
* C r e m e r , Oberlt . im 2. Nass. Pion .-Bat . Nc. 25. unter
Ernennung zum Komp.-Chef zum Hauptm ., vorläufig ohne
Patent befördert. * In Genehmigung ihres Abschiedsgesuches
mit der gesetzlichen Pension zur DiSp. gestellt: Bötticyer,
Gen .-Major und Kommandeur der 80. Jnf .-Brig ., von
Wrochem - Gellhorn,  Oberst und Kommandeur der
2. Kav.-Brig ., * Hohenstein.  Oberst in der 3 Jngen .-
Jnsp . und Inspekteur der 8. Festungs -Jnsp ., letztere beide
unter Verleihung des Charakters als Gen.-Maior . * N e u-
hoff  Major und BatS.-Kommandeur im 1. Nass. Jnf .-Regt.
Nr. 87, unter Verleihung des Charakters als Oberstlt^ mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Herzog Ferdinand von Braunschweig (8. Westfal.) Nr . 57,
ber Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt. * S a chs ,
Oberstlt . z. D . und Kommandeur des Landw.-Bezirks Saar¬
gemünd, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
1. Nass. Inf -Regts . Nr . 87, von seiner Dienststellung auf sein
Gesuch enthoben. * Schlenzka,  Unterarzt beim 1. Nass.
Jnf .-Regt. Nr. 87, zum Assist.-Llrzt befördert. * vr Hoch¬
heimer,  Garnt -Arzt in Wiesbaden, ein Patent _ seines
Dienstgrades verliehen. * Parsiegla,  Obervetermar bum
Magdeburg. Drag .-Regt. Nr . 6. zum Stabsveterinär befördert.
* v. Glasenavv,  Oberst , mit dem Range emes Bng .-
Kommandeurs und Kommandeur der Schutztruppen im RiuchS-
kolonialamt. zum Gen.-Major befördert. * v. Bo düng en  ,
Ob-rst. mit dem Range eines Brig . Kommandeurs , Inspekteur
der Marine -Jnf .. zum Gen.-Major befördert.

Derttsche Kolortte«.
Die Polizeitruppe m Deutsch-Südwestafrika foll nach

der „Neuen Pol . Korresp." auf ihre etatsmäßige Stärke ge¬
bracht werden. Zu diesem Zweck ist die Einstellung einer
größeren Zahl von Polizeisergeanten erforderlich. Hierfür
kommen Unteroffiziere der Schntztruppe in Betracht. Die
Anwärter müssen mindestens 6 Jahre gedient haben, un¬
verheiratet sein und nicht das Alter von 30 Jahren über¬
schritten haben. Sie erhalten zunächst 3600 M., nach
6y9‘ Jahren 4000 M. und nach weiteren 9 Jahren 5000 M.
Ferner kommen zum Oktober Dreijährig-Freiwillige für
d-as dritte Seebataillon in Tsingtau zur Einstellung. Die
Ausreise soll im Januar 1012 erfolgen.

Ausland.
Österreich-Urrgoerr.

Ein kaiserliches Geschenk. Wie die tschechischen
Blätter melden, wird Kaiser Franz Joseph da-Z Schloß
Brandeis an der Elbe der Braut des Erzherzogs Karl
Franz Joseph , der Prinzessin Lrta , zum Geschenk
machen. Es gehörte bisher dem Erzherzog Ludwig
Salvator und soll aus der Kaiserlichen Privatschatulle
zu dem genannten Zweck für sechs Millionen Kronen
angekauft werden, dann wird es auch noch einer gründ¬
lichen Ausbesserung unterzogen werden.

— Bevorzugung der Tschechen. Tie Regierung hat
neuerdings 8 Richter-Ernennungen füx Böhmen voll¬
zogen, von denen vier auf das gemischt  deutsch-

Cin Schiff war in Not, war gestrandet an der verderb¬
lichen Küste.

Der Mann auf der Düne wußte es. Er eilte, so schnell
die schweren Scestiefcl und der Dünensand es erlaubten,
nach dem Retttmgsschuppcn. und wie zum andern Male
ein Notschutz vom Schiffe über die schwarzen Wasser rollte,
flammte auch von der Kuppe der Dünenkette eine Rakete
ans, den Schiffbrüchigenznm tröstlichen Zeichen, daß ihre
Notsignale bemerkt worden waren. — —

Auch drinnen, bei Fokke Laurvig im behaglichen
Stübchen hatten sie die Schüsse gehört, und es war keiner
unter ihnen, der ihre Bedeutung nicht gekannt hätte. -

„Draußen sitzt einer aus !" ging es von Mund zu
Mund, und schon erhöben sich die meisten von den Stühlen,
um dem Rufe der Pflicht zu folgen.

Fokke Laurvig schob sein Glas zur Seite und richtete
sich elastisch auf. Seine Stimme klang frisch, befehlend
durch die Stube : „Vorwärts , Kinder! Die Frauen bleiben
hier und tun meiner Tille Gesellschaft bis wir zurück sind.
Hol' mein Ölzeug 'rin und meine Seestiefel!"
* Zögernd erhob sich die Silberbraut vorn Sopha. Ihre
Hände zitterten leicht, als sie die Tasse beiseite setzte; aber
sie wandte sich schweigend zur Tür , um das Verlangte zu
holen. ^

„Falke, laß uns heute allein hinaus ! Dem Ehrentag
soll dir nicht gestört werden", schlug Kröger-Ohm vor, und
lebhaft stimmten die anderen bei.

Laurvigs Gestalt reckte sich höher und ferne Angen
blitzten die' Kameraden an. . ,

„Wär's noch mein Ehrentag, wenn ich bei den Frauen
bliöbe wie ein alter gebrechlicher Mummelgreis, während
ihr hinaus fahrt ?"

Die Tür öffnete sich und die Silberbraut trat herein.
Sie hatte rote Augen und reichte ihrem Wanne schweigend
das Zeug.

„Seht ihr ! — Meine Tille sicht es als selbstverständlich
an, daß ich mitgehe. Sonst dürfte sie ja nicht stolz auf
ihren alten Bräutigam sein!" wandte er sich an die
Kameraden und klopfte feiner Frau die Backe.

Mit einem Scherzwort zu den Frauen verließ er hinter
den anderen das Zimmer und bald verloren sich ihre eilen¬
den, schweren Schritte im Brausen des Sturmes.

*

Draußen herrschte schwarze Nacht; aber zuweilen zerriß
eine Rakete, die von dem unglücklichen Schiff aufstieg, für
Momente die Finsternis und erlaubte eine ungefähre Orien¬
tierung.

Als die Männer beim Schuppen anlangten, waren
schon die in einem angebanten Stall nntergebrachten vier
schweren, sseläNdischen Pferde vor den Gleitschlitten, auf
dein das Rettungsboot ruhte, eingespannt, und als die
Korkwesten nmgelegt waren, ging's mit Peitfchengeknall
und lauten anfeuernden Rufen durch die Dünen nach dem
Strand und dann hinein ins brausende Meer, daß den
Pferiden die Brandung bis an die Brust ging.

Im Nu waren die Pferde abgeschirrt, kräftige Fäuste
schoben das Boot noch weiter in See ; dann schwangen sich
die Männer auf die Duchten. Fokke.Laurvig ergriff mit
sehniger Faust das Steuer , und acht stahlharte Arme legten
sich mit aller Kraft in die Riemen.

Verzagt nicht mehr, ihr auf dem Wrack; — die Retter
nahen und Fokke Laurvig sitzt am Steuer!

Nur langsam schleppte sich das Gespräch im Hause
des Silberpaares fort. Wenn der Wind lauter im Schorn¬
stein heulte, wenn die Brandung stärker donnerte, ver¬
harrten sie in lauschendem Schweigen, und manch heimlicher
Seufzer, manch stilles Stoßgebet entrang sich ihren Lippen.

Gewiß, die Gewohnheit hatte sie abgestumpft; aber die
jetzt den Kampf mit den Elementen aufnahmen, waren
ihre Männer und Ernährer.

Träge schlich die Zeit ; langsam rückte der Stunden-
geiget vor. Drei Stunden waren die kühnen Retter schon
fort und die Uhr ging auf Mitternacht.

„Ich will man noch mal Kaffee kochen, das HW
munter und erfrischt!" schlug die Silberbraut vor.

Da ertönten vor dem Hanse laute Schritte und- Ge¬
lächter.
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böhmische Sprachgebiet entfielen . Sämtliche Ernennun¬
gen sind wieder Tschechen zugesallen, während das
Deutschtum leer ausgegangen ist.

Frankreich.
Tapfere Autimilitaristen . Den Blättern zufolge

haben sich die Redakteure der „Guerre Sociale ",
Almereyda, Merle , Pereau und Tissier, sowie die
Führer des Eisenbahnsyndikats Renaud und Guennic
infolge der gegen die Antimilitaristen  und die
E i s e n b a h ns a b o t e u r s eingeleiteten Untersuchung
teils in die Provinz , teils ' ins Ausland geflüchtet.

Sabotage ohne Ende. In der Nähe von Ioinville
bei Paris wurden 15 Telephon- und 6 Signaldrähte
durchschnitten. Bei Toulouse wurde auf der Eisen¬
bahnstrecke ein Mann verhaftet , der verschiedene Werk¬
zeuge zum Sabotieren der Drähte und Schienen, sowie
einen Dolch bei sich trug . Nach Mitteilungen der
Polizeibehörde sind seit Oktober vorigen Jahres 90
Leute wegen Eisenbahirsabotage festgenommen worden.

GrrgisttÄ.
Lloyd George über die Friedensbestrebungcn . Ter

Schatzkanzler Lloyd George  hielt vorgestern eine
große Rede, aus der folgender Passus hervorzuheben
ist : Ich bin persönlich ein aufrichtiger Verteidiger
aller Mittel , die zu einer Beilegung von internatio¬
nalen Streitigkeiten auf friedlichem Wege fuhren . Ich
freue mich, die Unterhandlungen Sie Edward Grehs
mit den Vereinigten Staaten  zu einem
glücklichen Ende kommen zu sehen, muß doch sagen,
daß es für die erhabensten Interessen Englands von
der größten Wichtigkeit ist, daß es seine Stellung und
sein Prestige inmitten der Großmächte aufrecht erhält.
Ich würde große Opfer bringen , um den Frieden auf¬
rechtzuerhalten und ich würde nicht zulasten, daß
irgend etwas die guten internationalen Beziehungen
stört, ausgenommen die Frage der nationalen Ehre.
Wenn wir in eine Lage gedrängt würden , in der der
Friede nur durch das Opfer der erhübe n st e n
Interesse n,  die England erworben hat , gewahrt
werden könnte, wenn also seine Lebe n s i n t e r-
essen  auf dem Spiels ständen, dann würde ich mit
Nachdruck sagen, der Friede um diesen Preis wäre eine
unannehmbare  Erniedrigung für eine Nation
wie die unsere.

Köuig-Eduard -Denkinal in London. Das große
Denkmal , das zur Erinnerung an König Eduard im
Westen Londons errichtet werden soll, hat nun nach
langen Kärnpfeir endgültig den Platz erhalten , den es
einnehmen wird . Tie Meinungen waren sehr geteilt,
und bei der kürzlichen Versammlung des Komitees , in
der die Frage erörtert wurde, kam es zu erregten Aus¬
einandersetzungen. Jetzt ist beschlossen worden, das
Denkmal im Gr ee n Park  am Ende des Broad'
Walk in P i c c a d i l l y aufzustellen. Übrigens soll
auch der Osten Londons ein ErinnerüngÄ >enkmal an
ben König erhalten , doch ist der Platz für dieses Monu¬
ment noch nicht bestimmt.

Uorwegr «.
36 060 Arbeiter im Streik . Auf Veranlassung des

Ministerpräsidenten Konow waten, längere Zeit hin¬
durch Verhandlungen geführt worden, um den großen
Ar beiter st reik  zu beenden. Diese Verhandlungen
sind setzt jedoch endgültig abgebrochen  worden,
nachdem sowohl Arbeitgeber als Arbeitnehmer den
Vorschlag zur Schlichtung der Streitigkeiten , durch ein
Schiedsgericht verworfen haben. Rund 36 099 Arbeiter
sind wtzt arbeitslos . Es verlautet , daß sich die Straßen¬
bahnarbeiter dem Streik anschließen wollen.

Mo»Lr»egro.
Die türkisch-montenegrinische Kriegsgefahr ist end¬

gültig behoben. Montenegro hat seine gegen die tür¬
kische Mobilmachung gerichtete Protestnote an die
Mächte zurückgezogen, nachdem die Pforte zufrieden¬
stellenden Aufschluß über deu Zweck der Mobilmachung

„Gott sei Dank, es ist keiner von ihnen M schaden ge¬
kommen. — Sie lachen ja", rief Frau Mathilde, und die
anderen Frauen atmeten, wie von einer schweren Last be¬
freit, auf.

Kröger-Ohm war der erste, der eintrat. Tue Lampe
blakte empor, so fegte der Sturm hinter ihm durch die Tür.

Sein Ölzeug triefte und blinkte.
„Mutter Laurvig", rief er lachend, „könnt Ihr noch

eine Freude vertragen? Wir haben Euch noch ein Go-
schenk zur Silberhochzeit mibgebracht; — aber erschreckt
Euch nicht!"

Er wandte sich wieder zur Tür und riß sie auf.
„Kommt man 'rein, nun wollen wir noch mal feiern!"
Frau Mathilde preßte die Hank» gegen den Bussen.

Ihr Herz pochte plötzlich in so harten Schlägen und vor
den Augen flimmerte es ihr.

Da kam Fokke Laurvig über die Schwelle, und an der
.Hand hatte er einen jungen, von tropischer Sonne ge¬
bräunten Mann gefaßt. Dessen blaues SeemannSzsug war
völlig durchnäßt; aber er schien ganz wohlmrf und hatte
seinen Arm zärtlich um die Schulter des alten Kapitäns
gelegt. ,

„Mutter, dein Geschenk!" rief Jolle Laurvig, und sein
ganzes verwittertes Gesicht strahlte vor Glück und Stolz.

„Bernd, mein Junge !"
„Mutter ! — liebe Mutter !"
Schweigend hielten sie sich umschlungen, bis der Vater

sich scherzend dazwischen drängte.
„So, Mutter, nun gib ihm erst zu essen und zu trinken!

Er hat's nötig und wir nicht minder. — Komm her,
Junge , schüttle deinem Vater noch mal die Hand!"

Als der Sohn sich umgeNeidet und gestärkt hatte, als
die dampfenden Grdggläser erneut vor den Männern stan¬
den, mußten sie erzählen von ihrer schweren Fahrt.

Bernd Laurvig saß zwischen seinen Eltern und stieß
fleißig mit den Fischern, feinen Rettern, an.

«Die anderen Acht hat der Vô t für die Nacht zu sich

gegeben hat . Gleichzeitig hat Montenegro die Ent¬
lassung seiner zu eurer Friedensübung einberufenen
Reserven angeordnet . Das im Hafen von A n t r -
o a r r seit Wochen liegende russische Kriegs¬
schiff  hat am Montag Antivari verlassen, was allge¬
mein als Lösung  der Spannung aufgefaßt wird,

©miset-
A Zu,n Fall Richter. Die Pforte hat auf die Vor¬

stellung des deutschen Botschafters  hin aus¬
gesprochen, daß sie ihre Verpflichtung  zur Be¬
freiung des entführten Deutschen Richter anerkenne
und daß sie dieser Verpflichtung mit allen ihren Mit¬
teln nachgekommen sei und weiter energisch Nachkommen
werde. Der Zahlung eines Lösegeldes  an ihre
eigenen Untertanen könne von ihr aus Gründen der
Staatsautorität vorerst nicht nähergetreten werden.

Mvsimgte Kta-rtM.
Verhinderung der japanischen Einwanderung . Tie

Einwanderungskommission in San Francisco hat letzte
Woche 24 wohlhabenden Japanern den Zutritt zu den
Vereinigten Staaten verweigert. Japan hat in
Washington ernste Vorstellungen erhoben.

Ein Riesen-Untergrnndbahnprojeki in New Dorf.
Ter Ausschuß der Stadt New Bork übertrug der
Brooklyn Rapid Transit Company ,den ganzen Bau
der neuen Untergrundbahnen , nachdem der Gegen¬
vorschlag der Interborough Rapid Transit Company
formell zurückgewissen worden ist. ^ Die Kosten des
Ausbaues des Untergrundbahnsystenis werden auf
228 000 Dollar veranschlagt.

AUS Stadt rmd gm # *
Mrssvaderrer UachrrchtsU»

Dl« Wocho.
DvA ist die Zeit der langen und h ei ß e n Tage  und

die Zeit der % er len . Die Schulhäuser stehen leer, Kinder
und Lehrer genießen die nötige Erholung. Feriengerichis-
Höfe erledigen 'sie eiligen Rechtsstreitigkeiten; Geschäfts¬
inhaber, die vom sozialen Geist unserer Zeit erfüllt sind,
schicken ihr Personal in die Freiheit, damit auch die im
MHängiAeitsverhältnis de: Angefilellterr lobenden Leute
einmal tage- oder wochenlang ganz tun können, was sie
mögen. Die Ferienzeit ist auch eine Zeit der Reisen; Som¬
merfrischler und Touristen eilen auf den schnellen Rädern
des Dampstvagens hin und her. So wird die geschäftlich
stillere Zeit dem Stadtmenschen doch noch.zu einer Zeit des
bewegten Lebens. Haben wir uns nicht schon daran ge¬
wöhnt, einige Wochen SomMsrurlanb zu konsumieren?
Glauben wir nicht längst, ein gutes Recht auf Erholungs¬
urlaub zu haben? Und wer ist noch der Mann , der heute
ernsthaft gegen die Gewährung eines Sommerurlaubs an
Amtspersonen oder kaufmännische AngesWe austreten
möchte? Ich weiß wohl, daß es noch Geschäftsinhaber
gibt, die nichts, aber auch gar nichts für die Beurlaubung
ihres 'Personals übrig haben, die noch gegen den Strom
schwimmen, aber sie müssen, wenn sie sich nicht dem bitteren
Urteil der Welt Preisgaben wollen, ihre soziale Rücfftäw
digleit mit Gründen geschäftlicher Natur bemänteln. Es ist
etwas Schönes um die vorübergehende Befreiung von der
Sklaverei der Arbeit, die freilich Brot bringt und gut ist,
aber doch schöner ist, wenn sie von ausruhenden Pausen
unterbrochen wird und dem Menschen hier und da Zeit
läßt, sich ganz als Freier zu fühlen, der Herr feines Tages
ist, der die Sonne kann ausgöhen und sinken sehen, ohne
an Maschine und Hammer, Schreibfeder und McNbündel
denken zu müssen!

Das ist aber auch eine Zeit der Arbeit.  Wir in der
Stabt glauben jetzt ein Recht aus Befreiung von der Bürde
der Arbeit zu haben, und wir befreien uns von ihr, die viele
von uns nicht allzusehr drückt. Wenn wir in der Eisen¬
bahn der Sommerfrische zueilen, durchschueiden wir weites
Gelände, auf dem die gelben Halme des Getreides stehen.
Dorr verdienen Menschen im Schweiße ihres Angesichts ihr

genommen", berichtete Fokke Laurvig, und mit glücklichem
Lächeln fügte er hinzu:

„Daß der alte Kasten auch gerade hier auflaufen mußte.
— Was ein Glück noch!"

„Ja , Vater, ich mußte doch eure Silberhochzeit mit¬
feiern", scherzte der Sohn.

Da lachten sie alle und die alte lustige Stimmung kehrte
zurück.

„Du bist doch das schönste Geschenk", lächelte die Silber-
braut , und zärtlich preßte sie die Hand des so unvermutet
Heimgekehrten.

Die Gäste nickten ihr fröhlich zu. Sie ärgerten sich
nicht, daß ihre Tassen mit Silberschrift nun nicht mehr das
schönste Geschenk waren; nein, sie freuten sich mit dein
glücklichen Silberpaar ; denn was gilt auch eine Silberhoch-
zeits-Tasse gegen ein junges Menschenleben?

Ans Kunst und Leben.
jnf. Staatsstreiche in Persien. Der jüngste Staatsstreich

des persischen Exschahs Mohammed Ali ist nur das letzte
Glied einer unabsehbaren Kette von Staatsstreichen und
Umwälzungen, durch die Persien nicht nur seit Jahrhun¬
derten, sondern seit Jahrtausenden erschüttert wird. Man
kann bei Xerxes II . beginnen, der nach ckotä'giger Regie-
runlgszeit von seinem Bruder Soglian ermordet und ent¬
thront"wurde. Soglian wieder wurde von seinem Bruder
Sochus getötet, der unter dem Namen Darius II . bekannt
wurde und bis 404 regierte. Der Raum würde nicht aus¬
reichen, würde mau alle weiteren Staatsumwälzungen im
Schoße der persischen Königsfamilien aufzählen wollen.
Die aufsehenerregendsten und bedeutsamsten seien «irr ge¬
nannt. So wurde Lausau II . von seinem Sohne Siroes
erwordet, der wiederum einem Attentate zum Opfer siel.
Nach dem Ende der Dynastie der berühmten Sassaniden
folgten eine Anzahl von Königsgeschlechtern. Die neuere
Geschichte Persiens beginnt mit Jsmaäl Saffi , der das
Reich der Sassaniden wieder aufrichtete und dm Titel

Brot — und — unseres. Für sie ist der Sommer keine
Zeit !bcr Erholung , je heißer die Sonne brennt, desto fleißi¬
ger müssen sie die Arme regen; sie sehen die Sonne
arbeitend ausgehen und arbeitend sehen sie das Tagesge-
siirn sinken, das hier eine seltene Glut auf der Erde ent¬
zündet. Und dieser glühende Sommer, der ein Seltener ist
unter einer ganzen Anzahl seiner Vorgänger, stellt doppelt
hohe Anforderungen an die Arbeitskraft der Leute, die den
Äcker bestellen und Korn auf die Mühle liefern, damit Brot
gebacken werden kann im Lande, auch dort, wo man keine
Ähren drischt. Rascher als sonst reist das Getreide, noch ist
die Kormnahd nicht zu Ende, und schon schüttelt der Weizen
die reifen Ähren. Da müßte der Mensch vier Härtde urü»
der helllichte Tag vierundzwanzig Stunden haben, um alles
ohne Körnerverluste unter Dach und Fach zu bringen ! Die
Zeit der Arbeit aber ist trotz alledem eine Zeit des Segens,
und vier sonnenheiße Wochen sind dem Sommer ersprieß¬
licher als acht Regentage. Denn die Sonne , die mächtige
Lebenspenderin, hat noch keinen Bauer aus dem Lande ge¬
schienen. Und nur die Leute meiden und fliehen sie, die sich
von der 'Schlichtheit und Einfachheit entfernt Haben, in der
die Kraft unseres Geschlechts ruht. . . >-n-

Hundstage.
Am 24. Juli , mit dem Übertritt der Sonne aus dem

Aalendexzeichen des „Krebses" in das des „Löwen", beginnt
die Zeit der H u n d s t a g e ; sie wahrt bis zum 24. August,
bis ,zum Mertritt der Sonne aus dem Zeichen des „Löwen"
in ldas der „Jungfrau ". Den Begriff Hundstagszcit kannte
man schon in grauester Vorzeit; die Römer und Griechen
übernähmen ihn von den alten Ägyptern, die ihn einst ge¬
schaffen haben. Ccnsorinus, um 238 nach Ehr., schreibt dar¬
über folgendes: „Der Anfang desjenigen (großen) Jahres
der Ägypter, den die Griechen künikon (vom Hundsstern),
die Lateiner annus canicularis (das Jahr des Hundssterns)
nennen, wird gesetzt, wenn am ersten Tage des Monats,
den die Ägypter Thot nennen, der Hundsstern  ausgeht;
denn ihr bürgerliches Jahr hat nur 365 Tage ohne eine
Schaltung. Daher ist das Quadrienntum (Vierjahreszeit-
vrum) ungefähr unr einen Tag kürzer als das natürliche
Qüadriennium , und daher kommt es, daß es (erst) mit dem
1461. Jahre zu jenem zurückkehrt." Aus weiteren Angaben
Censorinns geht hervor, daß der Hundsstern damals in
Ägypten am 20. Juli zuerst früh vor der Sonne aufzugehen
pflegte. Andere alte Autoren lassen dasselbe Datum gelten,
viele verlegen aber den Frühaufgang des Sirius auf den
19. Juli.

' <Bet den Arabern hieß der Stern Alpha im Bild des
„Großen Hundes", also der Hundsstern, der der hellste Fix¬
stern des ganzen nördlichen und südlichen Himmel ist,
Schira, doch ebenso auch der benachbarte Stern Alpha im
Bild des „Kleinen Hundes", der Prokyon; von beiden ge¬
brauchten sie die gemeinschaftliche Bezeichnung el-schirajLn,
die beide» Sirii . Bei den Griechen trug er den verwandten
Namen Seriös , während die Zeit feines ersten Erschei¬
nens, die Hundstagszeit, bei ihnen Opora, d. i. die Zeit des
unreifen Obstes, in der. die Sonne im „Löwen" steht, ge¬
nannt wurde. Die Ägypter legten dem Gestirn, wie F. K.
Ginzel in seiner Chronologie mitteilt , den Namen Sopdet
bei, woraus die Griechen Sothis machten, daher man den
1460jährigen Hundssicrnkreislauf mit Sothisperiode be¬
zeichnet. Sopdet war der großen Göttin Isis geheiligt und
erscheint deshalb auf den Denkmälern vielfach als Fsis-
Sothis . Die rfttige Isis , die Personifikation der frucht¬
baren Natur , die Herrin des Jahresanfangs , führt um
diese Zeit auch die Rilschwelle  herbei , von der das
Wohl ganz Ägyptens abhängt.

Von hoher Bedeutung für die Wissenschaft war eine im
Jahre 1866 von Lepsius, Reinisch und Rösler in den
Tempelruinen von San , dem alten Tanis im Nildelta, auf-
gefundcne in Kalkstein gehauene Inschrift in hieroglyphi-
scher, demotischer und griechischer Sprache. Sie gehörte
einst dem „Tempel der Götter Euergeten zu Kanopus" an
und war ein Dekret des Ptolemäus III . (247 bis 222 vor
Ehr.), dem mit seiner Gemahlin Arsinoö gleich deren Vor¬
gängern die Ehrentitel „Götter Euergeten" und „Götter
Ädclphen" beigelegt wurden. Das Dekret von Kanopus

Schah-en-Schah wisdcrherstellte. Seine Nachfolger
Jsmaäl II ., Mohammed der Blinde und Jsmaäl III.
hatten mit Empörern in der eigenen Familie zu kärupfen.
Die meisten persischen Könige fielen durch Mord, und es
wird als besonders seltener Fall erwähnt, daß der Schah
Kerim-Kahn eines natürlichen Todes im Jahre 1797 starb.
Im Jahre 1794 kam die jetzige Dynastie der Madjaren auf
den Thron. Der erste Schah Mohammed fiel durch Mörder-
hand. In den folgenden Jahren begann Rußland überall
in persischen Unruhen seine Hand im Spiele zu haben. Ein
innerer Krieg löste den anderen ab, eine Empörung folgte
der anderen, Persien wurde maßlos geschwächt und Ruß¬
land wurde in den diplomatischen Kämpfen, die damit im
Zusammenhang standen, immer einflußreicher. Unter dem
Schah Nasr-Gddin begannen Empörungen in mehreren
Provinzen Schiras, Jspahan , Kerban und Korosan, die mit
Waffengewalt unterdrückt werden mußten. Unter dem jetzt
zum Anmarsch gegen Teheran vorrückenden Exschah
wechselten die Staatsumwälzungm fast alljährlich ab.
Das englisch-russische Abkommen vom 31. August 1907, durch
das die Unabhängigkeit Persiens garantiert wurde, war
der eigentliche Beginn der inneren Kämpfe. Am 19. August
1906 gab der verstorbene Schah Mozasfer Eddin eine Ver¬
fassung, die er am 31. Dezember desselben Jahres unter¬
schrieb. Der neue Schah Mohammed Ali mußte am 13.
Januar 1903 die Verfassung beschwören; aber schon am
22. Juni jagte er die Abgeordneten des „Hauses der Ge¬
rechtigkeit", des persischen Parlamentes , wieder ausein¬
ander. Die Enldsschunrans, die Anhänger des Parlamen¬
tarismus wurden massenhaft hingerichtet. Da erhob sich
der Millionär Satar -Khan, der genügend Soldaten an¬
werben konnte, um den Schah dazu zu zwingen, die aufge¬
hobene Verfassung wicderemzufetzen. Die Endschumans,
d. h. die Nationalisten zogen unter Anführung des
Bachtiar-Hänptlings Samson es Sultaneh am 15. Juli
1909 in Teheran ein und Mohammed Ali mußte nach Ruß¬
land fliehen, von woher er bisher stets seine Ratschläge
und seine Hilfe bezogen hat. Jetzt lebt -der alte Streit
wieder auf.
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wurde am 7. März 238 vor Ehr. erlassen und bestimmte ge¬
nau, wann und wie das große Fest der „Götter Euergeten"
(Ptolemäer) im Lande gefeiert werden solle, nämlich an dem
Tage, an dem der Stern der Isis  ausgoht und der in
den heiligen Schriften als Neujahr angesehen wird, am
20. Juli . Daraus und aus anderen Inschriften ergeben
sich für die Anfänge der Sothisperiode die Jahre 2776 und
1318 vor Ehr. sowie 139 nach Ehr. Wir sagten aber schon,
daß viele Chronisten diese Feier auf den 19. Juli verlegen.
E. Meyer, der für den Anfang des Sothisjahres den Nor¬
malparallel der Hauptstadt Memphis annimmt, findet dann
folgende erste Jahre der Hundssternperioden: 2781 und 1321
vor Ehr. sowie 140 nach Ehr. Nimmt man das Jahr 2781
vor Ehr. als erste Sothisseier an, so würde das Gesamtalter
des Hundstagsbegriffs heute mehr als 4692 Jahre be¬
tragen

— Katholische Pfarreien. Nach Auffassung des bischöf¬
lichen Ordinariats in Limburg wird mit Rücksicht aus die
Bebauung der Gemarkung Wiesbaden die allmähliche Er¬
richtung von sechs Pfarreien  anzustreben sein, und
zwar : 1. der St . Bonisatiuspsarrei im Zentrum der Stadt;
2. der Maria -Hilfpsarrei zwischen Kapellenstraße und Emser
und Lahnstraße; 3. der St . Mauritiuspfarrei zwischen
Emser und Lahnstraße und Schiersteiner Straße ; 4. der
DreifalLigkeitspsarrei zwischen Schiersteiner Straße und
Mainzer Straße ; 5. der 5. Pfarrei zwischen Mainzer Straße
und Sonnenberger Straße und 6. die 6. Pfarrei zwischen
Sonnenberger Straße und Kapellenstraße. Die Kirchenge-
mcindcvertretung stimmte zunächst der Vereinigung der
Wiesbadener Pfarreien zu einem Gchamtverband zu. Im
übrigen soll die Angelegenheit einer Kommission zur Prü¬
fung übergeben werden.

— Die Hitze hat gestern wohl den bisher höchsten dies¬
jährigen .Stand erreicht. Das Thermometer zeigte um die
Mittagsstunde 27 Grad Reaumur im Schatten und 32 Grad
in der Sonne. Es herrschte tagsüber eine wahre Backofen-
temperatur. Dabei ist der Himmel völlig wolkenlos und
an Regen nicht zu denken, obwohl der Barometer seit vor¬
gestern nicht unmerklich zurückgeht. Die in der Wettervor¬
aussage angekündigte Gewitterbildung hat bis jetzt eben¬
falls aus sich warten lassen. Sehr hohe Wärmegrade wer¬
den übrigens aus ganz Deutschland und auch aus der
Schweiz gemeldet. Nur die Zugspitze begnügt sich mit
6 Grad. Glückliche Zugspitze!

— Kurhaus. Um die Abonnenten für mehrere ausge¬
fallene Abonnementskonzertc zu entschädigen, wird die Kur¬
verwaltung die gestern abend vorgeführten Ballettauf¬
führungen heute Sonntagabend  im Abonne¬
ment w i ed e r h o l e tt  lassen.

— Postlagerkarten. Vor etwa Jahresfrist sind Post-
lagerlärten eingeführt worden. Durch diese Einrichtung
soll das Publikum gegen die unbefugte Abholung von cin-
gegangenen Briefen ohne Adresse, sogenannte Chifsrebriese,
geschützt werden. Die für den Inhaber einer Postlagerkarte
bei der ausstellettden Postanstalt eingehenden gewöhnlichen
>Brieffendungen werden nur gegen Vorzeigung dieser Karte
ausgehändigt. Die Gebühr beträgt monatlich 25 Pf . Die
Gültigkeit der Karten kann gegen Entrichtung der Monqts-
gebühr um je einen weiteren Monat verlängert werden.
Die Einrichtung hat sich bewährt, doch scheint sie in weite¬
ren Kreisen noch wenig bekannt zu sein. Mehrfach geäußer¬
ten Wünschen des Publikums entsprechend und in Anbe¬
itracht der guten Erfahrungen sollen künftig auf Antrag
^Karten auch für einen mehrmonatigen Zeitraum bis zur
Dauer eines Jahres ausgestellt werden. In der Berech¬
nung der Gebühr tritt eine Änderung nicht ein. Es wird
noch darauf hingewiesen, daß eine Jdentitätsfeftstellung
.der die Ausstellung der Karte verlangenden Personen nicht
stattfiudet. Die Karten müssen daher sorgfältig aufbewahrt
werden, da die Postverwaltung für Nachteile und Verluste,
die infolge Benutzung durch Unbefugte entstehen, nicht aus¬
kommt.

— Ein Matthias -Claudius -Dcnkmal am Rhein? Die
Errichtung eines Matthias -Claudius-Denkmals am Rhein
wird geplant. In der „Rheinischen Musik- und Theater-
Zeitung" tritt E. S . vom Hoefft dafür ein, daß dem
„Wandsbeker Boten", diesem Dichter, der selber zwar kein
Rheinländer, aber ein begeisterter Sänger der Schönheiten
des Rheins und seiner Weine gewesen, der das vielbesun¬
gene „Bekränzt mit Laub den lieben, vollen Becher" und
das wunderbare Abendlied „Der Mond ist aufgegangen"
gedichtet, ein schlichtes Standbild am Rhein gebühre. Es
sei insbesondere Sache der rheinischen Studentenschaft, die
Agitation für das Zustandekommendieses Denkmals zu
übernehmen.

— Ein neues Silberputzvcrfährcn, das jetzt in mehre¬
ren Hotels eingeführt ist, besteht in einer galvanisch wirken¬
den Metallplatte, mit der eine schnelle und gründliche
Reinigung von gebrauchtem HotelsWer aller Art erzielt
wird. Untersuchungen haben ergeben, daß sich die Reini¬
gung auf galvanischem Wege vollzieht und daß das Ver¬
fahren eine keimtötende Wirkung auMbt . Durch genaue
Beobachtung an altem, dünn gewordenem Silber , sowie an
solchem, welches innen leicht vergoldet war , ist festgestellt,
daß innerhalb einer achtwöchigen, anspruchsvollen Ver>
suchSzeit, keinerlei Abnutzung stattgesunden hat. In einer
im vorliegenden „Tagblatt " enthaltenen Anzeige wegen
Empfehlung der „Excelstorplatte" sind die Firmen Wilh.
Höcker und Konr. Krell hier als Verkaufsstellen angegeben.

— Hunde und Katzen haben ein dringendes Bedürfnis,
Spitzgras (Queckengras) zu fressen. Es ist ihnen solches sehr
bekömmlich und hilft ihnen über Magenbeschwerdenhin¬
weg. Lüer's mit seinen Haustieren gut meint, verschaffe
ihnen ab und zu ein Büschelchen Gras , das , an ein Tisch¬
oder Stuhlbein festgebuwden, für die Tiere ein vegetarischer
Leckerbissen ist.

— Ein „amerikanischer Major", ein „Major Victor
Earter West aus London" beschäftigt wieder die deutschen
Strafbehörden. Herr West gründete in Amerika die Con-
söftdated Oilsields California Limited, bot deren Shares
in London an und stellte die schön ausgestatteten Papiere
in das hellste Licht. Gerade die übertriebene Anpreisung
aber machte die Londoner Geschäftswelt stutzig. Sie er¬
kundigte sich in Amerika nach den Petroleumquellen und cr-
fuür. baß sie lange nicht so reichlich fließen, als Herr Wett
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es davstellte. So fand denn der Gründer für seine Shares
in London keine Abnehmer. Mit dem Ingenieur Wilhelm
Virck aus Hankburg wandte e: sich nach dem rhemisch-west-
fälischen Industriegebiet, und beide brachten auch hier für
40- bis 50 000 M. Papiere an den Mann. Dann kamen sie
nach Berlin. Ob sie auch hier schon Erfolg gehabt haben,
steht noch nicht fest. Unterdessen beschäftigte sich die Staats¬
anwaltschaft in Cöln mit den beiden Herren, weil sie eben¬
so wie die Londoner Geschäftswelt die Shares ssir wertlos
oder minderwertig und ihre Abnehmer für betrogen hält.
Dazu kommt, daß der amerikanische Major West iu Wirk¬
lichkeit ein Otto Strauß aus Spandau sein soll. Die Cöl-
ner Staatsanwaltschaft machte die Berliner Kriminal¬
polizei auf den amerikanischen Major und seinen Begleiter
aufmerksam. Es wurde aber nur noch dieser in einem
Hotel ermittelt und verhaftet, der „Major" ist nicht mehr zu
finden. Virck bestreitet jede betrügerische Absicht. Er be¬
hauptet, daß er in gutem Glauben gehandelt habe und selbst
ein Opfer des Gründers geworden sei, wenn die Shares
wertlos sein sollten. Er kenne ihn nicht anders als Major-
West. So sei er in London ausgetreten und auch bekannt.
Der Major , der jetzt auch hier gesucht wird, ist etwa
57 Jahre alt und von außergewöhnlicher Körperfülle.

— Logisschwindlcr. Ein Manu in den 30er Jahren,
glattrasiertes Gesicht, Glatze, angeblich von Mannheim,
Beruf Kellner, logierte sich Oranienstraße 8 bei einem
Schuhmacher ein und verschwand anderen Tags unter Mit¬
nahme von einem Paar neuer Damenstiefel mitsamt
den Leisten. Er trägt grauen Anzug und ist von dunkler
Gesichtsfarbe; Größe etwa 1,70 Meter. Es sei vor dem
Hochstapler gewarnt.

—1 Das Gerücht, der Musiker Jean R. aus der Loth¬
ringerstraße, der sich das Leben durch einen Revolverschuß
nehmen wollte, sei gestorben, ist falsch. Dem Verletzten
geht es im städtischen Krankenhaus ganz leidlich.

— Konzert im „Friedrichshof". Im vollbesetztenGarten
des Restaurants „Friedrichhof" konzertierte vorgestern abend
die jugendliche Künstlerfannfte Steiner aus Lhrmgm (Wurtt ) .
Kinder von 10, 11. 14 und 15 Jahren sind Re Künstler, dm
unter Leitung ihres Vaters des Musikdirektors Sternsstehen. Ist dies an und für sich schon interessant, so steht den
Besuchern auch, ein musikalischer Genutzt bevor BlaS- und
Streichmusik kamen abwechselnd zu Gehör, und die ;ungen
Künstler ernteten für ihre guten Leistungen volle Anerkennung.
Großen Beifall fanden „Verlassen", Baritonsolo , geblasen vom
14jährigen Adolf, sowie ein Pistonsolo, geblasen vomlliahr.
Karl Steiner . Die Kapelle besitzt gesetzlich Kunstschein, und
konzertiert u . a. vor König Wilhelm von Württemberg , dem
Fürsten von Fürstenberg , Gras Zeppelin usw. Die Konzerte
sollen nur kurze Zeit hier stattfinden.

— Gärtnerische Studienreise nach Frankreich. Eine
gärtnerische Studienreise nach Frankreich unternehmen am
5. August von Cöln ab rund 120 Mitglieder des Verbandes
der Handelsgärtner Deutschlands und des Bundes deutscher
Baumschulenbesitzer. Diese Reise ist eine Erwiderung des Be¬
suches, den im Juli 1909 eine Anzahl Mitglieder der
Federation Nationale des Syndicats Horticoles de rrance
den gärtnerischen Hauptplätzen Deutschlands abstatteten und
bei dem sie durch Mitglieder der oben genannten deutschen
Verbände empfangen und geführt wurden.. Die Reise der
deutschen Gärtner geht zunächst nach Paris und Versailles,
um die dort und in der Umgebung befindlichen, bedeutenden
gärtnerischen Kulturen zu besichtigen, diesem schließt sich em
besuch der übrigen Sehenswürdigkeiten an . Sodann wird
sie Reise nach Angers und Orleans fortgesetzt, welche Städte
mrch ihre hervorragenden Baumschulkulturen in Frankreich
üe ersten Stellen einnehmen. Die Rückreise erfolgt über
ßaris nach Cöln. Seitens der französischen Vereinigung sind
üelfache Vorbereitungen getroffen, um den deutschen Kollegen
inen gleich herzlichen Empfang zu bereiten, wie er den fran¬
zösischen Gärtnern 1909 überall in Deutschland zuteil wurde.

— Kleine Notizen. Aus Anlaß des Geburtstages des der-,
torbenen Herzogs Adolf von Nassau (24 . Juli ), sei auf
>as Kunstblatt , welches Photograph Geckrg Schipper.
Wohnstraße 26. seinerzeit herstellie und von hohen Furstlich-
:eiten ausgezeichnet wurde, auch hier hingewiesen. — Heute
Sonntaa , von nachmittags 4 Uhr an , veranstaltet das M u s i k-
r n d Gesangs - Ensemble „Mozart'  in dem Saale
,er „Neuen Adolfshöhe" (Besitzer Meuchner) ein Konzert mit
Tanzvergnügen. — Morgen Montag , den 24. d. M., feiern
Herr Schreiner Andreas Wcstcnberger  und rirau , geb.
Weinand, das Fest der silbernen Hochzeit.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Heute Sonntag geht die neue

Operette „Vielliebch-n" zum zweitenmal in Szene, Montag
sum drittenmal „Vielliebchen". Dienstag gelangt auf viei-
-eitigen Wunsch nochmals „Zigeunerliebe" zur Ausführung.

Vereins-Nachrichten.
* Auf das Gartenfest des „Klub Edelweiß ", welches

seute nachmittag 4 Uhr auf der „Klostermühle" stattfindet,
a nochmals aufmerksam gemacht.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, $2.  Juli . Zwischen den Vorständen der

..Mainzer Rudergesellschast" und des „Biebricher Ruder¬
oereins 1900" ist für Montagabend, 7%; Uhr, ein Ver¬
gleichsrennen der beiderseitigen Junior -Vierermannschaften
vereinbart worden. Der Start ist an der Piönierkaserne,
oberhalb der Kaiserbrücke, das Ziel qm Bootshaus des
„Biebricher Rudervereins".

Massmüsche Nachrichten.
Zs. Höchsta. M., 22. Juli . Gestern abend ging das

Pferd des Wöbelfabrikanten Jnghardt im Schleismühlweg
mit dem Wagen durch und rannte in den Stadtgraben , wo
eine Anzahl Kinder spielten. Dabei geriet das 6jährige
Töchterchen des Arbeiters Binguet unter das Fuhrwerk
und wurde derart verletzt, daß es nach kurzer Zeit starb.

wr Höchst a. M., 21. Juli . Rendant Hoof  von Rüdes,
heim, ein Bruder des früheren Rendanten der hiestgn Lanües-
hankstelle sitzigen Direktors der Kreissparkasse in Wetztar, rst
;um Rendanten der hiesigen Landesbanlstelle ernannt.

— Höchsta. M.. 21. Juli . Ihr Sb -jähviges Dienst-
iubiläum  feiern noch in diesem Jahr von den evangelischen
Geistlichen des Dekanats : Pfarrer Schmttt-Hochst am 8. August,
Pfarrer Gail -Okriftel am 26. Oktober, Pfarrer Paul -Efch-
born und Pfarrer Schmidtborn-Nied am 19. ' Dezember.

m . Rüd-sh-im a. Rh., 21. Juli . Am 24. Juli d. I . feiert
der Kapitän des Salondampfers „Niederwald der Coln*
Düsseldorfer Gesellschaft, Herr Chr. Mohr  von hier, fern
HOjäh riges Dienstjuüilüum.

— Rüdcsheim, 21. Juli . Der Weinbergs,arbeiten Dau¬
distel  von hier wurde am Donnerstag in einem Weinberg,
aio et- vermutlich eine drei Meter hohe Mauer herabgesallen,
mit erheblichen Kopfwunden  behutztlos aufgefunden. Die
Sanitätskolorme verbrächte den hochbetagten Mann , m das
Krankenhaus, wo er seinen Verletzungen erlegen  tst.

— Limburg, 21. Juli . Am Samstag , den 29. d. M., nach¬
mittags 2 4̂- Uhr, wird Hauptlehrer Herrmann aus Frreders-
dors i . Sa . im „Evang. Gemeindehaus" Hierselbst einen

größeren  Orientierungs - Vortrag halten über eme
«.leickmäßige Verteilung der Gemeindelasten , im Lehrerbe¬
soldungsgesetze. Bekanntlich sträuben sich viele Kleinstädte,
Ortszulagen zu bewilligen . Der Redner wird Mittel und
Wege zeigen , wie diese Angelegenheit auf einfache Werse er¬
ledigt werden kann.

# Limburg, 21 . Juli . Lehrer a. D . Karl Gros  zu Lim¬
burg a . L., bisher in Bellingen im Oberwesterwaldkreife , er¬
hielt den Adler der Inhaber des Königlichen Sausordens von
Hohenzollern.

— Hergenroth , 21 . Juli . Nach längerer Vakanz der hie-
sigen BürgerMei  st er  st elfte  wurde diteselbe durch die
Wahl des Herrn Adolf Loos,  welche von dem Landrat be¬
stätigt wurde , wieder besetzt.

— Hachenburg, 21 . Juli . Vom 22 . bis 24 . d. M . findet in
Hachenburg das 28 . Turnfest des Lahn - Dill-
Gaues  statt . — Auch in hiesiger Gegend macht sich die große
Trockenheit in dem Wassermangel  in verschiedenen Ge-
mcindewasserwerken geltend . In Hachenburg  ist me
Wasserleitung morgens , mittags und abends nur ie eme
Stunde geöffnet . _ „ , ,

— Vom Westerwald , 21 . Juli . Dre Rettungs¬
medaille  am Bande wurde dem Frl . Bubenzer  tn
Freudenberg verliehen , die im Februar dieses Jahres ausi dem
Asdorfer Weiher den Lehrer Uffelmann mit eigner Lebens-
gefahr vor dem Ertrinken rettete.

Aus der Umgebung.
Ein Kanipf mit Zigeunern«

8. Mainz , 22. Juli . Heute fand in den Gemarkungen
Hechlsheim und Harxheim zwischen einer Zigeunerbandc
und dem berittenen GendarmeriewachtnreisterMichel, der
den von der Staatsanwaltschaft Frankftrrt a . M. gesuchten
Zigeuner Ernst verhaften wollte, ein blutiger Kampf
statt. Erttst schoß ans den Wachtmeister, der noch einen
Schutz auf den Angreifer abgeben konnte und dann blut¬
überströmt vom Pferd sank. Sein Zustand ist sehr bedenk¬
lich. Sechs Zigeuner wurden verhaftet.  Ernst , auf
dessen Ergreifung übrigens schon eine Belohnung von 700
Mark steht, entkam. Man ist ihm mit Polizeihunden aus
der Spur.

*

= Rüsselsheim . 21 . Juli . Der hier beschäftigte 24jähr.
Maschinenschlosser Fritz Wietig , der mit zwei Kollegen vom
Volksbad des Heimatsvereins aus über den Main schwimmen
wollte , ist dabei ertrunken.

Aus Kadern und Kurorlen.
— Frer-Weinbeim a. Rl>., 21 . Juli . Das schöne Rhein¬

strandbad Frei -Weinheim erfreut sich diesen Sommer , wieder
eines recht guten Besuches . Täglich kommen Badegaste aus
Wiesbaden , Biebrich, Mainz , Bingen und dem Rhemaau, „ um
das einzigartig schöne Strombad  zu benutzen. Es dursie
auch wohl am ganzen Rheinstrom kein ähnliches Bad geben,
das alle Vorzüge eines Fluß -, Sand - , Sonnen - und Luftbades
in sich vereinigt , wie dies hier der Fall ist. Dazu kommt noch,
daß Frei -Weinheim sehr bequem zu erreichen ist. Mit den
Cöln -Düsseldorfer Dampfschiffen , di: hier anlegen . sst man
ab Biebrich in 40 Minuten hier. Zur Rückrene ist fast stünd¬
lich Gelegenheit , und für ausgrzeichnete Verpflegung genießt
Frei -Weinheim einen guten Ruf.

Sport.
* Die Schwimmriege des Turnvereins unternimmt heute

Sonntag .einen Ausflug nach Laubenbeim  Abmarsch
1% Uhr vom Rondell Biebricher Straße nach Biebrich, Rhe,n-
fahrt nach Mainz und dann Fußmarsch nach Laubenheim . Dem
Ausflug wird sich die Damen -Abteilung anschlicven.

* Der Rad-Touren -Klub Wiesbaden unternimmt heute
Sonntag eine Fahrt ins Lorsbachtal . Abfahrt mittags 5 Uhr
ab Faulbrunnenplatz,

Q Bodenseewochc. Bei der Motodbootwettfahrt der
Rennkreuzer-Klasse 4 stellte das erfolgreiche deutsche Boot
„Lürssen-Daimier" eine neue Rekordzeit der Klasse auf mit
56,75 Kilometer in der Stunde . Den Gütewettbcwerb bei
geringstem Benzinverbrauch im Verhältnis zu Bootsgc-
ioicht und erreichter Geschwindigkeit bestritten alle gemel¬
deten Boote. Die Fahrt ging rund um den ganzen Boden¬
see und die Länge der Bahn betrug 165 Kilometer. Den
1. Preis von den Kajütbooten erhielt das österreichische
Boot „Marianne", ausgerüstet mit einem amerikanischen
Standart -Motor, den 2. Preis „Dürkopp2" von Mannheim
mit Dürkopp-Motor. Von den offenen Booten siegte das
Stuttgarter Boot „Hati". Die Großherzogin-Witwe Luise
von Baden hat den Wunsch ausgesprochen, die Boote zu
sehen; es ist deshalb ins Programm noch eine Vorgabe-
Wettfahrt für Kajütboote, sowie ein Rennen über eine
Kilometevstrecke einigeschoben. Diese beiden Extra-Renncn
finden vor der Insel Mainau statt.

Kotzte Urrchrichten.
Marokko.

M . Paris . 22. Juli . Der „Matin" meldet aus London:
England  verfolgt mit größtem Interesse die Haftung
Deutschlands nicht nur bezüglich der Anwesenheit des
Kreuzers „Berlin " vor Agadir, sondern auch bezüglich
seiner territorialen Wünsche  in Zentralasrla . Die
englische Regierung ist keineswegs bereit, die Erweröung
von afrikanischem Gebiet durch Deutschland gutzuheißcn,
worauf letzteres kein legitimes Recht besitzt.

wb. Paris , 22. Juli . Über den Zwischenfall
Th i riet  in El Ksa  r am 20. Jüii ist solgendes, aus¬
führliche Telegramm eingegangen: Dhiriet begab sich nach
der Stadt , um aus der dortigen Bank etwas zu erledigerr.
An der Furt des LuNosslusses begegnete er mehreren
marokkanischen Soldaten, Deserteuren seiner Mahalla, die
noch die Uniform des Maghzen trugen. Leutnant Thiriet,
der in der Unssorm zu Pferde saß, aber keine sichtbaren
Waffen trug , forderte ihnen ihre Pässe ab. Als die Sol¬
daten seiner Aufforderung nicht nachkamen, nahm der
Offizier einem von ihnen die Kopfbedeckung weg, ohne daß
der Besitzer dagegen Einspruch erhob. Der Leutnant ritt
darauf weiter, hatte aber noch keine zehn Schritte gemacht,
als die Marokkaner ihn angriffen, ihn an der Kehle
faßten und mit den Zügeln nach ihm schlugen. Thiriet gab
einem Sergeanten, der ihn an der Kehle hielt, eine Ohr¬
feige. Mehrere spanische Reiter kamen mit gezogenem
Säbel herbei, hieben nach ihm und versuchten, ihn aus dein
Sattel zu werfen. Thiriet hielt sich am Sattel , ohne die
Hiebe zu erwidern, als Fußsoldaten herbeieilten und ihm
ein aufgepflanztes Bajonett aus die Brust setzten, wobei die
MaroKaner ihnen zuriefen, sie sollten schießen. Thiriet
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forderte einen anwesenden spanischen Offizier aus, die
Szene zu beendigen. Dieser mußte Gewalt anwenden und
die erregtesten seiner Leute mit dem Säbel bedrohen.
Dhiriet wurde an den Beinen festgehalten und ins Lager
geführt. Auf seine Forderung ließ der spanische Offizier
ihn in ein Zelt eintreten und gab ihm Zeit, mit ihm zu
sprechen. Der spanische Offizier warf Thiriet Animosität
gegen die Spanier vor und sagte, er habe einen Angriff
aus Soldaten unternommen, die einer spanischen Truppe
angehörten. Thiriet antwortete mit der Forderung, der
Oberst Sylvestre solle den Offizier fragen, der bei dem
Borftül zugegen gewesen. Dieser wurde herbeigerufen und
setzte dem Obersten Sylvestre die Vorgänge auseinander,
jedoch in spanischer Sprache. Daraus sagte Sylvestre, daß
Thiriet sich zurückziehen könne, und bot ihm die Begleitung
einiger Offizier an, die Thiriet jedoch ablehnte.

Ein Telegramm des spanischen Gesandten in Tanger,
das den Bericht des Obersten Sylvestre über den Zwischen¬
fall mit Thiriet wiedergM, schildert die Vorgänge natür¬
lich wesentlich anders . Danach soll, als Thiriet einen
Trupp berittener Askaris vom Polizeitabor sich ihm nähern
sah, seinen Revolver ergriffen und der Gruppe zu halten
Sohlen haben. Der Korporal wollte Thiriet festnehmen,
um zu fragen, was vorgehe. Ohne weitere Erklärung ohr¬
feigte Dhiriet den Korporal. Der spanische Wachtposten,
der den Vorgang mit ansah, gebot Thiriet Halt. Thiriet
entfernte sich. In dem Augenblick, wo die Wache sich an¬
schickte, ihn daran zu hindern, erschien eine Abteilung
Kavallerie. Der Leutnant der Abteilung lud den stanzösi-
schen Leutnant höflich ein, Sylvestre auszusuchen, um die
Sache zu erklären. Sylvestre fügt hinzu: Am 19. Juli ließ
derselbe Offizier vor den Augen unseres Postens einem
Mann der Mahalla Baswunade geben, ohne daß unsere
Soldaten ihn in irgend einer Weise belästigten. — Rach
Empfang dieses Telegramms schrieb der Minister des
Nutzern an den französischen Botschafter in Madrid und
telegraphierte an den spanischen Botschafter in Paris , wo¬
bei er auf die Folgen hinwies, die sich aus den Vor¬
gängen ergeben könnten und die dringende Notwendigkeit
gegenseitiger Maßnahmen betonte, um die Möglichkeit
schwerer Konflikte zu vermeiden.

wb. El Ksar, 21. Juli . Oberst Sylvestre  hat an den
Konsul Boisset  ein Schreiben gerichtet, in welchem er
ihm sein Bedauern  über den Zwischensall ausdrückt, der
ihn betroffen hat. „Sie hatten der Sache übrigens keine
Bedeutung beigemessen", sagt Sylvestre in dem Schreiben,
„und ich habe gesorgt, daß der Urheber des Angriffs, so¬
bald er mir bekannt war , ins Gefängnis gesetzt wurde."
Boisset  hatte keine Erklämng in diesem Sinne ab¬
gegeben.

wb. Teneriffa, 22. Juli . Am 21. Juli ist „Panther"
hier angekommen, „Eber" liegt noch vor Anker.

Rener Überfall in Deutschsüdwestasrika.
Berlin, 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Aus

Deutschsüdwestasrila ist im Reichskolonialamt folgendes
Telegramm des Gouverneurs eingetroffen: Die Residentur
des Caprivizipfels drahtet: Es verlautet dort gerüchtweise,
daß die Kolonne Fraukenberg bei Andara durch Niangama-
leute überfallen worden sei. 40 Träger und Soldaten

, sollen tot sein. Nach Feststellung des Tatbestandes wird
sofort weiter berichtet werden. Zu der Meldung des
Gouverneurs wird bemerkt, daß Andara oder Libödes am
westlichen Ende des Caprivizipfels in der Nähe der Grenze
des Ngamilandes liegt. Die Leute des Häuptlings der
Nianoama sitzen den früheren Berichten des Hauptmanns
Streitwols zufolge in der Nähe von Libüde am Okawango
oder auf portugiesischem Gebiet.

Berlin, 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Zu den
angeblichen Vorgängen auf dem Caprivizipsel, ist, wie Wir
Weiler hören, den Berliner Angehörigen Frankenbergs aus
eine Anfrage soeben ein Telegramm der englischen Behörde
in Livingston zugegangen, wonach es sich bei jener ersten
Meldung um Elngeborenengerüchtehandelt. Zugleich wird
die frühere Mitteilung bestätigt, daß jedenfalls Franken¬
berg persönlich bei dem gerüchtweise gemeldeten Zusaul-
Menstoß nicht mit niedergemacht, sondern, daß er entkom¬
men ist.

Englands Platz unter den Großmächten.
wb. London, 22. Juli . Bei einem Festmahl, das gestern

abend zu Ehren des Kanzlers der Schatzkammer, Lloyd
George,  des Gouverneurs und der Direktoren der Ban!
don England, der Bankiers und der Kauflcute der City
im Mansionhouse veranstaltet Wurde, erwiderte Lloyd
George auf einen Toast für das Gedeihen des Staats¬
schatzes, daß der Friede  die erste Bedingung für eine
gedeihliche Entwicklung sei. Aber es sei unumgänglich
notwendig, daß Großbritannien unter allen Umständen
seinen Platz und sein Ansehen unter den Großmächten aus-
rechterhalten müßte. Wenn uns eine Lage ausgenötlgk
würde, fuhr der Minister fort, in der der Friede nur auf¬
rechterhalten werden könnte durch das Aufgeben der großen
und vorteilhaften Stellung, die Großbritannien in Jahr¬
hunderten des Heldentums und der Vollendung errungen
hat, oder durch Zulassung einer Behandlung, bei der
Lebensinteressendes Landes verletzt würden, als ob es
kein Gewicht im Rate der Völker hätte, dann müßte auf
das nachdrücklichste betont werden, daß der Friede um
diesen Preis eine Erniedrigung bedeuten würde, die für
rin großes Land, wie das unsrige, unerträglich wäre.

Vom Schah Mohammed Ali.
wb. Asteraüad, 22. Juli . Heute morgen 10 Uhr ist

Mohammed Mi unter Geschützdonner ustd dem Jubel des
Volkes hier ringe zogen.

** Teheran, 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Es
derlautet bestimmt, daß Jephren mit 800 Mann, zwei
Creuzotgeschützen und zwei Maschinengewehrengegen den
Exschah rücken soll. Der Regent und der Sepedar erklärten
der stark beunruhigten Kaufmannschaft, daß alle notwen¬
digen militärische Maßnahmen getroffen werden.

Petersburg , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die
„Rossija" bringt folgende Meldung: Während des Aufent¬
halts des Schahs Mohammed Ali in Adessa, der offenbar
inkognito, mit Fremdenpaß versehen, den Weg nach Persien
über Rußland genommen hatte, setzte die persische Regie¬
rung das russische auswärtige Amt von den Umtrieben
Mohammed Alis in Kenntnis, ohne tatsächliche Beweise
dafür zu haben. Dessen ungeachtet richtete die russische

Regierung mehrfach die Aufmerksamkeit Mohammed Alis
auf die Notwendigkeit, sich jeglicher Agitation zu enthalten.
Als dann in Persien Unruhe entstanden und eine Be¬
wegung zugunsten Mohammed Alis zutage trat , war im
Einvernehmen mit England beabsichtigt, den früheren Schah
nochmals vor der Teilnahme an dem Kampf mit der per¬
sischen Regierung zu warnen. Dieser Schritt mußte jedoch
infolge der plötzlichen Abreise Mohammed Mis irach Wien
unterbleiben.

Taft über den Schiedsvertrag.
wb. Manassas (Virginia), 22. Juli . Präsident Taft

erklärte in einer Rede, die er gestern hier hielt, Frank¬
reich  habe seine Bereitwilligkeitzu erkennen gegeben, dem
Schiedsvertrage beizutreten, über den zwischen den Ver¬
einigten Staaten und Großbritannien verhandelt werde.
Beide Verträge würden binnen 10 Tagen unterzeichnet
werden. Er hege die Erwartung , daß sich innerhalb weniger
Tage zum mindesten noch drei andere Nationen anseWrtzen
würden.

Die Revolution auf Haiti.
wb. Washington, 22. Juli . Der Sturz d e-5 Präsi¬

denten Simon  von Haiti ist offenbar vorbereitet ge¬
wesen. In seinem Bericht erklärt der Kapitän des
Kanonenbootes „Petrel ", das jetzt vor Port -au-Prince
liegt, daß sich alle bedeutenden Städte, mit Ausnahme der
Hauptstadt, in den Händen der Revolutionäre befänden,,
die gegen die Hauptstadt im Anmarsch seien. Simon habe
sich, schwer krank, dorthin zurückgezogen. Meldungen aus
einer anderen Quelle besagen, daß Firmin , der Führer der
Erhebung von 1902, der von den Revolutionären be¬
günstigte Kandidat für die Präsidentschaft sei. - '

Der Streik der Seeleute.
wb. London, 22. Juli . In den Docks von Barry liegen

64 Dantpser mit einem Gesamttonnengehalt von 125000;
8000 Arbeiter befinden sich im Ausstand. Polizeiver-
stärkungen sind von Swansea gestern hier eingetroffen. Die
Barrh Railway Company, die um militärische Hilfe an¬
suchte, bereitet Truppenquartiere in den Dockschuppen vor.
Die Schwierigkeitenwerden vermehrt durch die Weigerung
der Kohlenlader, die Arbeit auszunehmen, bevor ihre For¬
derung eines halben freien Sonntags bewilligt sei.

wb. Cardiff, 22. Juli . Rach einer von den Ausstän¬
digen abends abgehaltenen Massenversammlungdurchzogen
ungeordnete Hausen die Straßen und versuchten die Poli-
zeipferdeställe zu stürmen. Die Polizei schlug die Angriffe
wiederholt mit Stöcken zurück, wobei eine Anzahl Personen
verletzt wurde. Die Kesselschmiedeschlossen sich dem Aus¬
stand an und erklären, daß sie so lange nicht arbeiten
wollen, bis Polizei und Militär zurückgezogen worden sind.

Cook.
bä . Kopenhagen, 22. Juli . Die geographische Gesell¬

schaft in Kopenhagen hat die Ernennung des bekannten
Nordpolentdeckers Cook zum Ehrenmitglied  und die
Verleihung der goldenen Medaille nunmehr offiziell
annulliert.

Ein Eisenbahnunglück.
bä . Halle a. d. 22. Juli . Durch falsche Weichen-

stellung entstand auf der Bahnstrecke Neu-Haldensleben-
Weserlingen ein schweres Eisenbahnunglück, bei dem acht
Personen verletzt und größerer Materialschaden verursacht
wurde. Der um 7 Uhr früh aus der Station Hörsingen
einteffeNde Personenzug entgleiste, als er mit ziemlicher Ge¬
schwindigkeit in die Station einsuhr, infolge falscher
Weichenstellung. Die Lokomotive und mehrere Wagen wur¬
den umgeworfen. Der Zugführer wurde zwischen Personen-
und Packwagen eingeklemmt, und es bedurfte mehrerer
Stunden, um ihn aus seiner qualvollen Lage zu befreien.
An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

Entsprungene Tiger.
Maricnburg , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Im

Zirkus Mey entsprangen zwei Tiger. Der eine wurde ein-
gesangen, nachdem er zwei Pferde zerfleischt hatte; der
zweite wurde später ebenfalls eingefangen, wobei er einem
Mann den rechten Arm zerfleischte. ^
\ Choleraverdacht.

Wien, 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die „Neue
Freie Presse" meldet: Ein polnischer Mediziner wurde un¬
ter Umständen, welche Choleraverdachtbegründen, im Bett
tot ausgesunden. Die Obduktion und bakteriologische Un¬
tersuchung wird morgen vorgenommen.

** Berlin, 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Das
Mitglied des Herrenhauses und früherer polnischer Reichs-
tagsabgcordneter von Koscielski  ist heute früh  aus
seinem Schloß MAoslaw im Kreise Wreschen gestorben.

Berlin, 22. Jüli . (Eigener Drahtbericht.) Dem „Lokal-
Anzeiger" zufolge erhielt anläßlich seines 50jährigen Dienst¬
jubiläums Geheimer Rat Maldeyer die große goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaft.

Kiel, 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Der Schlosser
Aicr erschoß die Frau des Torpodoobernraschinistennmads
Stolze des Schiffes „Sleipner ", die er mit Liebesanträgen
verfolgte, in ihrer hiesigen Wohnung, wo er als Astermieter
wohnte.

wb. Forst, 22. Juli . Der Schlossergeselle Worrcschk
unternahm am 15. Juli mit einem Kameraden eine Rad¬
tour, um zu baden, kehrte aber nicht mehr zurück. Gestern
wurde die Leiche in der Steiße bei Briesnick gefunden. Dem
„Förster Tageblatt" zufolge liegt Raubmord  vor . Die
Leiche ist nur schwer erkennbar infolge der Verletzungen,
die dem Ermordeten beigebracht worden sind.

wb. Straßburg , 22. Juli . Der Straßenbahner-
streik  ist heute vormittag 12 Uhr nach langen Verhandlun¬
gen zwischen dem Streikkomitee und der Straßenbähnkom-
mission bei ael egt worden. Es wurde eine völlige
Einigung erzielt und alle Forderungen der Streikenden be¬
willigt. Der Betrieb wird heute mittag in vollem Um¬
fang wieder ausgenommen.

wb. Kooskomet, 22. Juli . Heute nacht gegen 1%  Uhr
wurde hier ein ziemlich starkes Erdbeben,  von dumpfem
Getöse begleitet, verspürt. Um 6 Uhr früh erfolgte ein
leichtes Nachbehen. x

bä . Paris , 22. Juli . Seit Oktober vorigen Jahres hat
die Polizei 90 Personen wegen Sabotage  verhaftet und
unter Anklage awellt.

Paris , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Als der
Polizeibrigädier Fleury gestern den wegen Teilnahme an
einem schweren Einbruch gesuchten Eugen Franc traf/
feuerte dieser sofort auf den Polizisten, ohne jedoch zu
treffen. Franc erschoß sich! dann selbst.

wb. Etampes , 22. Juli . Nach einer weiteren Meldung
ist die Fliegerin Wme. Moore  aus 40 Meter Höhe ab¬
gestürzt. Schuld! an dem Unglück ist eine falsche Wendung
mit dem Flugapparat.

bä . London, 22. Juli . Gestern wurde von der Polizei
das Mitglied einer reichen, aristokratischenFamilie in
Richmond,  Mr . Henry Clay Beattie, unter dem Verdacht
verhaftet, seine Frau e r m o r d et zu haben. Am Dienstag¬
abend nämlich kehrte er mit seiner Frau von einer länger«
Automobiffahrt zurück. Die Frau hatte eine Kugel durch
den Kops erhalten. Mr. Beattie erklärte, daß er aus dem
Rückweg in der Dunkelheit von einem unbekannten Mann
angehalten und überfallen worden sei. Die Polizei steht
diesen Angaben aber sehr zweifelnd gegenüber, da es ihr
bekannt ist, daß Mr. Beattie, der seit einem Jahr ver¬
heiratet ist, bereits mit einer anderen Dame ans der ersten
Gesellschaft von Richmond Beziehungen unterhält.

Kehle Handelsnacheichten.
Berliner Börse.

Berlin , 22. Juli . (Eigener Drahtbericht.) An der Börse
trat heute eine etwas freundlichere Stimmung zutage, was
in der besseren Gestaltung der politischen Lage ihre Ursache
hatte. Im Einklang mit New York war die Tendenz bet Er¬
öffnung fest. Die gute Meinung mutzte aber trn späteren
Verlauf aber wieder einer leichten Abschwächung weichen. Her¬
vorzuheben ist die Schwäche der Elektrowerte, besonders
Schuckert. Die anderen Gebiete lagen bei wenig angeregtem
Geschäft still und ruhig . Jndustrieaktien konnten ihre ..Festig¬
keit behaupten. Inländische Renten unverändert . Tägliches
Geld 1% Prozent . Ultimogeld 33/s Prozent . Privatdiskont
2(4 Prozent.

Berlin , 22. Juli . Wöchentlicher SaatenftandS8 « -
richt  der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschasts-
rats . - Me einheimischeLandwirtschaft steht zurzeit mitten ttt
der Roggenernte und im Beginn der Gerstenernte. Wettn die
Trockenheit noch weiter anhält , wird schon unmittelbar daraus
die Hafer- und Weizenernie folgen. Hafer ist vereinzelt in¬
folge Notreife bereits geschnitten. ,. SBenn. auch, mehrfach, be¬
sonders in einem breiten Streifen längs der Ostseeküste, frucht¬
bare Niederschläge gefallen sind, so hat doch der größte Ten
Deutschlands weiter unter Trockenheit gelitten, doch war me
Hitze der vorangegangenen Woche vielfach einer etwas kühleren
Temperatur gewichen. Die Aussichten für Wintergetrerde sind
nach wie vor im allgemeinen befriedigend,, doch rst noch Vor¬
sicht in der Beurteilung der Roggenerträge, besonders auf
leichten Böden, geboten, da bisher nur wenig Erdruschresultate
vorliegen. Beim Winterweizen wird mehrfach befurchtet. Auch
das Sommergetreide und die Hackfrüchte haben sich m den
Gebieten, in denen Niederschläge stattgefunden haben, werter
entwickelt, doch lautet die Mehrzahl der beim Deutschen. Land-
wirtschaftsrat eingegangenen Berichte auch letzt noch überaus
günstig über die Ernteaussichten beim Hafer . Für ore Han-'
fruchte, sowohl für Kartoffeln als Rüben, ist in den meisten
Gegenden durchdringender Regen erforderlich. Bei den Kar¬
toffeln, welche bisher vorzüglich im Kraut gestanden haben,
wird vielfach berichtet, daß infolge der Trockenheit der Knollen-
ansätz ein geringer ist. Am ungünstigsten lauten wieder d:e
Berichte über Futterpflanzen . Wiesen und Weiden sind in ver¬
schiedenen Gegenden zum Teil ausgebrannt , und auch d:e
Kleefelder werden vielfach einen zweiten Schnitt nicht mehr
liefern._ _

Einsendungen aus dem Leserkreise»
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns , für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Freitagfrüh konnte ich längere Zeit in den städtischen

gärtnerischen Anlagen vor der Blücher schule  rn dem
mittelsten Beet beobachten, wie eine Anzahl Ratten  hin - und
berspazierten. Auf das kleinste Geräusch verschwanden sie im
Efeu. Wäre es nicht jetzt, in der Ferienzeit , angebracht, d:n
Efeu auszuhauen und das Land umzugraben , damit alle Nester
vernichtet werden, sonst wird bald die Schule und auch die
Nachbarschaft mit Ratten verseucht werden.

* Schlangenbad.  20 . Juli . Der Verkehrsverein von
Schlangenbad schreibt uns : Der Artikel „Berufs-
chanffeure kontra Schlangcnbad"  in der Abend-
Ausgabe vom 17. d. M . ist geeignet, im Publikum Jrrtümer
hervorzurufen, und verdient es daher, etwas unter die Lupe
genommen zu werden. Wirklich — der Artikelschreiber hat
Recht — unser Verkehrszeitalter zeitigt Erscheinungen, von
denen man sich früher nichts hätte träumen lassen. Früher
waren die Mietsfuhrwerke des Publikums wegen da, letzt soll
es scheinbar umgekehrt werden. Früher bestimmte der Fahr-
gast, wohin er fahren will, jetzt will ihm das der Herr
Chauffeur vorschreiben. Dieser bestimmt auch, wre schnell ge¬
fahren wird — nur ein wichtiges Recht soll dem reahrgast
bleiben: er darf die Strafmandate zahlen, wenn der Chauffeur
während der Fahrt gegen gesetzliche und polizeiliche Vor¬
schriften verstößt. Diese Art der Rückversicherunggegen d::
Folgen strafbarer Handlungen ist neu ; sie laßt sich aber viel¬
leicht mit der Zeit auch für alle anderen .strafbaren Hand-
lungen durchführen iind bedeutet dann eenen wesentlichen
Fortschritt für alle oie, welch: dem Gesetz gern cm Schnippchen
schlagen. Doch das sind Zukunftsplane ! Vorläufig ist ,n den
Kreisen der Berufschauffeure, wie der Artikel meldet nur be¬
schlossen worden, diese Rückversicherung—! rai Artikel „passive
Resistenz" genannt — Leuten gegenüber anzuwenden, die nach
Schlangenbad fahren wollen. . Wir glauben, dA das Publikum
dieser „passiven Resistenz" eme sehr „aktive Resistenz" geg.en-
überstellen und den Herren Chauffeuren klar machen wird,
daß diese durch ihre Konzession verpflichtet sind, jeden Fahr-
aasi dorthin zu fahren, wohin er gefahren sein will. Dem
,m Artikel angeregten Vorschlag des Chauffeurs , daß der
Fahrgast etwaig: Strafmandate zahlen solle, dürfte das
Publikum mit Humor begegnen. Die in dem Artikel gegen
Schlangcnbad losgelassene Drohung rührt uns daher nicht —
tm Gegenteil: wir verzichten gern auf den Besuch solch wilder
Automobilisten, die sich an Gesetz und Vorschrift nicht haltep
wollen.". . . . . . ...

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Liinmer Nr , 30; geöffnet an Wochentagen von 8 Ui >M Uhr; für Ehe-
fchliegungeu nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Sterbefälle.
lg . Juli Privatiere Charlotte Altmann , 73 I . m
20. „ Marie , T . des Schreiners Ambros Schäpl, 3 M.
20. „ Margarete , geb, Weidner, Ehefrau des Schneiders

Heinrich Alef, 48 I , „ , _ .
21. „ Dorothea , geb. Enders , Ehefrau des Kaufmanns

Adolf Adler, 60 I.

Dis MvVgmr-AUsglrde»rmfakt 22  Seiten
sowie die Berlagsbeitagen „Der Roman " und „Illustriert,
_ Kmder-Zeitung" Nr, 15.  _

Chestevakleur: W. Schulte vom Brühl,
Verantwortlich für Politik in Handel: 81. Hrgerdorst , Erhendeim; str Feuilleton!
B. v. Nauendorf ; für Suidt und Land ! S. Rötherdt ; beide tn Wiesbaden; '
für Gerichtsjaal, Bermiichtes, Svort und Briefkasten; I . SS.: 21. Hegerhorst,

Erbenheim; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf , Wiesbaden.
Drucl und Verlag der L. Schellen berochen Hof-Buchdruckerci in Wwshadeu.
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1 Pkd. Sterling . .
1 Franc, 3 Lire, 1 Peseta, 1 Lei
1 österr. fl. i . G. . . . - .
1 fl. d. Whrg. . . . . . .
1 österr.-Ungar. Krone . . .
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. A 1.125

ijliwwamtl'

U
Staats - Papiers.

ß) Deutsche.
• • •|D.-R.-Änl. unk. 1918 J$-
L. . D. R.-Schatz-Anw. »
3*/a i>. Reichs-Anleihe »

4. JPr . Cons. unk.V.18 «
4 . , |Pr. Schatz-Anw eis. »J»/2iPreuss. Consois »
3. . ! » » B>
4 . , 'Bad. Anleihe 08 v
4. . |Bad. A. v. T901uk. 09

Anl. (abg.) 5. fl
» » A

Anl. v. 1886 abg. &
» > 1892u. 94 »
» v. 19ö0kb.05»

A.1902uk.b.l91ö»
» 1904 » 1912»
» » v. 1896 &

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk.b. 06 Ji
» 2 » » » » 15 »
» E.-B. u. A. A. »
* E .-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Harab.St.-A.1900u.09 »

» St .-Rente «
» St.-A. amtt.18S7»
» 91,93,99,04»
» » » » 86. 97,02»

Gr. Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (abg.) »

Zl/r
302
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. °
4 .
31/2
3. .
4. .
3. .
4. .
31/2
3Va
3i/8
3.
4.
4. .
4.
31/2
31/2
3. . .
3. . Sächsische Rente
31/2 Waldeck -Pyrm . abg.
4.
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
3'/2
372
3V2
SV*
3.

Württemb. unk. 1915 »
» v. 1875-80,abg. *

» 1881-83 > >
» 18S5u.37» »
» 1838u. 1889 *
»1893 »
»1894 v
»1895 »
»1900 »
»1903 *
»1896 »

Fß
102 .60
100 .40

©3.80
33 .80

102 .70
101 .70

93 .80
83 .90

101,30
100 .60

94 .20
S4 .LQ

91 .30
91 .50
01 .60
85.
©9 .80

lOX .7®
91 .25
81 .80

SS.

92 .30
83.

XOl.
X01,90
.01.
90 .90
90 .90
80 .40
83 .60

102.
102 .40

94 .90
@3.90
Öl.
92 .80
91 .90
92 70
ST.
91 .40
91 .90
84 .70

M Ausländische«
I. Europäische.

S. .
z. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern. 8t.-An!.v.1895»
Bosn. u. Herzeg .98 Kr.

» u. Herz .02 uk. 1913»
» u. Herzegowina *

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propiuation »ö. fl.
i«/ioOriech. E.-B. stfr.90 Fr.
i */4i » Mon.-Anl . v. 87 »

» » 87 250Qr»
3. .•Holl5nd . AnLv . 96h.fi.
4. . Ital.amort.89jS.3u. 4 Le
4. .] »Kirchgül.Öbl.abg. *
33/*cons. stfr. Rte. i. G.
33/«; 10000/20000  LeMio » » 100-4000 »

! 9 Rente i. G. *
3Va Luxemb. Anl . v. 94 Fr.
3V2Norw. An!, v 1894 A
3 • . « cv. » v. 1888 »
4Vs Öst. Papierrente ö. fl.
4 » Goldrente ö . fl. O.

» Silberrente ö . fl.
» einheit!. Rte.,cv . Kr.
* » 1. 5./N .»
» Staats-Rente 20Ü0r»
» » » 20,000r»

41/2 Portug . Tab .-Anl . A
472 do inn.amrt.stfr.v.05 »
3. . do. unif. 1902S. »410 »
3. . do. » » S. 111 »
3. . do. » S. IIl (Spec.) »
5. . Rum. amort. Rte.v. 03»

4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .

Conv.
» » v. 1890 *
» » » 1891 *
» inti. Rte. (Vs 89) »
» an88. Rte. (7*89) »
» amort. » v. 1894 Ji>
9 9 9 » 2896 »
» 9 s> » 1898 »
» 99 * 1905 »
» » * » 1908 »

1910
4V2'Russ.Staatsanl.stfr.05»

,!do . Gons.-Anl.v. 18Ü0
do. Gold- do . v. I8S9»
do. C. E.B. S.lu.IISO»
do. do. S.1I?sthv .90 »
do.GoId-A.Em ilv .90>
do. » »lüv .90»
do. » » lVv .90»
;do. » » VI v. 94 »

» St.-R. v .94a .K. Rbl.
| » » * 1902 stfr. Ji

Conv . A. v.93 stfr. »
Goldanl . » 94 » »

Schwed. v. 80 (abg.) *
» » 1886 »
» » 1890 »

4
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .1
4. .|
38/11
31/2
3. .
31/2
3i/2
3'/?,
3. .
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2'Serb . stfr . Gold Ji
4. .1 » amort. v. 1895 »
4. JSpan . v. l882(abg .) Pes.
31/2 Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Ji
»(Administr.)1903*

(Bagdad) S. i »
»con . u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 A
* » » 1908 »

j . üng . Gold-R. 2025r »
» » 1012 ,50r >

Staats-Rente Kr.
» 10,000r »

St.-R.v.1897 stf. »
Eis. Tor Gold * ji
Grundtl . v.89 »ö .fl.

5000r » 3
| 9 N 500r » »

t
fil/2
5. .
4.

92 .50
85.

100.
96 .80
91 .60

102 .10
97 .50
98 .30
92 .50
63 10
50 .40
96 .40
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

09 .50
98 .80
92 .50

93 .60
93 90
99.
83.
65 .70
67 10, 11.22

-02.
92 .90
SS .20
82 .50

©2 .20

92 30
92.
93 ? 0
92 .20

x 00 .10
92 .50
94 .50
97.
©2 .76
97 .50
93.
83 .50
94.
88 70
92 .25
38 .50
88,
93 .20
95.
93 .40
96 .75

93 .00
92 .20
88 .30
86 .80
01.
95,
86 .75
86 .80
92 .50
8 «.20
86 .20
93 .75

91 .50

80 .50
77  30
5)3 30
93 .50
92 .30

51. AussereuropÄische.

,|Arg.i .G.*A.v . l887 Pcs
> » » ahgest . »
» 19G7 unk. 1912 »
> l90Ngb . ab 1910»
»äuss.  E .-B. i . G. 90£

innere von 1$83 A
äuss.G.-Anl.lSSS £

ijChile Gold-Anl. v. 89 »
■2I » * » v. 06 »
.jChin. St.-Anl . v. 1895 Li » » v. 1896 »
•Jj » » v. 1898 *
. do. StE . Tieht.- Tuk. »
.jCubaSt.-A. 04 stf.i.G. ^
2!do.stf.i.G.tgb.abl919*
Jpgypt . uniflci'erte Fr.
aj » ' jtrivileiziert* ^

102.
101 .50
101 .50
102 .60

©4.
9 ^.50
89 .25

33 .7 O
105.
102 .80

ÖÖJO
101 .70
103 .20

Ö9.65
101.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagbiatts.

1 fl. hol!. Je  1 .70
1 alter Gold-Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel » » 2.16
1 Peso . 4.—
1 Dollar . . - s 4.29
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12 .—
1 Mk. Bkr . . . > 1.50

Zf In c/ö
3. . Egypt. garantierte 9 —
472Japan. Anl. S. II » 97 .55
4. . do. v. 1905S. 12- 19 A
5. . Mex. am. in« . I-V Pes. 97.
5. . s cons . äuß. 99 stf. £ S9 .75
&,. » Gold v. 1904 stfr. A 90 .10
s . . » cons .iim.SOOOrPes, 63 .20

» » 1250r »
5. . Ta!iiaul.(25j.niex .Z.) » SS.
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 101 .10
s. . do. E.-B. in Gold Ä —

prsvinLisl - u . CommoiiM
Zf. Obligationen ln Hs,

4. . |Rheinpr. 20,21,31 -34 .4
33/41 do. 22U. 23 >
36/io do. 30 »
31/2jdo.10,12-16,19,24-27,29*
31/2! do . Ausg .-19uk. 09
31/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
31/2
3V2
31/2!
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
3V2
37a

do. » 28uk.b.l91ö »
do. > 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf.a. M,. v.Oöu. 14 *
do.l9G7üntigb.b.iS *
do.l908unkdb .b,13 *
do.Lit. N u.Q(abg.) »
do. Lit. R (abg.) »
do. » S v. 1830
do. » T » 1891 *
do. » U »93, 99 *
do. » V » 189ö »
do. Wv . 98u.08 »
do. Str.-B. » 1899 »
do. v . 1901 Abt. I *
do. » » A.n .ni *
do. » 1906A. I,II »
do. > 1903 »
do. v. Dackenheim »

3V2IBerlin von 1886/92 »
4. . 1Bingen v. Oluk. b.Oö»
4. do. » 07 » »12*
31/2' do » 1898 »
3*/2j do. v. 05ukb . 1910 »31/2! do . » 11
4. .
4. .
372
3«/2
31/2
372
372
372

Darmstadtv. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do. abg. v. 79 &
do. v. 1888u. 1894 *
do. cöuv.v. 91 L.H. »
do. * 1897 >
do. v. 02am.?.b 07 »
do. v. 05 »abl9 !0»

4. . Giessen v.1907u.1917
4. .
31/2
372
37rj
3721
372:
37*|
4.

do. 09 u. 1914
do. v. 1890 j
do. v. 1893 »
do. v.1896 kb.abOl »
do. >?.897 ■» y 02 »
do. » 03 uk. b. 08 *
do. » 05 uk.b. 1910 >

Hanau von 1909u. 20 >
4. . Heidelberg von 1901 ■*
4. . do . 4r.i907u .19l3 »
372 do. » 1894 »
372, do . » 1903 »372! do. v. 05uk.b.l911*
37*.Cassel (abg.) »
4. .;Cöin von 1900 &
4. .j do. » 1906 »
4. .1do. » 1903 uk. 09 *
372;Limburg (abg.) »
4. . iVlainzv.99 Xb.ab 1904»
4. . do. v. 1900uk.b.l910 »
4. . do. R. 1907 uk. 1916 »
372 do . (abg.)1878u. 83»
372; do. » L.J. v. 1884*
372' do. von 1886a. SS*
372: do. (abg.) L.M. v.91»
37a: do. von 1894 »
372 do. » 05tik.b.l915 *
4. . Mannh, v. 1901 uk. 06 »
4. . do. » 1906 uk. 11 *
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
372 do. » 1833»
372! do. » 1895 .
372! do. v . 1898k. 03 »
3»/2i do. « 1904/05 »
472 Offenbach von 1877 *
4721 do. » 1879 *
4. . jdo. v . 1900 k. 1906 »
3721 do. v. 1891/92abg, »
372, do. von 1898 *
372 do. v. 1902 u. 1903 *
372 do. v. 1905 u. 1915 »
4. .!Stuttgartv.1895k.a.03 »
4. .) do. » 1906u. 13 »372 do. » 1902u. 08»
372 do. » 1904u. 12*
4. .'Trier v. 1901 uk. b. 06»
37s do. » 1899 »
4. .!Wiesbaden v. 1900/01*
4. . do . V.T903 ulc. 1916 *
4. . do . V. 1903S. IV u.12»
4. . do 1908. 3. 1.r. 1937»
4. . do . 1968,8.11,u. 1910»
37a do. (abg .) »
372! do. v. 1887,96, 98,02 »
372! do. V. 1903S. I, il »
4. .jWormsv . 1901 u. 07 >
4. . do. 1903 u, 1913 »
4. . do. 1909 uk. 1914*
372 do. * 1837/89 »
372 do. » 1890k.1901»
372' do. » 1903k.1914»
Zl/2, do . c 1905u. 1910»

100 .3©
96 .20
94 .75
90 .30
91 .20
öl.
88 .30
86,

101 .20
101 .2,0
lGX .SO

96 .90
94.
93.
93 .20
9 3 .'5:0
94 -.
96.
95.
93.
99 .70
92.
92 .50
92 .80

100 .S0

91 .25

©1.40
80 .60

3.00,
100 .20

90 .10

Sß.

100 .80

91 .40
81 .50

XÖO.

S0 .4C

90.
so.

100 30
100 .20
100 .10
102 .20

99 .80
95 . 50

91 .30

31/2 Amsterdam h. fl.
41/2 Buk . v. 1888 (conv .) Ji
472; do. » 1805 4U5(Jr »
472| do. » 1S6'8 »
4. .iChristiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1866 »
3. .1 do. » 1845 »
4. . |Lissabon » 1886 Ji
4. . 'Moskau Ser. 30-33 Rbl.
38iiO:Neapel st. gar. Lire
4. . 'Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold) *
5. . do. » (Pap.) Ö.fi.
4. . do . v. 1898u . 03 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Ji
37*|Zürich von 1889 Fr.
6. . 'St. Buen.-A.ir. 1892 Pe.
5. .Ido. 1909 i. Cr. (4ü9) A
4721dt>. v. 83 i. G. £

Voll . Ltzt.

93 .50
98.

99 .80
98.
90 .10

82 .4:0

' 100 .60
9 « .

1 1C3Ä7Ö
|
| 95 .10
! 93 .40
| 104.! 100 .90

Div
Vorl
ß>/2
5Vi
3. .

14. J
M.
3. .
772
6. .
872
9. .
672
6. .
6. .
672
6'k

|2V2
872
5. «i

6V2
67*
3. .

4. .
80b

13. .
672
6.
872
9. .
672

6. . ;
672
672:

1272
8. J
5721

A. F.lsass . Rankges.
Badische Bank R»
ß. f. ind. U.S. A-D. A
» f. Handelu .lruL»
» Bod.-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fl.
» Hyp . n.Weclis. »

Barmer Bank-V. »
Barg-u. Metall-Bk.Ji
Berg.-Mark. Bank »
Ben. Haudelsg . -

; •» Hyp.-B. L.A. B»
jBreslauer D.-Bk. »IComm. u. Disc.-B. »
Darm Städter Bk. 5.fl.

do . M. 100ÖA
Deutsche B. S. !-X »
1 » Asiat . B.Taels
! * Eff. u. W. Thl.

7. .
9. . 9. .
6. . 6. .
972 10. .
81/2 872
8. , ! »d

.9 . . ! 9
972! 972
8. ; 8. .
8. . :;9. .
574: 574
6. J 672
6721 7. .

11 . . 11- .
5814 ßi5
6V*| 7. .

10. 710 . .
5. .
9. .
8. .
53/4
583
7. .
9. . j 9. .7. 7 7. .
77* -772
6. . 6. .
8. . 8. .
572 51/2
772. 772
7.

5. .
7. .

7. . Deutsch. Hy-p.-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank *
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mittel(i .Bdkr.,Gr . A

do. Cr.-Bank »
Natibk. f, Btschl . »
Nürnb.Vereinsbk. *
Oest.-Ungür. Bk. Kr.
Oest. Land erb. »
do. Cred.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss. B.-C.-B. Thl.
do. Iiyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-5 . »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf.Disc.-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Siid.d. Bk., Mannh. »
do. Bodenki .-B. >

Schwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notcnb . s. A
do. Vereinsbk. fl.

h/2
9. .
8. .
6. .
6 8̂
7. .

7. .

In 0/0
143.
17 2 .75
127 .8©
1L2 .L2
158 . 13
178.
202»
213.
165 .50
175.
118 .25
122 .70
127 .25

IS9 .SQ
134 .30
206 875
105 .70
195.
165.
124 .50
144.
139 .20
200.
128 .10

199 .75
177 .10
115 .75
138 .40
1150 .20

118 .20
181,

Div  Nicht voll bezahlte
Vorl*.Ltzt. Bank -Aktien . In «/&.
9. . 9. JBanque Ottomane Fr. | —

Aktien w. Obligat . Deutscher
Divid. KcloniaS -öes.Vorl.Itzt . In %

11. . 110. . lOtaviminen Fr. 141
— j — jOstafr. Eisenb.-Ges. '

■ (Berl ) Ant. gar. Ji —*
5. .! T'I Southwest Afr.C. . ISO

Aktien industrieiler Unter-
Divid. nehiüungen.

Vorl. Ltzt, Iti
12- 14.
10.. 10. .
8. - 8. .

10'/2 12»
5. . 3. .

15.. 15. .
9 . . ; 9 . .
8. . ! y. .
6. -! 6. .

12. .
7. .
7. .
9. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
6. .
0. .
0..
5.

12
; 7 . .

7. .
! 9. .

3. .
6. .
0. .
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
0. .
5

10. . !io.
2. .! 3.

14. .j14
672! 61/2

3.
6. .

10. .
8. .
0 . .
8. « _
672 772

24. . 24.
0. . 0.

33. . 36.
12. . 12.
14. . 14
27. . 27.
0. . 10.

20 . . 20 .
7. . !2.

32. . 32.
10. . 11.
10. . 10.
127215.
0V2 10.

13. . 14. .
18- - 12. .
4. . ! 4. .
ö. . ; 5 . .
7. . ! 7. .

10. . 10. .
. 7. .
.12 . .

672
! 772

9.

6.
12.
6. .
7. .
8. .

10., N.
10. . 10. .
9.. 9. .
7. . 7. .
0. - 0. .
9. . 10. .
8. . 0. .

12. . N . -
772 71/2

A!uui.Netth.{50°/o)Fr. 249 .80
Aäcl/.ffbg.Buntpap.^f 191.

» Musch.-Pap. » 137.
Öad. Zckf. Wagh. fl. 204 .10
BaugSüdd.1.60%E. A  84 .50
Bleis!.Faber Nbg . » 283.
Brauerei Dinding » 200 .80

» Duisburger * 220.
* Eichbaum » 120.
» Eiche, Kiel » 3 91 .50
»Henningerrrkf .» 138 .50
» » Pr.-Akt. » 138 .50
» Herkules Casad* 172.
» Hotbr. Nicol. » i —-
» Keir.pff » 123 .75
» Löwcnbr. Sin. » ! 57 .80
» Mainzer A.-B . » 203 .50
» Mannh. Act. »
» Nürnberg » ISO.
»Parkbrauereien» 96 .30
» Rstteumayer » 1L3 .20
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm.A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Spei er. »
» Stern, Oberrad*
» Storch, Speie?: »
» Tücher »
» Union (Trier) -
» Werger »
» Won.ns,Oertge»

ßronzef. Schlenk »(
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.TU.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

* Bad A.u.Sodaf. »
» Blei,Siib.Braiib. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . *
» * Ofiesh . Ei. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim»
. Fahr.,V.Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
. Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fahr. Ver. »

El. Accum. Berlin ->
» Deut. Uebersce »
»Ges .Al!g .Berl. «
» Bergin.-Werke *
»W.Homb.v.d. H.
» Luhmeyer »
» Licht u Kraft »
» Lief -Ges.,Berl. »
» Schlickert »
» Siem.u. Hals. >
» Siemens, Betr. >
» Tel.-G.Dtsch.A. 1

Feinmechanik (J.) -
Filzfabrik Fulda -
Gasges .Frankfurt -
Gummif.Berl.-Frkf >
Heddernh Kupf. >
Qelsk Gußst. -
Kalk Rh. Westf. -
Kuiistseidef , Frkf. -
Lederf. N Sp.

Rothe, Kreuzn.:
10. . l .udwigsh W.-M.
30. . 'Masch. A., Kley er
57s

12. .]
28. .
7. .!
772

Vollbez. Bank-Aktien.
Ltzt.

123.
132.
199 .40

39.

158 ^ ^
125 .25
125 .75
xeo.
109 .50
165 .50
1 10.
■118 .25

14. . 16. .
14i . 10. .
12721/72
24. . 24. .
3. .

12. .
25. .
0. .

4. .
12. .
16. .
4. .

10. . 11.
8. . 872
27r 3. .

10. . 10. .
8. . 3. .

10 . . 10. .
9. . 11.
7. . 7.
7. . 772

15. . 14. .
772 772
8. . 8. .
4. . ö. .

12. . 12. .
15. . 15. .

104 .60
85.
08 .30
70 .60

250.
112.

78.

135.
165 .75
130 .30
129.
137
118 .60
£07.
127 .80
778.
221 .90
239 .50
549 .75

77 .90
352.
230.
4 SS.
|293.
:210 .5Ü
288 .75
179 .10
27 6 .75
234,

123 .20
142 .70
196-
170 .75
251 .20
133 .70
134 .50
154 .70
187 .50
230.

12 3.50
76.

18 ! .30
115.
192.
109 .20
164 .50
'40 *.50
| 97
20Ö.
522.
1.145 .50
133 .50
184.10

Vorl. Ltzt. In ff

‘ i' 1
' 12X0.50
i- 396.
-- 191.
■ 258.
° 2cÖ.
►114.

10. . 11..
8. . ; 8. .
3. . 1. 3. .
9. . 10. .
8. . 1 7. .
8. .] 872

10. . 1 9 . .
10. . 10..
47*j 47*
0. J 0. .
9. . 15. .

12. . 12. .
4 . . 4. .

18. . 19. .

Deutsch-Luxem*». «$ jl95*
Eschv/eiler Bergw. > 1184 .50
Friedrichsh. Brgb. » 1135 .40
Gelsenkirchen » » ÜOk»86
Harpener Bergb. * 188 «<*5
Hibernia Bergw. » 184.
Kaliw. Aschers!. » 187.
do. Westereg . » 211,
do. do. P.-A, » 131 .80

Massener Bergbau » 123.
Obersch!. Eis.rln. » 89 .30
Phönix Bergbau » 1258 .50
Riebeck. Montan * 198.
V.Kön.-u.L.-H Thlr. |176 25
Östr. Alp. M. ö. f) 17S.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in A
— — [Gew . Rossleben Jf 143.

Aktien v . Transport -Anstaü
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In *b
8.. 81/2'Lübeck -Büchen 191 -90
6.. 7. . Ailg. D. Kleinb. - 136 .70
S. . 8. . do. Lok.-u.Str.-B.» 133 .40
874 8-/2 BerlinerR.-. Str.-B. » 198 .30
41/2 472 hiss. gr. Str.-B. »
672 672 Danzig EL Str.-B. - 134 .20
5>/2 6.. D. Eis.-Betr.-Ges. * 112 .50
43/4 6.. Sciiant.E.-B.-Akt, * 133 .20
51/2 6 .. Siidd. Eisenb.-Ges, s 124 .30
6«. 8. . Hamb.-Am. Pack. » 187.
0.. 3, . Nordd. Lloyd * 97 .25

b) Ausländische.
5.. 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fi. 114 .60
5. . 5. . do . 81. A. »

12s|ji 7*3/21 Buschtehr. Lit.. A. »
103/4 107* do. Lit. B. »
1*>|I01ujaoCzäkath-Agram » S0 .26
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . fünfkirchen -Barcs * 160.
63/5 67s Öst.-Ung . St.-B. Fr. 159 .50
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 23 .75
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5. . 5. . do . SL-Act. »
0. . 74 Raab Öd.-Ebenfurt* 36 -70
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz» *
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr
5. . 672 Orient-E.-B.-!5etr.*G 154 .80
6. . 6. . Baitim’, u. Ohio Doll 107 86
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 124 .75
6. .rs : . Anatol. Eis.-B. J 113 .50
47s 57s Prince Henri Fr 150 .60

10. . 10. . Grazer Tramwav ofi 191 .50

IPr.-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In v/-".

3. .!All». D. Kleinb. abg. Ji —
4. JAÜfi\ Loc.-u.Str.-B.v.98 » 101 .20
472 Bad. A.-G. f. Schiff. » 100 .50
4. . Cassel er Strassen bahn » 99 3C
4V2 D . E.-B.-Betr .-G. S. 11 » 100 .80
4. . D Eisenb.-G. Serie I » 95 .ZO
472! do (Ff.l S. II u. IV » ICvL
4. 1 Serie I n. if *
472 Nordd . Llovd uk. 1 .0 » 100 .60
47?' 0 08 -uk. 3

. .U. v. ü2 » * 07 »
a-J/z,Südd t-ifdibahn » 89 .50

b) AusläircMscho»

4. . iBoliin. Kord stf. i . G. A
4. .1 do. Wstb. stfr.i.S. ö. fi.
4. . do . do. » in G. A
4. . do . do . von 1Ö95 Kr
4. .IDonau-DaTnpf.82stf.G. A
4. .1 do . do . 36 » i.G »

'Elisabethb. stpfl. i . G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fiinfkircli.'-Bares stf.S. »
Gat. K. L. B. 90 stf. i. S. *
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl'

do. v. 89 » i. G. A
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czi 11.J .stpfl.S.ö. fl.
do. do . stfr. i. S. »

Mähr. Orb. von 95 Kr.
do. Schles. Centr. »

]|Öst. Lolcb. stf. i. G. Ji

nrmat. *iilpert
» Badenia, Wh.
» Bielefeld D.,
» Faber u. Seid.
» Gasm. Deutz
» Gritzn ., Durl.
» Karlsruher
» Mannesm.-R.
» Mocnus
» Mot. Oberurs.
»Schii.Fraiikeutli
» Witten. St.

Mehl-u. Br. Haus. . . . .
MetallGeb.Bing.N.» 124 .50
Ölfab. Ver. D. » 1166.
Prz. Stg. V/cssel » ! p.S .50
Pressh.,Spirit. abg.» 227 .50
Pulver!., PL, St.L » 140.
Schuhf Vr. Frank. * 161 .50
Schuhst. V. Fulda * 16 O.
do Frankt., HerZ » 12 c.
Sei lind (WolTf) » 137 .60
ülasiud . Siemens »
•>pmn. Trio., Bes. * xao 25

» Westd Jute * 12 9.
D. Verlags-Aust, > 130 .30
Waggon Fuchs „ » 178.
Zeilst-Fabr.Walüü.- 259 .40

do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. *
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. conv. L. A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. *
do. do. L.B. sür.S.ö. tk,
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.)sf. i. G. A
do. do. »

26/10 do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. »
5 . do . Stsb .73/74sf.i.G . A

‘ ! do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do. Stsb. v.83 stf. i.G. A
do. L-VIII. Eni.stf.G. Fr
do. IX. Eni. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i . G. *

.1 do . (Eg . N.)stf . i. G. »

.1 do. v. 1895 stf. i. O. A
Jpilsen -Pricsen sf. i.S. ö. fl.

12 ‘J

235,

Di,. Bergwerks -Aktien.
VorlXtet . !e ••
12. ,112. Bocli. Bb. u. Q. ^( 236 .50
5. . SV»| Buden«. Eisenw . * ,118 .50

» 22 -TO 1 tt. .111 . . iCevic. EercS -Q. »ii .38 .u0

.. . Öd. Eb. stf. >. G.
do. v. 91 stf. >. O. »
do. v. 97 stf. i. \j.  »

Ueidtenb .-Pard.sf.S. ö.fl.
Rudolfb. stf. i S. >

do. Salzkg. stf i. G. M
Ung .-Gal. stf. i. b. S. fl.

4. .1Vorarlberg stf_ ; »
2Vio Hat. stg !' -B S.A.-E. Le
4. .1 dv Mittelm. stf. i.G. »
27ioLivorno 1.it.C,Du D/2 *
4. . Sardin.Sec. stf g . iu.IlLe
4. . Sicilian. v . 89 stf. i. G. »
2Vi'iSüd.Ttal. S. A.-H. »
4. . Toscauische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3Vü Gotthardbahn Fr.
372 Jura-Siiuplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Cciitr. v. 1880»
472 hvaitg .-Dombr. stf g . A
4. . Kursk Kiew.stfr.gar >
4. .1 do. Chark. 89 « » »
4. .lMosk.-Jar.-A .97 stf. g. »
472 Mosk KasanE.-B 1909 »
4 . do. uk 1915 stfr. G. »

do. Wind. Rb.v. 97 >
do do v. 98 stfr »
do Wor. ab 1.910 stfr. »
de do Serie 11 ->
do. do. v. 95 stf. g . »

Or Russ E.-B.-G stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
do Südwest stfr. g . »

Rvfisan-Uralsk stf. g . »
' do . do. v. 97 stfr. »

Wrusch.-Wien stfr.gar. *
do. do. S IX stfr. »
Äo.  S . X uk. 1911 »

97 .80

95 .60
98 .50

94 .20

93 .60

92 .60

87 .20
03.

102.
85 .10

83 .40
Sä.
85.

103.
84 .30
85.

100 .10

53.

106.
97 .30
97 .40
£0 .40
79 *80
78 .20
80
76 .70

77 .90
76 .90
76.

84.
93 .30

10 .90

72 .30
100 .7 5

74 .75

X00 .40
71 .60

X14 .70

91 .60

XOI.IO
90 .60

99 .50

90 .50
90 . O
öS . O
93 . Ü
91 .50
91.
90 .50
91.

91 . 50

Zf.
4. .jWarsch.-W.S-XInk. il .,*;
4. . Wladikawkas stfr. g . »
4. .1 do. v. !89Suk. 09 »
5. .(Anatolische i. G. i
472!Port. E.-B. v. 891. Rg. *
3. . 'Saloniks-Monasiir i
5. . iTehuantepec rckz. 1914 -

In o/o.

101 .30

1ÖÖ.20

63.
100 .80

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. I« 3 5
31/2 Ailg. Fc.-A., Stilttg. .»  10QC0
3V2 Bay.Ver-B. Münclien » j 93 .30
4. . do . H.-B. S.6uk .l9!2 > 1 -00 .10
ZV- do. do. Ser. I u. 13 » jl9 £ .50
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. > XOO10
4. . do . do. (unveri.) » 100 .10
3V- do. do. *
3>/2 do. do. (unveri.) » 92 .10
4. . do. Bd.-C.-A.,\Vzb2. » 94 .35

do. do. 5 .4 u. IO » 94 .8/
4. . do . do. 8. 11,12,14 - 94 .28
4. . do . do. S. 22,  23 > 94 .25
3>/2 do. do.,S.l , 3-6,20,21 » SV.
3>/2j do . do . kdb. ab 07 » 87
4. . Mürnb.V -B.,S.t3,20,2l - 100 .20
4. . do. S. 22,  unk . 1912» ISO
4. . do. 8. 29-32, unk.18 »
3>/2 do. . . . . . . »
4. . Berl. Hypb . abg;. B03/o »
32/2 » do . » 8O«/0 »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
4. . 1 do. Ser. ? »
4. . ■ do. » 9 «. 9a »
4. . do .S.10,10a uk.1913 »
4. . 1. do . 5.12,12a » 1914 »
4. . do . S. 13 unk. 1915 »
4. . do . S. 14 » 1916 -
4. . do . S. 16 » ISIS -
31/2 do . Ser . 3 u. 4 »
3V» do. » 5 »
ZV» do. » 8, unk-1905»
ZV- do. »11, » 1913»
4. . D. tlyn .-B. Berlins . 10 »
4. . do . S. 14,uk. b. 1914»
4. . do . 8 .15 u. IS. uk. 17»
4. . do S.18n.l9ut!gb,19»
4. . do S. 2Uu. 21uk. 20»
3V< do. 13u. 13anie. 13 »
ZV- do . Itündb. ab 1905 »
4. . Frkf, Hyp.-B. 8er. 14 »
4. . do . do . S. 20uk . 1915»
4. . do , do . Ser . 21 uk . 20*
4. . do , do. S. 16u. 17 »
4. . do . do. S. 18 kdb. 05 »
ZV- do. do. Ser. 12,13 »
3Va do. do. S.!5,kb.l906 »
ZV- do. do. Ser. 19 »
ZV- do. K -Ob. S. 1 k. 1910»
4.. . do . Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-421 ;b.
jJq A,< C A-3f,\s4.

4.
4.
4.
4,
4.
33/4
37*!
37*'
4. . i
<».1
4. .
4. .
Z>/2
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
4.
4.
3"?
4.
372
472
4.

4.
4.
4.
4.
4.
3-/1

37z
4.
4.
4.
4.
4, .
4. .
4. .
372
3i/?.
372
372
372
4.
4.
372
37?
372

do. S.43 uk. 1UI3»
i-o . S. kdb.OS»
do. S. 47 uk.1915»
do . 5. 48 uk.1917»
do. S. 49uk.l919 *
do. S. 50uk.l920 *
do. S. 44 isk.1913»
do. S 28-30 u. 32 »
do. S. 45, tilgb. »
.H . B. S. 141-400»

tlo.' S. 401-470* 1913 »
do. 471/540 »1916»
do. 541/610 uk. 1958 »
do. S. 1-190, 301-10»
do. 311*350 uk. 1913»

Mein. Hvp .'B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. 8 uk. 1911 »

do. S. 9 » 1914 »
do. S. II » 1936 »
do. S. 12 » 1917 *
do. S. 13» 1918 *
do. S. 14 * 1919 »

do. kb. abü5u .07 *
Ser. 10 '

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. ö uk. 15 *
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-B. uk. 1917 »
do. do. »

Fr.B. Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.1Pab 10»

do. S. 21 uk. 1913 »
do. S. 22 uk. 1915 »
do. S. V4uk. 1916 »
do. 8.25 uk. 1918 »
do. 8. 26 » 1919 »
do. 8 27 » 1920 *
do. S. 20 » 1913 »
do. 8. 23 » 1915 »
do. 8. 3, 7, 8, 9

do.
do.
do,
do.
do.

do.
do.

hg

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.
flO. uu. Ji ' I “) /
Pr. Cent!.-B.-C.-B. v. 90 »

do. v. 1899u. 01 »
do . v,. 1903-uk. 12 »

16 *
17 *
19 -
20 »

do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886 *
do. v. 1839 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896kb. 05 »
do. v. 1904uk. 13 *
do. Com.Olkd .10»
do. do. 08uk. 17 »

do. v. 1887 »
do. 96 uk\ 00 »
do. 06 » 16 »

do.
do.
do.

32/10do . Hyp .-Act Bank
2*/i(jdo. do. do.
47, do . do . Sr. 125] auf
4. do . . do
37?do. do.
4 do do. v. 04 uk. H
4. . do . do . v. 05 * 14
4. do. do v. 07 uk 17
4. . do. do. v 09 uk 19
4. . do . Koni. v. 08 uk . 18
4. do . do. v. OQuk. 19
4. . do .Hyp -V.-G.lAnt.Ctf)
3>/2 do do do

01 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
Ö9.60
99 .20
99 .70

100 .20
101.

90 .50
00 .80
90 .30
99.
99 .40
95 .60

XOO.
100

93.
80.
55 .60

100 .30
100 .80

93  SO
99 .80
93 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .30
93 .50

100 .10
100 .20
100 .40
1 00 .50

93 .0Ü
91 .50
61 .50
99.
99 .50

100.
100 50

90 .50
99.
99 .30
99 .10
99 .30
&& 20
99 .60
99 .80
80 .10
90 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .50
91

114 .30
93 .90
99 .35
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
55 .40
Sö .ZO.
99 70
99 .70

100 .10
100 .so

90 .30
90 .20
OÖ
9040
90 .40

101 .10
91 .30
91 SO
92 .20

il auf ( »|80%J *
, abg. \ »

do Pfbi
do
do

do.
do

4.
4.
4
4.
4
4.
4.
33/
33/4 do.
37r do
3u2do.
’l'Ji do.

Bk.F 18u. 10
XL 22uk . b. 12 »d

do. E. 25 » 14»
do E. 27 * » 15 *
do E. 28 » * 17 *
do. F. 20 * » IO-

do. do. E. 30H.31» » 20 »
do. do. E. 23 > » 12»

do. E. 26 * » 14»
do. E. 17u. IS kdb. »
do. E. 24uk. b. 12»

Kleinb.E. I kb ab 04 »
Kom. S 3uk. b. 12 »

. do. Landseb-Central

96 .70
Sö .SO
99 .30
59 .30
93 .50

lOO . irÖ
100 .80
101 .30

99.
©1.30
99.
99 .30

90.Vo
99 .70

xOc. :o
x00 .50

93 .10
93 .50
90 .20

' 91 .10
94 .80
90 .60

103.
4. . Rhein Hyt> -B.kb.ab 02 » 99 .30
4. . do. uk. b. 1907 99 .50
4. . do. » 1912 99 , 0
4. . » 1917 99 .60

' 4. . do. * 1919 1G0 .30
372 do. S ).
372 do. » » 1914 » 91.

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4
3'/*
4
31/?
4. .
4.:.
37?
372
4. »
3i/a

Rh.-Westf.B.-CS . 3 5 A
do. S. 7 u. n‘8 u 8a »
do, » 9 u 76a uk. 12»
do. » 10 uk. 191r> »

- do. » 11 » 1918 »
do * 12 » 1920 »
do. » 2, 4 u. 6 »

Süd(!. B-0 31/32,34>43 >
do. bis in Id. S. 52 »

W. B.-C. H.jCöln S. 7 »
do. do. S. S »
de . do. S. 4 »
do. do. S. 9 »

Württ. fL-B, Ein.-b.92 *
do. do. »

In 0/0
99
99.
99 .30
99 40

iCO . So

90 .40
100 .

91 . 60

99 .70
90 .30
91 .70
öö .Sö
93 .30

Staatlich od. provinzial-garant.
4. , |Ld. Kess .-H -B. S. 12-13 190,70

16, uk. 1Q13A  100 .90
4. .Ido. 5.14-15u. l7uk . 1914* 100 .90
4. . Ido. S 18-20 uk. 1916 » 101 .40
372 do. Serie 1. 2 6-8 » 91 .10
37aIdo. . 3 - 5, ver!. » 9O.SO
372Ido. » 9—Huk . 1915 » 91.

Com. Ser. 5—6 » 100,70
do. Serie 7—9 » 100 .00
do. » 10- 12 » 101 .40
do » 1- 3 » 9190

Ser.4ved . uk. 1915 » 91 .30
L.-K(Cass.) S.22uk.19I4» 101 .30
do. » 2 .2Z » 1916» 101 .90
do. » S. 21 » 1917» 94 .50

Nass.L.-B. L.V.uAV. 15 » 101 .50
do. do. Lit. U » VL>.

do. Lit. J » 94 .50
do. F, G, H,K, L » 94 .50
de . M, N, P, Q » 94 50
do. Lit. R, S, » 94 50
do. Lit. T » 94 .50
do. Lit. O. » 69

4. . ido.
4. . jdo.
4. . jdo.
37?!do
37?
4 .
4. .
372

do.
do.

do.
do.
do.

Atneriäi . Eisenb .-Bonds.
JS4, . iCentr. Feclf. 1 Ref.

37?! do. »
5. .jChic. Milvv. St. P.» D . P.

do. do.
.iNorth. Pac. Prior
.! do. do . Gen.
. San Fr. u. Nrth. P.
. South. Pac. S. B.

do
Lien
Lien
IM*
I M.

97 .2V
01 .20

106 .30
8Ö .50

ICiO.

101 .10
95 .80

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschafflj.Buntp.Hyp .^
Bank für industr. U.
Brauerei Binding H. »

do. Frkf. F.ssigh . »
do. Nicolay Han. *
do. Mainzer Bf. »
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms »

BrüxerKo111e»bgb. H. »
Badems Eisenwerk »

4. . jCementw. Heidelbg . »
47a!Bad. Anil.- u. Sodaf. *
472iBlei- u. Sitb.-H., Brb. »
47?jFahr. Griesheim EL »47? Farbwerke Höchst »
4Vzffchem. Ind. Mannh. »do. Kalle 8c Co. H. »

Coitcord. Bergb., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frank! a. M. »

do. do. »
Eisenb.-Rcnten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese»
do. Allg , S. 4 >

de oerie i-D' »
c. . Di. vii. lieb et serg . *

%»/2j do. Ges . Lanincyer »
4. .! do. do . do . »
4. . iFrankfurterHofHypt . »
47zjGeis«nkirch.Gusstahl »
4. .jHarpenerBerg'n.-Hyp.»
41/2!Hotel Nassau , Wiesb .»
472|Seiliudust. Wolff Hyp.»
4721Zeil;11.Wa1dlibiMan  uh.

IEJ?0« .
98 .50
98.

101 .
82 .50
91.

102 .50
98 .30
76.

100,69
95.
93.

104.
ss .so

101 .50
102 .
10123
104 .80
102 .25
100 .20

©7.50

99 .60

103 .20
38 .30

104 .58
101 .20

97 .50
98.

98.
102 .30
104.
102 .80

Zf. Verzinsl . Lose*
4. .]Badische Prämien Th Ir.
3. , iBdg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. .1Donau*Regulierung ö. fl.
372|Goth. Pr.-Pfdbr. !. Tlilr.
37?, do. do . il . »
3. .1Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Koni. v. 1871h .fl.
31/2 Köln -Mindetier Tlilr.
37?Lübecker von 5S63 » •
•272jLiittieher von#1853 Fr«
3. . iMadHder, abgest . »
4. jMeinihg . Fr.-Pfdbr.Thlr.
4. .iOesterretCh. v. i960 ö. fl.
3. .jOidenburger Tlilr.
5. . jRuss. v. 1864a. Kr . Rbl.
5. .! do v. 1866a. Kr . »
21/?. Stuhlweissb -R .-Gr . ö f!.

In «fo
171 .20

150.
118 .60
118 .50

107.
135 .76

79 .79
136 *60
179 *2®
121 -00
420*
335

Unverzinsliche Lose«
Zf. Per St. in M»
—IAugsburger fl. 7
—iBraunschweiger Tlilr. 20
— Finländisch. Thlr. 10
—iMailünder Le 45
—•Meininger s. fl. 7
—iOesterr. v. 1864 ö. fl. 100
—j do. Cr. v. 5S ö . fl. 100
—'Pappenheim Grafl.s . fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
—{Türkische Fr. 400
—!Ung . Staats!, ö. fl. 100
—'Venetianer Le 30

37 .16
201 .8 0
440.
145.

37 .50

473.
63 20

175.

Geldsorten.
Engi. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Gesten fl. 3 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p . Doll.
Neue Russ,Imp. p.St.
Gold al marcop . Ko.
Oahzf . Scheidcg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
<Doi1.5—TOGO1 p D.

AmerikanischeNoten
(Doll 1 2) p. Doll.

Belg. Noten p. löOFr.
Fngl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl Noten p. 100 fl.
Hai. Noten p 100l.e.
Oest.-U N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lÖOR.
do (1u.3R.) p 100 R.

Schweiz . N. *n. 100 Fr.

Geld
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
- 216-

2800 3790

Brief.
20 46
16 .13
16 .20
17.

2804
74 .30 72 .30

4 .19V2

4 .10 VJ
80 .00
20 .4*
80 .75

169 .40 ISS .30
30 .75 30 .6»
83 .25 , 85 .15

80 .70
20 .48
80 .90

80 .95 80 .38

Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4%. Wechsel
Amsterdam . tl . HH! 16>.30 I 4 o/o
Antvv Brüssel Fr 19t» -0.7 / 3 o/o
Italien . Lire 100 S,/.60 5V- »/«
London . Lstr. t 20.43V« 4V: »/o
Madrid . . Ps. ISO - | 4W/t
N.-York(3T .S.) D 100i —

In Mark.
Varia . . . Tr. 100 80.95,
Schweiz . . Fr. 100 80 .95
St. Petersb. S.-R. 1001 — |
Triest . . Kr. 1001 — i
Wien . . Kr . 100 85.15;
do. . . Kr. m.S.1 — >

4%
4V-V«
4%
50'*



solid , leicht , elegant!

Mit Ledereinfassung und gutem Stoffutter,
Messingschlösser,

'Ersatz ; für Rohrplatterokoifer.
Mit 1 Einsatz: Mk. 33.— 35.— 38.“—
Mit 2 Einsätzen: Mk. 40.— 44.— 48.—
Sabinenkoffer: Mk. 30.— 32.— 34.—

i

Itter ’5 Men » » ' n. Merlaus
ZM. Ferä Mkrer,

Hoflieferant.

Gr . Burgstrasse 1®.
—n. Telephon 726. — —

Fuhref’s praktische

ipe-Koffer
mit oder ohne Einsatz.

Führers
solide

Führer’« -
bekannte praktische

ffifboflsr.

für Damenu. Herren.
Auch für die modernen, grosse!̂
Hüte passend, in grösster Wahl

von 3Sb . IO .— an.

Füiirer’sPogs Hatschacliteln,
Mier’släscliesäclsL.M

>

Ans Jagdleinen , für

Knaben̂ Damen und y QU  g Uj.em , braunem Mndleder
Vulcanfibre, unverwüstlichesMaterial, VONL Mk. bis lOMk. mit kräftigem Bügel und Schloss

besonders leicht, von Mk. B3 .5 ® an. , von Mk . 6.— an . Alle Grössen,
Kunstleder mit 8 Tulcanecken , 2 Messing- nüHuuSCliSE . Formen und Lederarten,
schlösset-, Mk. « .5 « , » fco , » .so , » .so . Mt Aufspannbügel , prima Bind-

.24.-, 26- , 28-, 81.- , 80- ... !T MltlMED. w«.™. kt 17.50 an.

sait Bügel an den Kanten, SegeltuchbezugStoffutter.
Güster , solider Koffer!

Führer!sStioMsäcIe„ U%
Führer’sSchirmhüllen„ 3-,
Fhhrer’sReise-Eeeessaires5,—•
Führer’sPlaMriemenK.0.50,
Führer’sReiseflaschen„ 0.50

•tc . etc. K87

Rex-Apparateu.Bläser.
In den letzten vier Jahren weit über

65000  üexGläser
am Platze verkauft. Der beste Beweis der Vorzüge1

verzinkt .Mk . 1®.—, gegen Kasse 3 °,'o Skonto
verzinnt oder emailliert n 12 .—, „ ,, 3 °/o „

= @.7® Mk. netto
11 .65 „

In Rex - Apparaten können alle anderen Systeme Gläser, Büchsen, Krüge
mit verwendet werden!

Rex - Glaser passen hu all e anderen Appa ra te!
Rex »Glaser werden heim Kochen direkt anfeinander gestellt,

und übernehme ich vo lle Garantie gegen Platzen heim  Kochen!

Kochbücher aalt bewahrten _Re _z;epten und genaue Anweisung kostenlos!

Alleinverkauf und jederzeitige Vorführung:

ipfcfe Stephan,:

Kleine Sasrgstrasse . Ecke tiafiiergasse.
= Telephon 7IG . - K80

m,  v

Billigste Bezugsquelle für

TTapetera
ist

Rudolf lääSC , Inh.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 26S8.
Reste au jedem Preis - «io

Marcos Serie & C1«-
^Iesbaden . Bankhaus . wirneimstr. 33.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

LMmg aller in äas Baafflcl emcMaseateGescille,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

—: Einlösung von

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung,

Lombardierung
börsengängiger Effekten,

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In«
und Ausland,

Kupons vor Verfall. : 971

f ° ...»A mit BechtePs Salmiat-Gattsekf«D gewaschene Stoff jeden Gewebes.
^ »thLZ WUm  vorrätig in Pak. zu 4ö und 25 Pfg.

in den Drogcngeschäften VonW. Machcnhslmcr , 1!oehus , Taunusstr . 25, R. Seyb,
E. Brecher . ? . H. Hüller . O. Lilie , W. H. liirk , K. Witzei._ F74

Hervorragende Vorteile
biete ich für die bevorstehende

Ferien . Reisezeit
Kiiaben-Wasch-Änzüge
gebe ich zu den denkbar billigenPreisen ab.

Knaben- Woll°Anzü ge
nd im Preise

und Sport-

in allen Fassons sind im Preise
sehr reduziert.

SJstsr- : Leinen- :: Jagd-
= Joppen. =

Khaki-Anzüge:: rohseidene Anzüge:: Loden-
und Homespune-Änzüge:: Gummi- :: Bozener

Und Schlüpfer-Mäntel enorm billig. K70

Emst Neuser
Kirchgasse 42. Wiesbaden. Fernruf 274.
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Mimii 's extra billiger Maof i« Reise-Konfektion.
Eine

Beginn
morgen Montag'

bis einschliesslich

Samstag.

v

Tfusser den nebenstehend
aufgeführten, für die Heise

11 besonders geeigneten Tlrtiketn
| haben während der
■ Heise - Woche

die reduzierten Preise für
sämtliche

Hochsommer-
Konfektion

und
Hochsommer-

Stoffe
noch Gültigkeit.

Tn der Abteilung
Kleiderstoffe

Gelegenheitsposten
f üb*  SrteisesE 'ssrecikeB

4 Serien Serie I

•# —

Serie II Serie III Serie IY

Stickerei- und Leinenkleider
für die Leise . . 1Q50 1500 21°° 28 00
4 Serien Serie I Serie II Serie III • Serie IY

Leinen-Paletots
für die Reise. ß75 975 12 50 17 50
4 Serien Serie I Serie II Serie III Serie IY

Leinen -Jacken-Kostüme
für die Reise. . • ll " » Igoo 25 °° 39 °°
4 Serien Serie I Serie II Serie III Serie IY

Morgen-Röcke
ffir die Reise. . w 8 oo ll 50 1700
4 Serien Serie I Serie II Serie III Serie IY

Stickerei- und Batist-Blusen 190 2 95 350 46°
Ein Posten

Abgepasste Blusen Ü£V
Batist . Stück * *Qd ^ ‘"j

Ein Posten Serie I Serie II
Abgepasste Blusen 145  165

Zephir uni . JL JL
.

Reise-Kostüme
aus Stoffen engl . Art. . . . .

28 «o 3200 38 00 4500

Reise-Paletots
aus Stoffen engl. Art . . . 8 75 1300 21°° 25 oo

Reise-Mäntel
aus Gummi oder wasserdichten Seidenstoffen . • t ***• • • *• 28 °o 32 00

Reise-Mäntel
aus einfarbigen Stoffen.

8 75 13 50 18 50

Auto-Schals 145 1 95]
in allen Farben . . . — j

'Wasch
Unterröcke

Ein Pogten

Reinwoü. Musselin-Blusen
gefüttert,

25

Dĥ 1 45 i Qb]
öcke X X \

)
— ■— ——  ■ 1 — — - — — —

Ein grosser Posten

Abgepasster Roben
■weit unter regulären "Wert.

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse 1/B. Modernes Spezialbans für Konfektion und Kleiderstoffe* Wiesbaden, Scharfes Eck.

KiP
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23. Juli 1911.
SS . Jahrgang.

Erfrischungsgetränke
denen der Saft der Früchte zugesetzt ist, bilden o

» an warmen Tagen ein beliebtes und nicht zu ^
entbehrendes Labsal, doch ist die Verwendung ^

♦
»

der Früchte durch Auspressen zu umständlichu,kost
spielig. Dem istnun aus leichte Llrt mit denfo beliebten»,
bereits millionenfach gebrauchten Reichels Limonaden

Sirup -Extrakten abgeholsen. Dieselben enthalten das volle
edle Fruchtaroma u,
ergibt eine Flasche
5 Psd . Limonaden¬
sirup von staunens¬
werter Qualität und
reinstem Fruchtge¬
schmack in Himbeer,
Kirsch, Erdbeer , Zi¬
tronen , Grenadine,

k Limetta usw, —
♦ . Originalflasche
^ 75 Pfennig.

♦ Zur Probe
'/- Flasche

40 Pfen-
\  nig . —

<»

Jede ökonomische
Frau wird von der
Einfachheit der Be¬
reitung und der gro¬
ßen Billigkeit über¬
rascht sein,denn IPfd.
stellt sich fix u, fertig
aus nur 25 Pf, , wo¬
durch es jedermann
möglich ist,täglich
köstliche Limo - > '
na den , Pud-
dings und
Flamme - ^
ris re, zu 4-
genießen, ° e‘-

A/ gesca.
BllllBlir

W
♦

Erhältlich in den bekannten Drogerien , die „Oraginal -Reichel-
Essenzen “ führen, wenn ausnahmsweise nicht, Versand ab Fabrik.
Vor untauglichen Nachahmungen wird dringend gewarnt!
Man nehme nur die echte Marke „Lichtherz “ von Otto Reichel,
Berlin SO., denn diese ist einzig und altbewährt. Ausführliches
illustriertes Rezeptbuch: „Die Destillierung im Haushalte“ gratis.
In Wiesbaden und Ilmgegend in den bekannten,
meist durch meine Schilder kenntlichen . I ^ rogeirien*
Apotheken etc . erhältlich. F547

— Zur Ferienreise —
empfehle meine praktischen und leichten

Wusenkoffer, Coupe- u. Anzugskoffer
von 5 Mk. an , von 16 Mk. an, von 8 Mk. an.

6,roßte Auswahl in HleiseKoffern
^ & von 18 Mk. an . 1006

F ranz Hilf»
Sttestes SpezicrL - Geschäft für Kofferbcru,

Willige Ä-reile. Ecke rer Alten Kolonnade . Willige Preise.

L8 gibt keinen
b 688 er 6L

als
cturofi

liergestellt!

Nur solche, überall er¬
hältliche Fabrikate liefert

Biebridier
Essig-Fabrik

Dr . E’ anl Frische,
- Biebrich a . « li . -

Fernsprecher 97.
firiissie Proiinhtion in

Hessen -* » »»» “ .

Fischpichterei
Poppenhausen,

Bezirk Kassel . liefert
Portionsbachforellen
den Rhönbäcke« entstam¬

mend, Mk. 2.40 pro Pfund . Regenbogen¬
forellen Mk. 2.20 pro Pfund , lebend
oder abgeschlagen, in Eis verpackt. Für
frische, tadellose Ankunft wird Garantie
geleistet. Sämtliche Satzfische billigst.

naturreine ßMerMse. 01
werden nicht dunkel, 100 St . 4 .50 Mk.,
in Pak . von 50 u. 100 Stück versendet
Rheinische Käserei mit elektr. Betrieb,

Inrl Milser, illnillen. Pi.

Der $ all Iatho
hat wieder deutlich gezeigt, daß innerhalb der evangelischen Landeskirche
kein Raum ist für „freie Geister " , und daß die vielgerühmte
evangelische Freiheit nicht einmal auf dem Papier steht.

Wir richten daher erneut an die vielen Tausende, die innerlich nichts
mehr mit der Kirche gemein haben wollen, die Aufforderung, den

Austritt aus her Arche
auch äußerlich zu vollziehen. Abgesehen von allem anderen, ist der
Kirchenaustritt das geeignetste Mittel, die in vielen Kulturstaaten
bereits bestehende

Trennung mn  Arche mb Staat
auch in Deutschland borzubereiten.

Der Dorfland den Freidenkervereins Wiesbaden. C.D.
Anleitung zum Kirchen-Austritt:

Wer austreten will , hat dies dem König !. Amtsgericht schriftlich, wie folgt,
mitzuteilen . „An das König !. Amtsgericht zu . . . . . Hiermit erkläre ich memen
Austritt aus der evangel . (oder römisch-kathol .) Kirche (oder aus der rsraeuteschen
Kultusgenuinschaft )." (Folgt Name und Wohnung dcS Austretcndcn ). Nach der
vollendeten 4. Woche und vor Ablauf der 6. Woche, also zwischen dem 29. und
42, Tage nach dieser Austrittsanmcldung muß die Erklärung auf dem Amtsgericht
mündlich wiederholt werden. Zur schriftlichen Abmeldung können auch gedruckte
Formulare benutzt werden , die an folgenden Stellen kostenlos zu haben find,
woselbst auch jede weitere Anskunft bereitwilligst erteilt wird.
August Mictricli , Kirchgassc 74. Kob . L»i -« xIsaT « , Philippsbergstr . 30.

« . I » . Fad », Adelheidstratze 63. F311

Wütet Such MrXrawkheitsfibertragwig
durch den Mund!

Schützen Sie Ihre Ge¬
sundheit . — Achten Sie
gerade jetzt in der heissen
Zeit darauf, dass Ihre
silbernen und versilberten
Essbestecke, Tafelgeräte,
Kaffee-, Tee- und Milch¬
kannen etc. keimfrei ge¬
reinigt werden.

Sie erzielen diese ideale
Reinigung in wenigen Se¬
kunden, wenn Sie Ihre
Silberzeuge mit der

Original-
Sxcelsior -flatte
in einer Sodalösung in -Be¬
rührung bringen.

Willi Kieker,
Spezialgeschäft für Haushaltungen

Ellenbogemgasse 3.

■Vertreter : Fritz Bernstein . Tel . 3001. 55
Zur Notiz!

Man kann bei den sich massenhaft
mehrenden zwei-fÄhaften Mitteln
gegen Haarleiden nicht genug auf
das bereits seit 43 Jahren sich be¬
währende , von Autoritäten em¬
pfohlene, sich durch Güte und Billig¬
keit auszeichn-ende .
Haarwasser von Retter , München
aufmerksam machen, welches wirklich
leistet, was es verspricht: Konservie¬
rung u. Kräftigung der vorhandenen
Haare , Reinigung von Schuppen,
Weich- u. Glänzendmachen d. Haare.
Z. h. um 40 Psfg. und Mk. 1.10 in
der Adler - Drogerie , Wilh . Machen-

Sie staunen über die
Einfachheit und den Erfolg
des galvanischen Vor¬
ganges . Es findet dabei
keinerlei Abnützung Ihres
Silbers statt.

Die galvanische Platte
behält hei täglichem Ge¬
brauch monatelang ihre
Wirksamkeit lind bleibt
stets silberhell. Das Ver¬
fahren wird Ihnen in nach¬
stehend benannten Ver¬
kaufsstellen vorgeführt und
bitten wir Sie zu Ihrer
Ueberzeugung selbstSilber-
gegenstände mitzubringen.

Honrad Krell,
Spezialgeschäft fiir Haushaltungen

Langgasse 14.

heimcr , Bismarckring 1 ; Fa «. Hof-
droaerie , Biebrich a. Rh._ £08

Erhältlich esb  3 Grossen K 1811®« S«S®j ÜPs» §»—, Mk« ^>«50« 1033

Welche
Dame

hat die Absicht, sich zu kommender
Sarson erne erstklassige Pslzzacke nach
Maß anzufchaffsn. Leistungsfähige
Firma , welche seit Jahren als Spe¬
zialität hocheleg. Püzjacken u. Herr .-
Gehpelze anfertigt liefert solche jetzt
in der stillen Zeit gegen Kassa zu
ganz bedeutend ermäßigten Preisen.
Reichhaltiges Lager der neuesten
Kolliers u . Muffen in sämtlichen Fell¬
arten . Die bestellten Stücke können
eventuell später -äbgenommen werden.
Borlegung der neuesten Modelle
kostenlos. Absolute Garantie für
schicke Paßformen und künstlerische
Ausführung . Off . n . K. K. U. 1837
an Rud olf Masse, Wiesbaden . V13QlliasoMasE

aller Systeme,
aus den renom-
rniertesttnFabr.
Deutschlands , mit
den neuest ., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung
Langjährige

Garantie.
bv.  li » *ca is , Mechaniker,

Kirchgaffs 38 . Telephon 3764
Eigene Reparatur - Werkstätte.

Nutzer Kartell

Echte Linkrusta
für Treppenhäuser in allen Farben,

SS u. 4S Pf. p. Mir.
Moderne Treppenhaus -Tapeten

enorm billig!
A . 8charhag.

Rheinstr. 66, Alleefette. Tel. 2914.
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WEUHs Verfonr ».
Kaufmännisches H'ersonak.

Fräulein
mit schöner Handschr., gewandt im
Stenographieren ' u. an der Schreib-
Mafthme, für 1. Aus . d. I . gef. Erst.
An'erb. mit Ang. bisher . TäiägVert,
Sßter , Kons. u. Gehalts so rdcrun g u.
B. hfl. 133 hauv tvostl>aa!ernd,

Lehrmädchen
mit etwas Borken nt nissen
S . Guttmann.

gesucht.

Hew erökWes -Personal.
Tücht. Taillenarbeiterin sof. ges.

Rkheinstvaffe 34, Gth . Par t, v.
Znarbeiterinnen zur Aushilfe

gesucht, BiSmar ckrirm I S. Part .̂ l._
. .. Suche für hier und auswärts
Köchinnen, fein . Ha-usmädch.. Allein-
mädchsn, welche koch, können. Frau
Glise Lang , gewerbsmässige Stcllen-
verMittlerin , Goldgasso 8. Tel . 2363.
. . Suche Stützen , die kochenk.,
pednbüvA. .jg. Koch'innrir , best. u. ein.
fache Weinmädchen , die koch., Hess. u.
einfache HauHmädch., Pens .-Zimmrr-
müdch., Deiköch., Kaffeeköch., Servier,
srl ., Land- , KmÄer- u. Küchenmädch.
Frau Anma Müller , sewerbsmätzi«
Sbellenvsrm 'itstle rrn , Webers . 4S, '2.

Europäischer Hof. ~
Für sofort ges. eine Kaffeeköchin, ein
Küchertmädche-ir.

Koch-Lehrmädchen
ohne gegenseit. Vergütung ges. Am
lrevst. v. Lande. Dotzheimer Str . 3.
T. Mädchen für Küche it. Hausarb.
geiucht. Eintritt 1. Auguft. Adel-
heidstvatze 53,  Part , rechts.

Sauberes williges Mädchen
gesucht, Herd erst ratze 12, Bäckerei._

T. Alleinmüdchen zum 1. August
gesucht Wie derwa'ldstraüe 3, Part . I.

Mädchen gesucht ~
Kredricher Stratze 2, Bäckevei.

Aelteres gesetztes Mädchen,
welches lochen kann, für sof. od. spät,
gesucht Moritzstratze 10, Part.

Gesucht zum 1. September
von kinderl. Eh'epaar Allein-nmdchen,
w. kochen kann, in bess. Häusern gc°
dient u. gute Zeus », hat. Off . unt.
M. 526 an den Tcvgbll-Verlag.

Anständ. reinliches Mädchen,
mit guten Aeu'gnist'en als Allein¬
müdchen zum 1. August ges. Kaiscr-
Frisdrich -Ring- 10,  Part . _
Jüng . Mädchen für kl. Haushalt

per 1. Au«, ses. Ems er Str .̂ 44, 1 I.
Hausmädchen für sofort gesucht.

«vkbefßel. Weberaaf se 13.  _
Ja . zuverl . Mädchen zum 1. August

gesucht Ado lsstratze 7, 1.
Braves fleißiges Mädchen

gesu cht Ne-ro straffe 16,_ 1._ _
Sauberes Mädchen,

welches bürgerl . lochen kann, gesucht.
A. Min or . Bahrchofftratze 18._

Gesucht Alleinmädchen
zum 1. Ort . zu zwei Pers . Schristl.
Offerten Mainzer Stratze 86a._ _

Küchenmädchen gesucht
Nerostratze 7._ _ _

Ein Mädchen
für Haus - und Küchcnarbcit
gesucht. ' Hotel Führ , Gcisbcrg-
straff

Ordentl . Mädchen gesucht.
Hospiz Central , Mctzgergasse 17.

Eins , ordentl . Mädchen gesucht,
d. etwas kochen kann. Eigenheim,
Eigenheimstratze 1, Villa Bellevue._

Einfaches sauberes Mädchen
sucht Frau Singer , Ellenbogen-
gafs-e_2, L

Alte Dame sucht kathnl. Mädchen,
nicht zu iiina, das alle Hausarb . ver¬
steht, auf 16i Aug. ob. 1. Septbmbcr.
Ovar t.-enstratze 58, st

Braves kräftiges Mädchen
für Küche gegen guten Lohn gesucht.
Hotel Epple. Körnerstr atze

Zuverl . gutes Mädchen
für Küche u. Haushalt wird , von
einem ölt . Ehepaar (Frau leidend)
znnt 15. August gesucht. Ange-
n>-hm'e selhständ'we Stellung . Adressen
mit näheren Angaben der bis¬
herigen Stellungen unter P . 532 an
den Tagihl.°Berlag.

Mridl-chs Verstanen.
K«ufmL» »ifEes Z'rrsonak.

Tüchtige
Spitzer; - Berkäufsem,
erste Kraft , gesucht.
__ Cen t Tust , Langgasse 80.

Gewandte , jüngereBertamerm
und Lehrmädchen sucht

Parfümerie Altstaetter . -

HeweröLlchesH°erlouak.

Rock-Direktries
Nr ein hiesiges erstes Damen -Kon-
fcktionsgeschäft bei hohem Gehalt
gesucht. Off . unter E. 53V an den
Dagült-Berlag erb-eten._ _____Modes.

Tüchtige erste Arbeiterin , sowie
Zrrarvcitsriunen gesucht»
Jssepii llttmaun,^gaff-

MoSes.
Suche für mein Spezialgeschäft

eine tüchtige
1. Arheiterin,

mehrere gute
Borarheiterimrerr,

ferner einige tüchtige branchekundige
Berkäuferirurerr.

Hei nrich ^ ried.
MsDes.

Perfekte2. n. ang. 1. Arbeiterin gesucht.
Auguste Brehru,

Biebrich a.  Rl ). , Armenruhstraße 8.
SüiSSeSSe

i Francaise fO'jr deux enfants (9—10)
mdant los väcances deax h,eures par
"" Dambaoi)tal _9,
Gesucht für Paris
t 2jähr . Mädchen eine zuv. Person,
orstellen mit pers. Zeugu . morgens
—>11 Uhr Parkstratze 21.

Fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit sof. gesucht.
Karl W lles, MarÄstvaße 26.

WeinM ßjüUheMlMen.
Jahnstraße 11, 2, sucht e- empf. gevr.
Erzieh .. Hansd .. sor.. Haush ., Stütz .,
Kindsrfräul .. Kind.-Gärtn . 1. u . 2.
Sprechst. Mont, , Mittw . n. Freitag
4—6 Ahr- Das. Heim f. Hausbeamt.

Ein Kindermädchen, evangc!.,
von 14—16 Jahren wird gesucht
K-apell-enstrahe 14, 1 Tr . 'Anmeldung
zwischen 1 u. 3 Uhr . _ _

Tüchtiges Allcinmädchcn,
welches gutbürgerl . kochen k. u. alle
Hausarbeit versteht, in gutes Haus
zum 1. August gesucht Neudorfcr
Stratzo 8, 1. _ _

Alleinmüdchcn,
zuverlässiges älteres , das jede Haus¬
arbeit versteht, für ruhigen Haus¬
halt von älteren :. Ehepaar sofort oder
z. 1. August gesucht. Wäsche autzer-
halb des Hauses . Sprechst. 10—1
oder 4—9 Uhr. Näheres im Tvabl .-
Berla g. _ . ... wk
Suche für 1. Aug. ein anst. Mädch.,

tvelches gutbürg , kochen kann u . auch
Hausarbeit übernimmt , sowie ein
tücht. Hausmädchen, welches nähen
u. bügeln kann. Vorstellung morgens
Thomaestratze 3, verlang . Frescnius-
stratze.

Tüchtiges Mädchen,
welches aut kochen kann u. Hausarb.
verrichtet , gegen guten Lohn zu guter
Familie gesucht. Antritt 1. August
oder später . Näheres zu erfragen
Schesfelstraße 10, 4. St.

Fleißiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht.
Johann Henz, Bahnhofstraße , zum
Posthorn .. . . .

Ein tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen kann, ges. Alex:,
Nerostratze  24.

Gesucht
für gleich auständl jg. Mädchen zum
Anlernen für Büfett . Restaurant
Gambrinus , M-ark tstra tze.

Hausmädchen gesucht,
das zu Hause schlaren k. Fremden-
pension, Ga rtenstra tze 16._ _

Best. . Mädchen z» zwei Kindern
für den Vormittag per sofort gesucht
Rheinstra ße 72, 2.

Zur Aushilfe
f. einige Vor- u. Nachmittagsstunden
täglich, zuverlässiges Mädchen oder
all-einste'bende Frau sofort auf einige
Leit gesucht. Taunusstvaße 72,
SchtveizerhauS. _

Stellezr-BeAnittlrurg
für Hotkl-, Pens.-, Resiaur.- u. Privat¬
personal jeglicher Art. Saison - u. Jahres¬
stellen. Näh. Hugo Lang , rcivcrbs-
mässtger Stellenvermittler, nur Bleiw-
stratzc 23.  Telephon 8061._ 814081

Tücht. mit guten Zeugnissen versehene
Köchin

sofort gesucht Emser Straße 5, P art.
Fran Anna Jfiefcr,

gewerbsmäßigeStellcnvermitt-
lirin , Iabnstr . 6 , Tel . 2-161,
sucht Hotcl-Köllsin, Pensions-
Köchin, Herrschafts- Köchin,
Kaffceköchin, Büfett- u. Servier-
fräul. für Hotel und Pension,
Zimmer- und Hausmädchen,

^ Allein- und Küchenmädchen.
Mßere töditisc Mm.

die etwas Hausarbeit übernimmt , f.
kleine Familie bei hohem Lohn ges.
Walkmü hlstraße 71.Köchin

gesucht
Sonnenüerger Straße 3b. _ _
Gesucht per 15. AugustMi er» «

Meiköchin
bet hoh. Gehalt. Bild u. Zcugn. erbeten'

Kanatorinm Eberfteindurg.
EtWe nach Aoreuz

gesucht (Mitte Zwanziger ), die ge¬
wandt im Kochen ist. Frau Elise
Abele, postlagernd Wiesbaden ._Mädchen
August gesucht.

Etrrtstiaul , Nbeiustraße 62.
m-  cnü3i5»iia(niiii8j)

sofort  ges. Platter Str . 2, Vere inshauK.
KirrÄer-MDcher;

gesucht
Sonnenbergcr Straßc 30.
^nictiniirtorücn gesucht.

] selbständig, für Küche und Hausarb.
! Kaiscr -Fricdrich -Ring 74, Part.

Saub . Morratsfrau od. Mädchen
gesucht FaulbrunnLnstratze 3, 1 W.

Suche für 15. September eintüchtiges MäDcheu,
welches an selbständiges Arbeite»
gewöhnt ist und gut kochen kann.
Gute Zeugnisse erforderlich. Kaiser-
Friedrich»Ring 40, 3 St.

MCr«nKchs Wsxfsusn«
Ze «smSn« rsch»o H' erl-mat.

SO« ei»« lim aW.
MW » !!. mmrnM
für Detailgesch. (Lebensstellung) per
1. 10. oder auch früher . Offert , unt.
U. 528̂ an den,Tagbl .-Vertag.
.fcM a  4 » «es. z. Zigarrl - V-rk.

an Wirte :c.  Hohe
Vergüt . H. Jnrgerrscu & Co .»
Ham bur g 22. __ F130

Amger Mann, ^
im Alter von 20—24 Jahren , für
Bureau n. Laden gesucht, möglichst
aus der Lebcnsmittclbranche . Offert,
u. W.̂ S32 an den Taabl .-Bcr lag.

TelchhmU!
Junger Mann zur Bedienung des

Geschäftstelephons zum bald. Eintritt
gesucht. Bewerber , welche in gleicher
Eigenschaft tätig waren , wollen Off.
eiurcichen an

Maschinenfabrik Johannisberg
in Geisenheim am grhein.

mit girier Schvlbildling sucht
ANgWst GCgel.

HewerölicherH»'erlonak.
10—20 Mk. tägl . Verdienst

durch leichte Fabrikationen . Auskunft
gratis . Heinr . Heinen , Mülheim-
Ruhr -Broich. W

Treues rrinl . Mädchen ob. Frau,
vorm. 2 Std . für leichte Arbeit ge).
Gute Zeugnisse. Vorstellung vorm.
10 Uhr, Orantc -nstrahe 18, P -_

" Fleiß , sänb. Monatssrau
ntc-rg. 3 u. rnittags 2 Std . gesucht
E-llenbcg'SNgasst 4, 3 Tt.

Ordentl . junge Frau
für einige Stunden vorm, gesucht von
Roesst na . Weinb.. Go-l-dig. 2, Laden.

Tücht. Waschmädchen gesucht
Schulberg 19. Bdh. Part.

maaeamm

Mänrrlrchs Nersoneu.
Gewerbliches Personal.

Ein Gärtnergehilfe
oder Taglöhner gesucht Dotzheimer
«rratze -60, überm Güt erbahnhof.

Krankenpfleger
für einen lau den Fahrstuhl gefesselten
Herrn gesucht. Off . mit Zeugnis«
abschr. ü. H. 563 an dorr Tagvl .-Verü

Laufbursche per sofort gesucht.
Nur solche, welche aut Rad fahren
können und stadtkundig sind, wollen
sich meid. Sonntag vorm. zw. 11 u.
42̂ U'hr 'bei Frenz , Wilhelmst raße 8.

Ordentlicher Laufbursche
sof. gesucht Ecrichtsstraße 1. Part.

Woivllchs Prvsonrn.
chanfmiinnisches A'erlonal.

Junges Fräulein
sucht Sielte auf Bnvoau. Franken-
straff: 18, 1 r . B 14846

Gewerk!kickes Personal.
Schneiderin sucht Kunden

in u. a.ch). H. Gnelsenanstr . 20, P . r.
Suche noch Kunden im Ausbcsscrn

der Wäsche. Blücherstraße 14, 3 I.
Jung . Mädchen sucht Stellung

a. Koch. Zu erfr . Mücherstr. 48, Stb.

Feinbürgerl . Köchin,
welche auch etwas Hausarb . übern .,
sucht Stellung sof. oder zum l .ch.ug.
Gute Zeugniisio vorhanden . Näheres
im Tagbl .-Vertag,_ __
Ord . jg. Mädchen sucht b-  1 . Sept.

Stelle , am liebst, in kl. Haush . mit
ei,n. Kinde. Ringkirchê lv , ,Part ._ ,

Junges besserers Mädchen
sucht Stelle bei kleiner Fami 'I'ie.
Off , u. P . 529 an d. Taabl .-Verlag.

Besseres Fräulein
wünscht für die Rachmettagsstunden
Stell , bei einer Dame od. e. Kinde.
Off . M. W. hauptpostlagernch

Mädchen aus l-ess. Familie
wünscht Stelle als Zim'mevmadchen
in feinem Herrschafts-Hans. Off . u.
E. 563 an den Tagbl .-Ber lag._

Fräulein , gewiffenhaft in Pflege,
Vieükauf u. Empfang erfahren , sucht
tagsüber ^Beschäst., cv. zu mutter¬
losem Kinde. Iiährres Wälram-
stvatze 14/16, Ẑ.i-mmer Nr . 9._ _

Waschfra» sucht Kunden
Kavk-stratze 38, Hth.

Mstmilichs Pikrfonr«-.
KankmäunifchesPersonal.

Junger Bantechniker,
Militär spei, erste seibstandige Kraft,
sucht sof. od. spät. Engagement . Oss-
unter S . 532 an den Tagbl .- ê-er»ag.

Kriverössichrs Uerlona k.
H >" Chauffeur mit Führer sch.
(Klasse 3k>) sucht Stellung . Off . unt.
R. B.. W-iela-rwstraßc 23, 2._
Chauffeur mit gut . Zengn . s. Stell,
s. Privat - od. Gefchaftsauto . Oft
Gut enbergstratze 4, S ._ B1441U

Junger Mann , 30 Jahre alt.
zurzeit Gef-ängnisaufseher , mit pr.
Keugn. sucht Vertraucnspoitcn . Oil-
unter W. 5-26 an den Ta glbl.-Vemage
Ein Junge f. w. der Ferien Besch.

Wstnreler St -r-atze 6, Hth, 2 Tr.

Rcscrvlste»
und and. Leute, 15»—C8 I . alt , w.
Herrschaftsdiener in fürst'l., gräfl ., u.
herrsch. Häusern werden wollen, sof.
gesucht. Diener -Fachschule und Scr-
vier -Lchranstalt Frankfurt a,n Main,
Hermesweg 42. Profp . gratis . Bis
j^tzt̂ über 8300 Diener Verl. F132

"OKlrssiener.
Anständige^ junger Mann gesucht.
Villa Germania , Hotel u. Pens .,

Sonnenberger Str . 52._SchiMjmwen
(Volontär ) gesucht. Zu melden zw.
2 u. 3 u. 7 u. 8 Ahr in Begleitung
des Vaters . B14590

Schauh , Rüdcsheimer Str . 34.

MekbKchi? Msvsorie».
Aauftnän»ilchc-s ff'effonal.

IsnMes F ' räureiN,
Englisch sprechend, sucht Stellung als
Empfangsdame . Off . unter Z. 532 an
den Tagbl .-Verlag.

HewerökichesMersonak.

MoDes-Lehrsiolls
sucht Fräulein . Nähere Bediagungeil
V.  529  an den Tagbl.-Bcrlag. _ _ _

Demöiselle francaise,
connaissant l’anglais chorcha Situation,
aveo les enfants ou familla , bonne
ooutnriera . ißerire M. B«,Lelirgtrnsse 11.

NordS . Erzieherin,
perf . in Franzos , u . Engl ., musikal.,
sucht Stelle für sofort. Off . unter
M . 533 an den  T- 2gbl .-Verlag-.

Frl ., 21 I . alt.
Protest ., sucht Stellung nach Frank¬
reich zu 1 od. 2 Kind, in gute Fam.

K. Schmid, Pforzheim (Baden ),
Lindenstraße 50Dame,

.Hausierer
ellhaltcn lohnende Artikel durch
F . Raßler , Schwanheim am Main,
Taunnsstraße 15. _ _

He xrMaftskNLscher
sofort gesucht.

Off . u. E. 534 an d. Tagbl .-Berlag.

unverh., 80 Jahre alt , in allnr Zweigen
des Hausbalis gründlich erfahren, sucht
Stellung als Hausdame bei älterer Dame
oder altem Herrn. Ojf. u. 0 . an
Ann.-Exp. D. Frenz, Wiesbaden . § 43
'Tüchtige WirtÄtochter
sucht in einem besseren Restaurant En¬
gagement. Off. u. U. 532 a. Tagbl.-Veri.

Iriletn,
mittleren ?llters , Wienerin , aus gut.
Familie , möchte auf groß, herrsch aftl.
Gut den Haushalt tt. das Kochen er¬
lernen , ohne gegenseit. Vergüt . Selb-
w. in freier Zeit d. Nähe» u. andere
häusliche Arbeit sich gern nützl. mach.
Off^ n. K. 529 an d. Ta gbl.-Vcrlag .'2MäVcheK
für Küche und Haus und ein jiing.
Hausmädchen s. Stellung sofort oder
1. August. F132

Frau A. Jung , Hcrsfeld.

Männliche Perfousn.
Kanfmännilchrs Zt-rloual.

Herr,
Mvtks 40, repräf . Erfch., laution -Ss.,
in allen Buvoauarb . erfahren , sucht
geeignete Tätigkeit aus Bureau oder
als Vertreter in nur guter Sach-s
od. als Teilhaber . Ausfühvl . Off-
K. 12g an Dg'bl.-Zwst., Bismarckr . 2S,

ZZWHr. Herr»
«iit bester Schulbitdung und Am-
gangSfsrm , lange Jahre im Ausland
geweseti, sucht Engagemonr ais
Sekretär od. Vertrauensperson . Osf-
u. S . 528 a« de» Tagbl .-Berlag . _ ,

5er Meitrmartt»»Wiesbadener Tagblattswird allabendlich6 Uhr (5onn- und Feiertage
ausgenomnten) in der Tagblatt-Zweigstelle
Bismarckring 29 ausgegeben. Gebühr5 pfg.

Znvcrlässiger Mann,
10 I . in einem Gurken - u. Käse-
ElrgroS-Lager tätig , sucht passende
Stellung . Bertrauensposten . Aust
Aebernahme einer Filiale . Best«
Zeugnisse. Kaution kann gestellt w.
Näh,  im Tagbl .-Berlag . ^

Hrwerblichrs H°erlonak.

Cha«ffe«r,
gcl. Mechaniker, z. Zt . Soldat , als
Chauffeur bei der Kraftfahr -Abteil .,
mit guten Zeugnissen, sucht zum
1. Oktober 1911 Stellung . Offerten
mrter K. 534 an d. T agbl.-Berlagt

KitrderloscS Ehepaar sucht bis zu«
1. Okt. SaNSverWlrLierstsüe.
Frau war lange Jahre erste Köchin in
großen Häusern. Offerten zu richten
Rauentalcr Stratze 22, 1 r. L14811
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&Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener TagAatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Ausgabe r-Wbar.

_ _ 1 Zi mmer._ ,
Ädolfstr. 3. M-ms.-W., 1 Z., K., so"
^ .od er per 1. August zu vermie ten.
Albrechtsträße 46, Hth., 1 Zim., Küche
^u . Keller zu ver mieten ._ 2054
Fahnstr . 3D, P ., sch. gr^ Aimn, Küche>— Aj,7f -v */ |u;. yx. ey) i/.ii-., ovuufi
-ii.  K ell. zu b. Näh. Stb . 2.735
Mittclstr . 12, in der Nähe der Lang--

«affe, 1 schönes gr. Zim. m. Küche.
1 St . hoch, sehr preiswert per
1. August̂ zu venmi. Näh, im Lad.

Wellritzstratze39 1 Z., Küche. Mansd.
KDimmer.

Aarstraße 28 Wans.-Wohn.. 2 Zim.,
Küche, Keller, an ruh . Leute per
fof. ob. spät, zu vm. Pr . 280 MI.
Näheres Part . _ 2B11

Albrechtsträße 46, Hth. Dach, 2 Zim.,
■~0 -u ..K -, Absch luß, zu verm._ 2653
Bismarckring 42, Hth., 2 Zimmer,

Küche, sof. ob. spät, zu verm. Näh.
^ Mwe -kbau Part . _ B 12603
Bleichstr. 25  2 -Z.-W. (Dach) sofort.
Dotzheimer Str . 18 sch. 2-Zim.-W. p.
^ .sos. od. spät. Näh. Mtb . P ._ 2595
Ecke Emfer u. Weißenburgstraße 12
_L ^Zimmor^ u._ Küche auf sof. _J2282
Faulbrunnenstraße 5, Hth. Neubau,

2-Zim-mer-Wohn. mit Zubehör per
_li gf. zu vm . Näh.  Mctzgc vci. 8437
GKsbergstrnßc 11, Mkb., Dachtvohn.,

2 Zimmer , Küche u . Keller, zu vm.
^ Näh. Taurmsstraße 7, 1 r ._ 2283
Scllmnndstr . 27, Ms.-W-., 2 Z ., % ,J,
Hirschgraücn 10 2- u. 8-Zim.-Wohn.
Jadnstraße 19, Zroudsp.. sch. 2-Zim.-

Wohnung nebst Zubehör u, Keller
_M Perm. Näh. Seilt enb. 2733
Kellersträße 25 schöne LZim.-Wohri.

mit od. ohne Stallung per sofort
oder später zu verm._R oßbach.

Lorelrtz-Ring 4 schöne 2-Zim .-Wohn.
_ Per M . Näh . B . t .. b. Weck. 2316
Maucrgasse 19 2-Z.-Wchn7pI 1. Okt.
Mauritiusstraße'8, 2, 2 Z., Küche, m.
^Zent vath., per sos. N. das. 2285
Nettelbeckstr. 12. b. Steib mehr . fdi.
^ 2-Z.-Wohn un«en Par sof. 6 12802
Rettelbeckstratze 21. Mp. u . S .. 2 Z.

u . K.. 320 u . 280 Mk., zu v. 2288
Neugaffe 15. Stb-, 2 Zim. u. Küche

Okt. zu vm. ^ Näh. Metzgerei.
Roonstr. 6. Zrtsp ., 2 Z. ustK. N. 1 r.
«charnhorststr . 17 sch. Frontsp -̂W.
^u . K. zu ve rm.  Wh . 1 r . 6 128 01
Stiststraße 29» Mdh. Frtfv . freunK.

Z-Zim .-Wohn. -per i.  Oktober zu
, Perm. Näh, BdL 1 St . 2499
WälkmüWraße 53. Fsp., 2 Zimmer,

.Küche, ar . Balk., ruhig u. gesund,
m Villa , zum 1. Oktober. 6145 92

Eellritzftraße 17, 1, 2-ZZWohn. sof.
od. 1. Aug.  zu ve rmieten.  2559

Wellritzstratze 17 Msd.-W., 2 Z., K.,
^sof . od. per _1. Aug. zu vm.  2560
Wielan dstr. 12 sch. 2-Z.-W., r . Le ute.
Zietenrinn 12 bstlli« ' u. - gesunde

LZinu -Wabu . zu 260, Mt'b. Part ..
1. stock 300 Mk., gr. Küche, neu
Lsraer ., per sof. od. spät, m  vm.
Näh . bei Tesch, Hth. Part . r.

Wcrderstr . 10 hell. frdl . 3-Zim .-
Gib . Dach, 1. Okt. MfL 6 14268

Sc eine 2- «. Z-Zim.-Wohn. mit Zu§.
im Mittelbau 2. St ., an ruhige
Mister per sofort oder per 1. Suu
zu verm.; beide Wohnungen sind
völlig ' neu heryerichret. Näheres
Ovanionstr . 40. ANtb. Part . 2170

F ZiWMSN.

Klopstockstraße 19, 3, Hochh. 5-Z.-W, s.
oder P. 1. Okt. Nah. das. , 2r>18

Rheinstraße 47. 1 L,  5 Zim. mit all.
Komfort zu vermieten^ ,_ ,

Hübsche 5-Zim7-B-l-Et ., .nahe Kur¬
park. per 1. L-kt. od. früher , nur
1100 Mlk. Näh. Tagbl .-Vevl. Wg

jj Zimmer.

Adlerstraße , W,3 Zim . u. K. zu  vm.
Ädolfstr. 1 3-Z.-Wohn. zu vm. Nab

im Spoditionsbureau ._ _ 2532
Bismarckriiig 42ZMS . 1, schöne8-Z..

Wohn. mit Zub . Näh. P . L128 06
Meichtzraße, 25_ F-Z îm.-WlKnl, sos.
Frankenstr . 13 3-Z.-Wohn. a. gleich
_ipb. später zu v._ MH., P.  613172
Frankenstraße 13, Frontsp ., 3-Zim .-

Wvhn. per,1 . Okt. zu vm. 613951
Hellmundstr, 27,, H., 3 Z.. K., Okt.
Kleiststraße 15 sch. 3-Z.-W., Part pi.

2. Stock, per 1. 10. zu verm. Nah.
Wielandstraß e 13,  Part . l. 8588

Kleiststraße 2l , 2. Et ., 3 Zim. mit
Zubehör , Bad,  Balkon zu verm._

Loreley-Rina 4 schöne 3-Zim .-W. per
sof. z. v. Näh. P . r .. b. Weck. 2291

Lorelei!-Nj ng 5 3-Zim .-Wohn . 2262
Moribstraße 9 Dachw., 3 Zimmer u.

Kü che, zu Perm. Näh. 1. 2293
Riehl str, 4 sch. 3- Zim .-Wohn. 2294
Rieblstratze 6 sch. 8-Zim.-Wl., Bdh. 3s

sch. 3-Z.-W., Gth . 1. u. 2. St . zu
_verm ._ Näh. Vdh. 1 L>t. _ 2811
Qi oonstr . 6, 1, 3 Z. u, K., 480 . N. 11.
Ropnstraße 20 schöne 3-Zim .-Wvhn.
Scharnhorststraße 17. Part ., 3 Zim.

und Küche, per 1. Okt. bill. zu vm.
„Näheres 1 St . rechts. _ Bl8 472
Schroalbachcr Str . 53, Mio ., 8>-Zim.-

Wöhn. mit Zubeh. N, M . P . 2295
Waterloostratze 4, "8dh ., sch. Z-Zim.-

Wohn. per 1. Oktober billig zu wn.
Näh, das. Part , rech ts . 6 18 027

Westendstraße 40, 2, schone 3--Z,im.-
Wiöhu. mit Bader ., Balkon u . all.

_Zubehör per 1. Okt. zu vm. 6 14779
Börkstr. 7 schöne saüb. 3-Zim.-Wohn.
" mit od. ohne Ms., 400 Mk.. 1.  40.
Horkstraße 20, 1, mvd. Z-Zim.-W.,

2 Balk., Bade-Einr ., preiswert zu
vm. Näh. bei Dörner , Part . 2600

4 Zrumrsr.
Eckernsördestr. 10. 3. schone 4-Zim.

Wähn , per 1. Oktober zu verm.
Bcsickst. beim Hausmeister . 2417

Horrngartenstr . 13, 2. od. 1. Sch 4-Z.-
W. u. im Part . 5—H-Z.-Wohn. m.
veichl. Zubeh., per 1. Oktober zu
verm. Ifä' heros P art . _ 2786

Richlstraße 16, P .. 4-Z.-W. mit . all.
Zuo . u. Bad , 656, gl. od. 1. Ok t.

Kictzlstrntzs fil 1- u. 2-Zim.-Wohnung
sofort zu vermieten. 2306

8 IrMme ».

Rüdesbrimer Straße 42, BUMzwe:
LLobnungen, ü 4 Zun . u. K. mit
Zubeh., im 1 u.  3 . St ., sof. , 2297

jWflcnftr . 6 4 Z, u.  K ., 600. N.  l r̂.
Weilstra ße 18 4 Zim . mit Zubehör.
Kleine 4-Zim.-Kohn ., in Landhaus,

an nur kl. erwachs. Fcrm. b-illiy zu
verni. Frankfurt er Sir . 78a. 2752

§ Dimm er»
M7üUuße ' lI ^ PcrZ ?kt. 5-ZimeM.

Part ., zu verm., ,oz. 5 Zim .. Ffp
Näh. bei I . Dick daselbst.

%êr Borkra WorltzkrHe
ist eine sehr schone 5-Zim.-Wohnung

mit all. Zubeh. per 1. Oktober zu
vm. N. Moritzstr. 17, Lad. 2456

G Dimmer.

Herrngartenstraße 15, 1, Suds ., beis.
ruh . Haus , Wohn., 6 Z., Badez.,
Küche u. reicht. Zub. b. o. sp. 2407

Rheinstraße 47 sch. 6-Z-im.-W>opuug,,
ganz der Neuzeit entsprechend, p.
i . Oktober 1911 zu verm. Preis
1800 SM. N. im MuNwnI. 2788

7
Friedrichstr . 27 neu herger . ,Hochherr.

schastl. 7-Zim .-Wöhn. . nnt verchl
Zubehör aus sof. ob. fpater . 2300
Fäden und Gesch äftsräume.

Dovlieimer ^ tr7l5 ^ g^ D̂ r- und
Kellerrämne m. Bur ., -v. getr .. pur
' .TOereii« , N>aü. das. llb58

Grabenstraße 2Ö Heller Laden mit
Nabenr., michoder ohne Woh nung.

.täelesteMr . 22 sch. Werkst, o. Lag, b.
Langgaffe^ 21, m „Taglbtaitt - Haus"

ist ein schöner Laden (42 gm) Mit
Entresol (64 gm) und -sousol
(42 gm) sofort oder spater preise
würdig zu vermieten . Näheres
ein Tagblatt - Kontor , Schattsrhalle
rechts. _ ~

Mchieräasse 19 Laben  per Z, . Oft.
Moritzstr. 43 Laden P. sw- b 'b- 2623
Rheinstraße 29 groß. Gefchastslotal,

früher Friebels Bierquelle , ist- aus
sofort mit Wahnväumen zu Perm.
Nah . Bahnhofstraße 1, 1, vorm, von
9 bis 12 Uhr. 2801

Scharnhorststratze 17 schonchMerk-
ftätte für Schrerne ver. 614394

Wellritzstraße 29 2 Zim., 1. St, , fep.
Ein«., als Bureauraum geeiwnet,

_zu ve rm . Näh. 1 St .chl. . 2619
WestenbstrZM . 2. Laden «8-t Zimi

ab.  Z -Zimimer-Wohnung u . reicht,
trock., hell. Lagerräumen, „auch ge¬
eignet! für Engros -G-eschüft, sehr
preisw . sof. od. spät, z. v. 6 14780

Werkstätten bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietcnring 10, b. Loh. 1634

Möblierte Zimmer. M«ns«rdr»ete«
Adclhridstr. 44. 1, möbl. Ziim., Hochp.,

Wohn- u. Schlafzlu r. zu verm.
Adlerstraße 7, 1, n. Längg., 2 sch. m.

Zim. m. 1—2 Bett en pi.^Schrervt.
Adlerstraße 31, 3 r., bei I . Schmid,

.möbl-iertes Zimmer an nur anst.
Da me sofort oder später zu verm.

Lidolfftraße 10, 2ZÄegant 'möblierteS
Zimmer , auch mit Pension

_abzuMben !. _ _
ArbrsÄtstrKße 16 sehr gut möbl. Km.

Bertra !nstr. 4,Zß .Z.,Zch,̂ mM .̂ Z)im.
Berrramstr . 13, P ., ebeg.
Blei chstr. 18, 2 r ., uMen . .,S.̂ nbl-,3e
Bertram str. 22, Ir ., m. M . a.  c . P
Bleichstr. 23, 3. M K. Zimmmp b« ,
Bleichstraße,42 , 2 l., sch. mÄKZZ inu
Blückierstr. 14. 2 l -, sch. m- Z. a,m >. P,
Blücherstr . 36, 1 -l., m. Z.,„ Kl«vierb,
Dotzheimer Str . 13, 1, ,sch- m. Zim.,

T-evn.̂ -Aute JBefrktt., jo fort _ob. j p_.
Lötzd »u. Str742 . HZZZsch. m.  Z . b,
Dotzheimer Str .„ 44^ Part ., schBst.) Z-,
DrudensträßeZr , B. 1, sch. LrM-, 3.50.,
Emst Str .„ 89, Hp.̂ Zn.ZW.- u. Schlz.
Frankenstraße 3,Zt,„ sep. möbl.„ Zrm.
Franken str äße 23, 1, möbl. Zim.  z , v.
friedri chstr. 41 2 Jg ?,_3 .,JL u:J2..,83.
Frie drichstr. 44, 3 l., möbl. Zemmer.
Friedrichstraße 46. 1, ä ' ti* Zim.,

Schlasz. mit 1 o. 2 B. u . Salon , m.
Mav . u. Erker , zum 1. 8.  zu ve rm.

Göb-nstrst 19. 3 l., sch, m. Znn . bell.
Hellmundstr, 4, 2 r ., m. ZtmZ bm D.
Hell mun dstr. 12. 3 mbl. s. Eckzim.
Hellmundstraß - 14, P . fveundl. mbl.

Zimmer , pro Wock»e 3.50 :Rk.̂ z. v.

Wörthstraße 17, 3, möbl. Z., 3 iNard,
Bor tstraße 22. Part ..!-mK l^Lrmm « .
ZiMmermännstraße 4. 1 t .. l , ««

2 ger . sonn. Zinn, -rciAê WdM.̂ ^ -

itext  ZimmLNUtid MrrZnr 'vSN
Albrechtstr. 32, P .,Z .̂ Z^ZN.
Bleichstr. 37 aro ste leer ejtoaü »wj !2
Friedrichstr . 29 frdl . Maus , zu verm.

Näb. das. 2 St ., b. Fr . Dchtrrch
Herrngartenstraße 16 2 sch.

Z. s. Bur . od. einz . Herrn , 1. Ott.
Besicht. 1). 8—12 u. 3—6 Ufor.

Msritzsträße _64 ,§r. Früsv,-Zim. fast.
Ruhbergstraße 1, nahe Nerotal , gr .>

leeres Zimmer zu vermieten.

Hellmundstraße 30», 2 r ., möbl. Zim.
Hellmundstraße 51, B. P ., mW. Mm,
.Hermann.str. 12. 1, m. Z., W. 2 M!k.
Jähnstraße 26, 1. m. Z.. ab. Wvhir- \u

Sdggfa .._ 6eU>e 1 od. 2 B. B18990
Jahn straße 29, 3. 1—2 prachtb. Zinst,

g. m« ., st,bill .^ a .„ nr.̂ orz.^ enf,
Jabustr . 49. Gth. 8, sch, mbl. Zim.
Kistchgaffe 38 möbl.  Zimmer zu vm.
LänMäfl< 1Ü,,'2̂ NWU. Zmu zu vm,
Langgasse 48, 2, eins. Z.,_ SB. ^ Mk,
LuisenstraßZ S.Z r ., gut möbl. Zim.
Marktstraße^ 2l,^8, m. Z.. i-—Q Bett.
Metzgergasse 14 Wh . 2, sch. m. Z.,

setz. E. Nah. b. Fis cher, Hth- 2 S t.
Morltzstraße 52, P „ sch, m . Z.  m . Pf.
Müllerstraße 9, Part ., sch. Mäns .-
, Zlmwer , möbl., - zu verm._ _
Nerostratze 4, 3, möbl. Zim. M vm.
Neugasse 19 schön möbl. Zim. zu vm.

Wieinrestaur . Jacobst _ , _ __
Oranienstr . 8, H- P -, S chläfst., 2 JB.
Orairienstr ^ ll , 1, gut inöbl. Z., bill.
Oranienst r. 19. H^ l .Zch-Znöbl. Zim.
Orauienstraße 29, 1, gut möbl. gr.

u. kl.  Zim mer  zu verm.

Albrechtstr. 30. P ., mbl . Ms., Kochos.
Ärndtstraße 2, B. l„ mvbl.  Zimmer.

Für Arzt od . Zahnarzt
schöne helle 6-Zimmer-Wodl-nng
nebst Zubehör per 1. Okt. oder
später zu vermi tcn

Sckützenhofstr. 1.

Arndtstraße 2, 1 r ., vleg. mbl. Wvhn-
u. Schlafzimmer mit Balkon an
best. Herrn zu vermieten ._ _

Ärndtstraße 8, P . r ., «legst mbl. Zim.,
ev. W.-> u. S chlafzim. mir Baibon.

Bahnhofstraße 6, Hth. 2 l., Eifert , ein
schön möbl. Zimmer zu verm.

Grabcnstraße 3, n. Ecke Zllärktstraßc,
große,- Laden, mit Magazin , Kell.
n. Wohnung, zu vermieten . Näh.

_b ei I.  Schaab , Göbenstra ße 15.
Akoritzstraße 68 großer heller Lager¬

raum . event. mit Keller, billig zu
verm. Gas , elektr. Licht u. Kraft
u. Lastaufzug vorhanden. Näheres
Parterre . Telephon 472._ 2811

Kl . Gchwalbacher Str . ly . Saal
auch MalkrateUer 140 gmgroß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Friedrich-Ring 8l . 612808

Phil ivvsbe rg str. 21. Hp. r ., g. m. Z)
PhilivVSbergstr. 25, 3,  JäÄh , m.̂ Z.
Riehlstraße 12, 3 l„ mÄstZ ., sep. E,
Riehlstraße 13. P. , gut m. Z., 4JIW,
Murerbera 36, Hth. 1, bill.
Schill er-Platz  3 ) j2 , sa üb. jSH . Maus.
Schulbern 9,Ztz.. fve undl. mSÜI. Zlm.
Schulberg 21, 2 rechts, möbl. Zim.

zu bermteten , event. mi t 2 Betten.
Schwal bächer Str . 77 gr . mbl. L.
S edan straße 8, 1 1 , irnST. Mmmwr.
Sedanstr . 8,  2 r ., gr.  sch, möbl. Z. b.
Lriftiir aße 25)  3 , möbl. Zimmer.
Taunusstraße 77, Wh ., gr . Mäns .,

«lag, möbl. bill, zu vermieten.
Web erga sse 41, 3, sch, m. Zlm. bill.
Webergasse 51. 8 r., möbl) Ummer

an Geschästsfränlsin zu verm.
WellriMr . 81. 2 r» sch, ui. 8 .,' eb. Pst
Westendstr. 3, Stb . 1 l ., sch, mbl. Um.
Westendstrnße 26, 3 r., gut mbl. frdl.

Zimmer preiswert zu verm.

Für .Herren - oder Damen¬
schneider

schönes, helles Entresol in bester
Geschäftslage, Langgasse, p. 1. Okt.
oder später zu vermieten. Näh.
Schützenhofstr. 1.

NElst «, KiaUnns e«
Aarstraße 60 E-iskell«-r mN Laser-

kcllerstzu vermieten . _ _
'Kärlstr. 32. -H Stall ., Rem. Hofr.»

mit od. a  W -, ganz Ä>. get., Ott,.
Michelsberg, 28 Laaerckell. ,of. 2782
Moritzstr. 68 ist rin zirka 149 gm «r.

Keller per sofort oder auch ipater
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Lubr
u. Gnsstoorh. N. das. Ddh,

Mellritzstraße 41 Stall für 2, 3 od.
5 Pf ., Remise für 2 Wägen , grotz.«
Housp., Werkst, od. WaM .. m. od--
o. sch. 2-Z.-W. b. gl. Nah. Hutladp

Ansmärstigs Mostnnn sru.
Sonnenb ., Biersiadter Str . 51, Mllä

StolzenfetZ , ich. (FrtivZ
roit M . u. K. an K. F am., 1. Ort.

Riedstr. 23 (WaKstr .) sind zwei 3-Z.-
Wohn. zu^ 27 u. 26__m

In schönster Lage Bierstadts Zt « tt
S g - ob. I-Zim.-Wphn. ottf Balk. fair

900 M . u. 360 Mk. sof. zu veum.
Näh. MlMmstrahe 29, Bürstadt.

1-Z.-Wohn., mSgl. Barst , Bad,
rub bess. Läge, "von einz. Dame ges.t
Off '. >u. N. 583 an den,Tagbl, -Perlag.
' "Kl. 2-Zrm.-Wohn. mit kl. Raum
für Hbbelbank unterzuställen per
1. Au gust ge sucht Abkerstratze M, Itt

Z-Zim.-Wohn. mit Waschküche» !
Ndh. Part ., für Wäscher« SMÄ'
Off . u . St . IHwostisaa . -MKm-arckvmE.
" Von älterer Xante gesucht ,
5 Zimmer , im ALscklus;, oder 4 Zrm.>
mit Frontspitze, Mansarde . Bad»
Gas , in faub ., gutem Hanse gelegM.
zum 1. Okt., Sud -- od. Sudwest . Off.

ät. W. 5Ä an den ' T agibl.-Verlag-,
3teitere) Dame |

sucht für Sept - od. Oktober großes,
rubig -ss . unmöbl . Zimmer (Sonnen-
feite) mit Küche nbenutzung in Ilcrncr
Famili -e, Näh« WolsKallee. Off . mit
Pr -chsaWäbe unter I . 5L6 an den
Tagbst-Verlag, _ _> - 4

Gr . hell. Zimmer ob. 2 Zrumrer
im 1. St ., in ruh . Häufe , mtt -Ker
obn« Möbel für alt . Dam« M . .M
erb. Drubenstraße 3, 8 l. 6147 66
" Geschäftsdame ,
sucht möbl-. Zum Off . mit Pveis-
angäbe u. K. 533 a . d. Dagbl.-Pchsti
'Karst -Rstf . ruh . Betr ., ev. in. Wulm.»
ges. Näh. Rheinstr . 50, Druckerei.

Höhenluft , schöue 3-Zim.-Wohnung
für Herrn od. Dam« od. kruderl.
Fam . vom 1. September oder
Okibber ab zu verm. Th. Bühler,
Platter Straße 172.

4 ZitKMsr>.
. c) c\  Q 4-Zim.-Wahn.
■» " , mit Zubehör.

Näh r«s 1. Etage. _
H “ I. Et .,gc" 4 gim .» » ft* « « .#
|i per sofort od. spater drUra
1 v. Langgasse Sl , Apoth . 2881

5 Zimmer.

KliMchlül 43 herrsch. 5- Zim.-
Wohn. V. 1. Okt.

zu verm. Bes. v. 11- 1 n. 4—6 Uhr.
Näh Arch. menei -. Nr. 41, P . _ 2o08

KMWrstK - Mtei -
ist eine herrsch. 5-Zim .-W»hnung,
Hochpart. gedeckter Balkon, retchl.
Zubehör, ' zum 1. Okt. er zu uer-
Mieten. Näheres Nerotal 10, Hsch-
pa 7-er re, 11—1 n. 3-—o Ühr. 2193

Sn Billa Walkmühlstraße 52, Purst
Lage, 5 Zimmer uftt)., hochhcrrfch.,
2200 Mk., sowie 7 Zimmer , Hocy-
varterre mit Sonst und Garten,
2500 Mk.. per gleich oder 1. Okt.
ru vermieten. *kleiner Lade» r» vermiete»«

8 ZiMmer «r,b mehr.

Gntenbergstr . 4, 1. Etage , 10 Zim..
auch geteilt 4 und 5 Zimmer , per
1. Oktober 19li zu verm. Näher,
daselbst beim Hausmeister . 2806

KhemsirMe Dv '
(auch, für Sierztr o. »'«chtSanwLlte ) ,

1. Etage, herrschaftliche Wohnung von
8 arorun Zimmern mit sehr großer
Veranda u. reichlichem Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. Nheirrstk. W»
ti. Etage . _ 23Q9

WM« BittormsLr. 4»
hochhcrrscha'tl. Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reichst Zubehör, ' Man¬
sarden, Balkons , elektrisches Licht,
Zentralveizuttg und großem Gerten
per 1. Oktober 1911 zu vermuten.
Besichtigung Wochentags Hr12—V>2.
Näheres beim Hausmeister vs irt !«
daselbst. 2301

Lad § N
mit Nebenräumen . 2 Zimmer und

Küche, für Kolonialwaren -Eleschöft
oder auch and. lllranche (vorzügl.
Lage) zu vermieten . Skäh. Adols-
straße 6, 1. Sto ck. 2734

Latzeu
mit 2-Z.-Wähn., anschl., p. 1. Okt. zu

vm. N. Hellmun dstr. 26, 3. 2789GrchrrZSLLMxL
mieten He rdcrsir. 27, Part ._ 2312

EcklaÄerr
in der Meinsiraße , pr . Lage, sofort

oder später zu verm. Off . unter
Z. 52g an den Tagbl .-Berlag.

mit Laden und
Wohnung zu ver¬

mieten Lothringer Straße 31. 2414

r

Läden nnd  Geschsistsräume.

Bkeichftraße 11
großer Laden, 2 Schauf., ca. 30 ( .!«'»
iuit oder ohne Woheung, LLcrkst., per
1. Okt. zu verm. Näh. 2 St . 2433

WeüriWrÄMM

21,
im „ TagblaLt -Hatts ^̂ , ist eian

l

»chöner Laden
(42 qm),

mit Entresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Nähere«
im Tngblari -Kontor , rechts
der Schalterhalle. ^

ffiiiSü piilfelißrale,
beste Lage, zu vermieten . Offerten
unter I . 532 an d. Tagbl^Berlag.

Bäckerei
in prima Lage, mit oder ohne Ein¬

richtung sofort zu vermieten.
Näh. im Tagbl .-Berlag ._

Wirtschaft
(Neukonzession) zu vermieten. Wo ? sagt

der Tagblatt -Berlag. _ ^ t
Villen und Muser.
Billa für 1800 Mark,

Bingertstr . 31, Miete ab 1. Okt. er.
Zentralh ., Erker. 2 große Beraub .,
10 Zim., Gart ., prückt. Panorama,
NU'- 1600 Mir . vom KurhanS . Näh.

^Architekt . Winter , Ka rlstraße 15.
Schöne Villa , Gegend des E

^ Ncrotals, herrliche Lage, 10 Zim. K
u. sehr reich!. Zubehör, ganz C
»tlliq zu vermieten, ev. «uch jf
geteilt . Otto E pel, Ädolfstr. 3.

«Sei. 3200  Pi -Iilla
zu vermieten, 9 Zimmer, Bad, gr. Garten^

Zentralheizung, feinste, ruhige Lage-
Sonnenbergcr Str ., nahe Biozartstraße.
Auch zu verkaufen. Niäh. WohnungS»
nachweis-Büro, Nc arktplaiZ)._ J

"GMues LauDhaus
(Hahn-Wehen),

10 Zim.. gr. Küche mit Syeiseausz .-
u. gr. Sout .-Raum , Bad , Terr ., gr.
Obst- u. Ziergart ., Wnfferleit .. für
Mk. 850. ganz, ev. a. get., p. 1. 10.
zu vm. Heiligenstaedt. Tel . 2989.

" MSbliert» Wohn ung«». -
Maimev Gtratze 50 , 1 (Landhans),-

möbl. Wohn, von 4 Zimmern und
Küche, auch geteilt, zu vermieten.
Nähe res Parterre.
ELeg. möbl. Billa 1

Sonuenbrrger Str . , ruhige Lage.
N. Wohn unasuachweisbüro Marktpl. 3.

Zum Winter
möbl., behagl., abgcfchloss. 1. Etage

(3 Zimmer und Küche) f. 180 Mk.
monatlich zu vermieten . Dieselbe
Wohn., evtl, auch ohne Küche mist
Pension . Pension Miranda , Wies-;
baden, Abeggstr. 6. n. Leberberg.!

Kleines LÄttÄhaus
bei Wiesbaden , 20, Min . von Bah-n-

stätion , 4 gr . Räume , reichst Zub.,
mit gr. Obst- u. GemLfeqarten,
direkt am Walde , auch für Gärtner
oder Geßlüselzucht geeignet, zum
1. August od. s-püi. zu vm. od. zu
verk. Anzahl . 2- OXP0 Wll Off . u.
„Landhaus" poW- SchützemihrMri

MÄliext ^ Mmmer . Mansarden)
etc.

JMnstrasle ' lHaet . , Dauermicter
sehr ich. oroße, sowie mehrere movl.
Zimmer billig zu vermieten. 614 810

Mldelick.26, LMS,
separat, billig  zu vermieten. 614677!OrluüekU.52.!&£ ?Ä
1 und 2 Betten, ev. einzeln, zu verm.WW. tüli. WWllGMi

einzelne Dame , hübsche Sonneuz im.
zu verm. Rheinstratze 77. st

MM . Zimmer bei einzeln. (Lame an
Fri.LUwcmi. Zimrnermcmnstr.lv,Lr.
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Kesre gjnnr .y?  und Mansarden etr.

In rnhiger Lage
N sc>f. gr . leer, schön. Erker-Zim.,

Aentva-Hei-nM bUl. zu vm. Näh.
Sonmenberv . WieHbad. Str . 102.

' Iauemieter^
Zn ruhiger vornehmer Fremdenpension

«Kurtage) sind unmöbl, Südzimmer
mit voller Pension abzugebcn. Näh.
im Tagbl .-Verlag. vi>

NErftrr , KtaLn ngen etc.
Uttto -Garage zu vermieten Bieich-

straßtz 18 bei Hanson . 1605

A« smartige Mohnmrgrn»

Schöne Wohnrnrg,
2 Zim ., Lsg. u. gr. Küche, 2 Keller

u . reicht. Zubehör . Wärtestraße 8.
Bierstadter Höhe. 2857

Grosze WshRrttlg
Räume , nebst Kutscherstube. Stall,
für 8 Pferde , Scheune, Wagenrem.
u. groß. Hosraum , für Fonrage-
geschäft, Kutscherei oder landwirt¬
schaftlichen Betrieb geeignet, im
Vorort von Wiesbaden , unmittel¬
bar an der Stadtgrenze , ist zu¬
sammen oder geteilt zum 1. Okt.
191i zu vermieten . Näh. Wallufer
Straße 12, Parterre . F242

g MhMM -WM !S.z
§ Arnmobilien -Berkehrs - =
f Gesellschaft nt . v. H. %
-8 Man verlange kostenlose Zu- lZ

smdung der Wohnungslisten. °

Arzt
sucht S-Zim .-Wohnung im Innern d.
Stadt , möglichst nahe am Kurviertel.
Off . u. G. 533 an d. Tagbl .-Verlag.

6-8 Zimmer
im Kurviertel , für Pension zum
1. September zu mieten ges. Offert,
unt . M. 534 an den Tagbl .-Verlag.

T—L-Iimuier -Billa m. grüß.
Jr Garten mit Vorkaufsrecht zu ^

mie en gesucht. Zr
** «9tto ffCj««jel , Wdolfstr . 3. ^

Penfiou Marga,
Kl. Wilhelmsir . 7. Telephon 4684.

Ruh. möbl. Zimmer v. 1.50 Mk. an.

Villa Monbijou,
Paulinenstrasse 4 a.

B̂ remdenpeiision ff. OTgs.
Schönste I .affe, unmittelbar am
Kurpark , Theater und Kurhaus.

Ê ersiruf ©-S®.
Lift , Zentralheiz, , elektr . Licht.

Pensionspreis in kl. Zimmer
von © Mk . an.

Arrangements bei läng. Aufenthalt.
Badezimmer

in jeder Etage.
Tfseraialbsieter.

Kurgemässe Küche.
Bes . : Emma Kruse.

'Einküchenhaus>
. i — Haus Hambachtal, -——>

Hambachtal 2j u . Neuberg 4
5 Min . vorn Kochbrunnen ,

5 Min . vom Walde.
Zimmer , möbl . u. unmöbliert , mit
eig . Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 341.

The rtnal -Bäder.

Wohmrngs -Nachrveis-
Bureau

Lionk Cie.,
Bahnbofstratze 8.

Telephoir 108.
Größte Auswahl von Miel- und

Kaufobjckieii jeder Art.

Geld-md Immobilien-Martt der Vierbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobiüen-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Eeldverkettr"
> M , . > > . .

Vielfach vorge?ommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertürcese, d. h. nur solche Offert¬
briefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu-
jammenyange steht. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be-
ruchung unserer Offertürief - Vermittlung
wahrnchmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Aer Vertag.

KapitaUrn-Augebotr.HMckMl
beabsichtigt direkt an Reflektanten
Wiesbadener Zinshäuser und Villen
«ach Architekten, od. Feldger .-Taxe
zu niedrigem Zinssatz und äußerst
günstigen Bedingungen zu beleihen.
Anfragen beliebe man unter Chiffre
B. Z. 80 an Haasenstein & Vogler,
einzureichen.

SM « SR1.SM.-SM
aut Wiesbadener Zinshäuser p. sofort
od. spät, zu günstig. Beding, anzulegen.

Eff. S9iII <Bi« na & 18 . I *ort,
Friedrichstraße 30, (9—12, 21/«—4).

Telephon 1876.  _
5000 Mark sofort auf ein Fahr

hypothekarisch auszulcihen . Off . u.
H. E., postlagernd Schützenhofstraße.

12,Mv Mk. als 2. Hypothek
per sofort zu Vorgaben. Amsvagenu.
E. 133 am Tagb'I.-Zwsst., Brsrmarckr.

auch sei , als 2. Hyp. auszuleihen.
Off . ». U. 5VÜ an den Tag bl.-Verlag.

1W,MN. l̂!40/0
gegen erste Hypothek sofort oder zu
einem späteren Zeitpunkt auszuleihen.
J . Meier , Agentur,V aimnsstr , 3 » .

180 —2m, ®m  Mk.
als 1. Hypoth. auszuleihen . auch get.
Off . u. T. 505 an d. Tagbl .-Verlag.

KapiiaUrn -Westtch r.

Mk . 1080 Nachlaß dem Kapitalisten,
weicher zur Ablösung eines Kredits
b«i tzirs. Wank , Mk . 20,000 gegen
absolut sichere Hypothek . Sicher-
silKung — eben in Händen der Bank,
— zu 5 °/o auf zirka 3 Jahre gibt.
Offerten unter ff' , sss an

ff*. ffrenz , Wilhclmstraße.
8000 Mk. Hypoth. innerh . 60%

der seldgerichtl. Taxe ja 5 % von
vcrmög Eigentümer auf Pr. Obj . ges.
Off . u. I . B. 5, postlagernd.

mit guten Aufträgen versehen, sucht
Kur Erweiterung seines Geschäfts
ein Darlehen ' v. 6—16000 Mk. gegen
zehnfache Sicherh . u. gute Bürgschaft.
Off . u. I . 534 an d. Tagbl .-Verlag.
i Zweite Hypothek. 10,000 Mark,
fvon. sehr pünltl . Zinszahler ges. Off.
unter 3-  l >24 an den , Ta-gbl.-Verlag.

Zu leihen gesucht
12—15,000 Mk. g. Sicherh . u. Zins.
Off . u. F . 533 all b. Tagbl .-Ver la g.

13—18,000  Mk.
an erste Stelle aufs Land fof. ges.
Feldg.-Taxe 44,000 Mk. Gefl . Off.
unter O. 533 a,i den Tagbl .-Verlag.

24,000 Mk., 2. Stelle , sof. gcf.,
seldg. Taxe 110,000, 1. Hyp. 50,000 M.
-Off, n. B. 132 an den Tagbl .-Berl.
' ' 35.00» ' Mark 2. Hypothek
auf elegantes Etagenhaus in feinst.
Lago innerhalb 50 Proz . der feld¬
gerichtlichen Taxe gesucht. Offerten
«nt . K. O. 30 yanKtpostlaaernd.

I mMobMerr-Uerlränfe.

^ KWerv.Meter
für Villen. Rentcnhäuser,

^ Bauplätze re.
Hhpothckengeber « . Sucher

erhalten fachkundigen kosten¬
losen Nachweis durch die ^ •5

Jmmobilien-
Werkehrs-

Geseüschaftm . b.H. # #

loüettfiu. Villa,
der Neuzeit entsprechend, vornehm
ausgestattet , zu verkaufen oder zu
vermieten . Die Villa enthält 9 Zim .,
gr. Diele usw.. Zentralheiz ., elektr.
Licht. Näh, das. Augustaftraße 19.

2 ijodnÄtoe Pillen,
in angenehmer Lage und herrlichen
Gärten weg. Todesf ., resp. Wegzugs,
billig zn verkaufen.

^ « 8 . Bniis,
Bureau Rheinftr . 21, uco. Hauptpost.

Stets Gelegenheitskause
von kleinen und größeren Villen.

Billa C 5 S
Gr -llvarzerstr . 7 sof . zu verk.
N . Scheffelstr . 12, P . T . «437.

Moderne Villa
mit Stallung , Kntschrrwoynung
und Zubehör zu verkaufe » .
Julius Allstadt , 3mmob., Hypoth.

Wiesbaden.
2 hochmoderne Villen,

in angenehmer Lage u. herrlichen
Gärten wegen Todesfalls ^resp. Weg¬
zugs billigst -zu verkaufen.

Braus,
Burvau Rheinftr . 21, mh  Hauptpost.

Stets Gelegeul?eiiskäirfe
von Keinen u . größeren Villen.

Villa.
mittlerer Größe , Biebricher Strafte,
jedoch nicht direkt an derselben ,ge^
legen, sondern durch Privatweg mit
bcs; Straße verbunden , mit großem,
schönem Nutz- und Ziergarten , ist
Sterbefalls halber preiswert zu
verkaufen. Näheres durch b 14060

W. Saubcrborn , Wörthstraße 8.

Wiesh-atzerr.
An aürrfeiuster Lage § 74

am  Leherberg
und direkt beim Kurpark

!Villa be;m. Pensionshaus
zmit 90 Qu,-R. gr. herrl. Garten für
M. 175,000— b. M. 50.600.- Anz.

jj:s£(kt!lm°8 L Ss.»Hannover.^
Sfliljn in Wiesb., nahe Nerotal,

*">*♦ s-‘UUl f. nur Mk. 26,«00 zu verk.
Näh, b. Bes, ischar nbo rststr. 22,  P art . lks.Men.

Verschiedene hübsche Villen, kleine
und große, mit Garte », gute Lage.
Briefl . an.Ulfr, u. Z. 528 Tgbl.-Vcrl.

Neuerbaute Villa,
» » » « ?5.

13 Zimmer und Wodndiele, hoch-
herrschafrlich. modern ausgestattet,
äußerst preiswert zu verkaufen.

Dipl .-Jvg . MarklolF,
Wielandstraße 15. Tel. 941.

Täglich z. besichtigenv. 4—6 Uhr.

mit Stall , f. 2 Pf . u. gr. Obst- und
Gemüsegarten , in angcn. feiner.
Höhenlage, mit Rheinferns . zu verk.
Auf Wünsch gleich beziehb. Gfl . Off.
unt . 11. 533 an den Tagbl .-Verlag.

Billa
am Starnbtrgcrsce
über 28« ,» See -User , vor¬
nehmster Play , 12 Räume,
evtl, möbliert, großer herr¬
licher alter Park , Ziergarten,
tadellose Schiffshütte, Motor¬
boot. Segeljacht, Ruderboot rc.
spottbillig zu verkaufen.
Näheres durch Z.« »-« » »
Vliums » L Co ., G.m. b.H.,
München , Herzog-Wilhelm¬
straße 28. § 78

Müra Kirikks fanOtians
ent'h. 6—7 Zimt , Nähe Wiesbadens,
mit Garten , sofort znm bill. Preise
von 16,000 Mk. zn verk. Off . unter
I . 26 .postlagernd Wilesbaben, Bis-
-m-arckring.

HüNs
Adolfstrake 8,
mit großem Weinkeller,

ist unter Feldgerichtstaxe zu ver¬
kaufen. Näheres durch

W. Sauerborn , Wörthstraße 8.

ZW SiiZvierteL
(nahe Kaiser -Friedrich -Ring ) ist ein
vor drei Fahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
von 3 und 4 Zim . (alles bermietot)
und einem Laden sofort preiswert zu
verkaufen . Gute Hypothek wird tu
Zahlung genommen. Off . u. F . 373
an den Tagbl .-Verlag,. 1? 873

GelegezrheitskaNf.
Verkaufe eins cvt, zwei neu-

erbaute Etag nhäufer mit herrsch,
ausgesiott. 5- bczw. 6-Zim.-Wohn.,
fest vermietet, mit einem Uebcr-
schuß von Mk. 1400 und 2600 p. a.
Für Anzahlung ca. Mk. 20,000
erforderlich. Näh. u. Postlager¬
karte 87 Wiesbaden I.

Da ?, Haus Frankenstras ?e 19
mit Laden, 2 h. Werkstätten, 100 gm
Lagerräume , neu renoviert , ist sehr
billig zu verk. Geordnete Hppotheken.
Näh. O ra nien stpaße 46. 3 St ._ ,

Für Arzt,Rechtsanwalt
oder Pension

Haus , unt . Adelhcidstr., m. 5 Räum,
im Stock, unter gut. Beding, zu verk.
Keine Vermittlung . Offerten unter
P . 533 an den Tagbl .- Verlag ._
LM - ' Kleines Haus mit Bauvlatz,
in guter Lage, zirka 33 Ruten,
zu 56,000 Mk. zn verkaufen. Kleine
Billa w. in Zahl , gen., evtl. n. Geld
herau s bezahlt. J ulius Allstadt.  _

~ Hans
mit Wirtschaft,

an der äußeren Stadtgrenze , bei
welchem die Wirtfchaftslokalitöten
ganz frei find, billig zu verkaufen.
Off, u . M. 527 an den Tagbl .-Berl.

Reeller Tausch.
Tausche Rentenhans , neu erbaut,

gegen baureifes Gelände . Offerten
unter D. 534 an den T ag bl.-Berl.

Existenz für Wirte . 4T
Schon. Haus mit Saal , in A

vorzügl . Lage , nachweisl. gut ^
geh. Wirtschaft u. sonst reut.,
vorger. Alters weg. zu verkauf.

S Evtl.wird kleines Haus mitin Zahlung genommen.
©tto mc»igel , Adolfstr. 3.

Heidelberg.
Hotel-Restaurant,

am Bahnhof, m. 50  Betten , in flott,
Betrieb zu verkaufen, bei 20 Mille
Anzahlung , oder auf sofort zu ver¬
pachten an Fachmann mit Kapital,

MK $el» itett|mife
verk. neues Geschäftshaus (Zentr .).
■Pff._ it. AU.j530 an d. Tagbl .-Verlag.

Haus,
Grabenstraße 3, mit großem Laden
n. 3 Siockw., zu verkaufen oder zu
vermieten . Näheres bei I . Schaab,
Gööenstraße 15, 3. _ _ __ _

Gclegeuheitsk '.uf . TItagenhauS, un-
wcil den Kasernen, 2 - Zimmer- Wohn.,
ist für Alk. 31,000 bei nur Mk. 30 !0 8ln-
■ablung zn verk. Erbauungskosten waren
Mk. S»,0 0. Interessenten erfahren Näh.
u. 9 . »26 durch den T agbl.-Verlag._ _
TP8 "* Nent . 6 °/o neues Haus,
in feinster Lage, kein Hinternans , zu
verkaufen. Ein Bauplatz od. Grundstück
wird in Zahlung genommen.

s :e ! ir : r> ifflistudt.

der nachtoeistich Geschäfte mit E.rs.
geführt hat . Off . erbeten unter
F . H. 4097 an Rudolf Moste,
Heidelberg ._ tri32

% Anteil (27,000 Mark)
an vermiet , hies. neuem Hans best
Verbältniffe halber sofort zu ver¬
kaufen. Gebe 2. Hypoth. od. nehme
Grundst . bei evtl. bar . Herauszahl,
bis 20,000 Mk. Offerten u. S . 524
an den Tanbl .-Verla a.

in Bills llkd. ianflljans
mit großem Garten , in gesund., ruh.
Lage, im mittleren Rheingau . zum
Preis von 19,000 SNk zu verkaufen.
Off , u. E. 528 an den Tag bl.-Verl.

Zu Verkaufen
Burg Blllduiiistcin

a» der Lahn, ca. 5 Minuten v. Etat.
Balduinstein , zwisch. Coblenz-Ems,
Limburg , Frankfurt , Wiesbaden ec.,
ca. 11 Morgetl , Schloßkapclle. mit
11 Zim-, Gärtner -W»hn. re., Ruine,
große Obstanlage , Wasserleit .. Park.
Preis 40 000 Mk. Möbel ec. können
mit übernommen werden. Näheres
durch PH. Herber , Wiesbaden,
Spiegelgasse 3.

Gelegenheitskauf.
Mühle m. Bäckerei, 4 Morg . Land,

in guter Eiegend, sehr billig zu verk.
Näheres Jahnstraße 1, 3._

ScliSeimiger Giitsverkauf
w. unheilb . Krankh ., 57 Morg., Kr.
Alsfeld, fliess, Wasser , schöne Gel.
k. nur 37 000 Mk. N. d. Js . Rosen-
banm , Bergweg 24, Frankfurt a , M.

sm*  Sehr reut . tt . billiges 0%
IJ Grundstück U

zu v rkansen. Ein reni. Haus od. Billa
wird in Zahlung genommen. Nur schrift¬
liche und aursührliLe Angebote an

Julius A Islailt.
Tausche

mein lastenfreies Baugelände gegen
erststellig belastete Villa oder mod.
Rentenhans . Differenz zahle ich
bar heraus . Offerten unter Z. 533
an den Tagbl .-Verlag.

in angenehmer Höhen¬
lage an fertiger StraßeBillen - Gckba«-

platz mit Rhein -Fernsicht,
30- 58 Hs-Rt . Offerten unter T. 533
an dm Tacchl.-Berlog.

Elünst. geleg. klein. Bauplatz,
n. .Wilhelmshöhc , Sonnenberg , feste
Straße , herrl . Ferns ., 34 Rut .. zu vk.
Off , ü.  M . V. 100 hauptpostlag. erb,

Bilis-l « Sie
in bevorzugter Lage an der Mos-
bncher Straffe , Front gegen Osten,
in verschied:!! n Größen, von 25 bis
44 Ruten, st- Bebauung, vreis-
wert zu verkaufen. Näheres Kircb-
gasse 43, 1._ F232

KL Groff . Basaltbruch , laut Expose,
zf\  20 —25°/o bring., f. Gesellich. pass.,
zu verk. Näh. .ff. Ln -urrd , Weilstr. 2.

Immohilrett-Kanfgefuchr.

rasch und verschwiegen F65
Käufer u.Teilhaber.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital¬
kräftige Reflektanten für Geschäfte,
Fabriken , Güter , Gewerbe , Grund¬
stücke jeder Art . Abschlüsse schon
innerhalb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denkbar
besten . Verlangen Sie kostenfreien

Besuch zwecks Rücksprache.
JE. Kommseiff J¥aclnf .»

M81n fflii . f , Krentgasse 8.
Auch Dresden , Leipzig , Hannover

Billa,
elegant und neuzeitlich eingerichtet,
ca. 6— 7 Zimmer enthaltend , event.
mit größerem Garten , hier oder irtz
Rheingau , zu kaufen gesucht. Offert,
unter O . W. 28 hauptpostlagernd
Wiesbaden ._ .

laufe fofort itapen̂us
mit 6 Zimm . im Stock, wenn mein
rentabl . Haus in Mannheim , m»
nur erst. Hypothek belastet, in Zahl,
genommen wird . Zahle evtl. noa>
'20,000 Mark bar zu. Offerten »-
S . 533 an den Tagbl .-Verlag . _ .

förttithff 20—50 R., ßeaen bar
Wumoff . , zu st ges,, Wellritz

od. uml. Gemark. bevorzugt. Off. unter
ll'. 132 an den Tagbl.-Verl.  B 14840

Obst-Plantaae
zu kaufen- gesucht. BahnhoWvahe 6.
L-i-nsterh. 2 St ., ’M Eifert.
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Zwei Pferde aufs Land
billig au verk.  Adelcheidstraffe 19.

Schweine,
-me Einlsger , zu verk. Dotzhsim,
Keiner Straße ^28.

. .. Wachsamer Rehpinschcr
tur 45 Mart zu verk. Anfragen
So er-ob-enstvaße 8, 1, vormittags . _

Deutscher Schäferhund zu verk.
(schönes Tier ) Ne vostvaße 4, 2._

Boxer, 1 Jahr alt,
tveu, gêtehrig , billig zu verkaufen.
Off, u. Z.  130 an d. Dag bl.-V-erlag.
„ . Kl. Teckel, präm ., rot.
Ull. zu verk. Hellmundstr-aße 24,_Qab.

3 Mon . alt . deutsch. Rattenpinsch .,
rauibh., Pfeffer u> Salz , Eltern gute
Rattenfänger zu Wasser u. zu Land,

Mt . zu verk. Reugafs e_  10._
Wegen Aufgabe der Zucht

A Kanarienvögel gu  verkaufen
Neu gaffe 4, 2,links . 1314770

Zwei Kinderbetten _ _
mit Matr . billig zu verk. Tichey,
Ellen bogengassie7, Hth. 1.

Eine Plüschgarnitur , grülr,
wie neu , 65 Mk., Linoleum , 1 Läufer,
3 Teppiche, alles gut erhalten , zu
ve rk. N-eroftvaffe 4, 2.
Kanicltaschcn-Garnh 2t. Kleiderfchr..
Trumlsaus'piegel, einz. Sofa . Tisch zu
verk. Bertramstnaße 30, Wtb. P . ¥’•

Wenig gebrauchter Kinderwagen,
1 -neuer Unisorntmantel , f. Kutscher
geeignet, billig zu ver-k. Kredvlcher
Straffe  8 , 1. l'. _

Kinderwagen,
aut erhalten , billig ' zu verkaufen
Arndtstraffe 2, P a rt , r.

Eleganter Damen -Oclmantel
Zu verk. Bertram strahe 7, 1 S -t. r.
. Gehrock-Anzug, Herrcnklcider

füt - schlanke Figur billig zu verk.
Ov anie nstraffe 11. 1. -__ ; _
Eleg. Jackett-Anzug, blau , Maßarb ..

-bill. S chwalbacher Str . 43, M, r . 1 r.
. Gut erh. Heller Maß -Anzug
f._20 Mk. zu verk. Mücherstrahe 7, 2.
Hochelcg. Frack, Gehrock u. Smoking-
Anzug zu verk. Bleichstraße 27._

Altertümliche Gegenstände
sehr billig zu verk., Frankenstra ffe 9.

Schöner Eichen-Gewehrständer,
bersch. Waffen , - Eich.-Fähchen mit
Schnrtz., m. Holzfig. b. Frankenstr . 9.
Schreib- u. Hestmäsch., Feldstecher,
bhbt. Appar ., H.-Lampe, 3 Wafch-
fcm. uinffugshalber billig zu verk.
Frieda i-chstraff-c .48, Zotz. B 14761
. .. Vibrations -Apparat
für Selbstniaffage bill. Kaiser -Fr .-
Ring- 39/ Od-ach. _ _ _ ___

Pianino , fast neu , krcuzsaitig,
bist, zu  v etk. Helenenstraße 24, 1.

Sohr gut« alte Violine
bill. zu verk. Moritzstv aße 4, 3.

3 « verk.: Schwarz. Eich.-Etzzim.,
U. einz. Schlafziui ., Teppich. Vor¬
hänge, Decken. - Händler verbeten.
W-abevloostr-aße 2. Peter ._ 131472-5
Fast ne«. Schlafzim ., ital . nußb.-vol.,
Fnt-arsi-en-Eirvlage, bill. abz. Mö'b-cl-
Kt-gc-r Blücherp latz 3/4 . B18087-

Sofa , Gaskrone , 2 Petr .-Salonlamp .,
1 Spiegel verkauft 1 billig Kramer,
Dambächtal 14, Gth . Part. __

' Neues schönes Sofa sehr billig
zu verk. Rbcinstraffe 30, H. L14701

Kassenschrank mit Tresor
bill. ab zug. Helenenstr . 24, Mtb. 1 r.

Nußb.-pol. Bücherschrank.
mit Mefsin-gverglas. 55 Mk., Spi -cgLl-
schrank, innen Eichen, 70 M .,. hell.
SatiNi-Schlafzim.. mit gr . Spiegel-
fchvank 4 90> Mk._ Blücherplatẑ 3/4^

1- u. 2tür . Kleiderfchr. 15 u. 30,
Bücherschr. 22, Küchenschr. 8, Bett 25-,
Deckbett 8, Wasch- u. Nachttisch ä 5,
Stühle . Gl ivillier St raffe 4,^P . I._

2tür . Kleiderfchr., Küchcnschränk,
gr. Tr .-Sp ., Bett , Nähm-., Rollsckutz-
w.. 8 Stühle Wellm tzstr.  2t ), 1, Mitte.

Vertiko, 1- u. 2tür . Kleiderfchr.,
Waschk.. Trumeausp ., Flurtvilette,
Si -ng.-Nähm. Helenenstr . 24, M. 1 r .

1 vvl. Vertiko, neu. 38 Mk.,
1 Hausapotheke, neu , pol., f. 10 Mk.
zu verk. Mellritzstr-aff-c 28, 1. ^ _ _
”Pol . Büchcr-Etag ., Trumeäuspieg .,
Berkiks, Kückenschr.. versch. Paneele,
kleine Spiegel , Ruffb.-Schlafzimmer.
innen Eichen, mit gr . Spiegclschrank
s« verk.' W. Minor , Frankenstr . 23.

Dunkelblauer Sitz- u. Liegewagen,
-gut erh .. zu verk. Blücherstr. 14, 2 r.

Neue billige Kinderwagen,
-vorjährig, billig -ab-z-ugelben Bettznv-
-gefchäft, Mauergass-e 16. __

Sitz-Liegewagen und — —
zu vk. Schwaiba cher L>tr . 03, 1 r.

Kinderwagen mit Gummirädern
spottibill. Bleichst va ße 27. B14841

Noch neuer Klappsportwagen
mit Verdeck billig zu verk. Herman -n-
straffe 21, Dach. B 14812

Motorrad spottbillig
Schierfteiner Stra ffe 19, Hth. Part.

Gut erh. H.-Rad mit Freil . 25 Mk.,
Damenrad (Freist) u. Nahm, billig.
Älau ff, Rhe in gauer Straff e 3.

6
Pr -'. U OUIU -... —;
per vLltück zu verk. Möbslschr« n-rrei
Gübenstraffe 3.  B14808
Gehr . Küchenschr., 2t. Kleiderfchr.,
rund . Tisch-, 6 bo-chl. Stühle , Wascht.
Nachit.  zu bk. R- au-ent. St -r . 32, W'lst

Gebe zu Engros -Preifen .
eine Anzahl «red. Küchen-Einricht.
L 130 Mk. ab. Möbelschreinerei
Gäben st raffe 8. B 14807

Weg. Aufgabe der Verlobung:
!pl. Schlafzim ., best, aus : 2 starken
iuiffb.-po-l. Bettst., inn . Eichen, nrit
Zpr., 3teist Roßh.-M. u. Federdecken,
Vafchkom. m. Warm ., Spicgelschrk.,
^ Nachtt., fern . 1 Sofa m, 3. Seff .,
Tisch, Vertiko rc.. sof., weg. Abr.,
spottb. ^Näh. im^Tagbl .-Verlag-. Bst
^ Elchen-Schlafzimmer -Einrlcht .,
bestehend aus 3tür . Spieg -elschrani «r.
Wäsche-Ginrich't.. 3 Bettstellen, zwei
N-achttische mit Marriivr , 1 Waschtom.
Mit Marm -or u. Marmo -rrückwand,
Spieg-elto-i-lette , Handtuch-Halter, nur
380 ' Mk., prima AvbÄt. Betten-
geschä'ft. M-auergassê 1-5. _
Hochh. Muschelbett, 2t. Kleiderfchr.,

Berti ko. Wa fchkom'm-ode, Au-sM-ehtisch,
Kü-che-nfch-r-ank, Stühle . Spiegel z. vk.
MeichstDaffe  18 . Hth. Part , t  B14880
W. Umz. hochh. Bett 25. Schrank 12,
Kü-Henfchr. 12, Wiaschkorw. 12- Mk.
Jähnftra ffe 44, Hth. Part . B1 4844

1 Bett . 1- u. 2tür . Kleiderfchr.,
Küchenschr. weg. Umsugs bill. zu vk.
Oranienstraffe 27, 1. Etage. B 14842

Neues Schlaf -Sof « billig zu verk.
R. David , Bertramstr . 2il. B14687

Eisschrank, mittelgr .,
bill. zu verk. Walramftr -aff-e 33, P.

Eleg. Koffer, noch n. gebraucht,
bill. zu verk. Faulbrun -n-enstr . 13, 2 I.

Reue Nähmaschine,
in der Politur etwas b-eschadiHt, gebt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab
Iatöb Gottf ried-, Grab -en>straff-r--26.

Nähmaschine, naht gut, 20 Mk.
Wcllritzstraffe 27, Hth. B. B14651

Schubmachcr-Nähmasch., Singer,
bill. abz-ug. H-c-lenen-str. 34, M. 1 r.

Fast neue SchnhMachermaschrnc, ^
sowie eine Led-ertvcrlz-e, billig zu verk.
Weüend-itraff-e 8, Hth. 1.

Großes Krokettspiel
sehr bill. Kleiststr-as« 27. -B148 46

Schwarz polierte Salonstuhle
od-. Sessel zu laufen gesucht. Osf. u.
I . 533 an d-e-n Tagibst-Ve-rlag.

Hotels , Penstonen , Wirtsch.,
alle Ha-us - und Laden-Einrichtungen.
Klaviere u. Möbelstücke aller Art,
kauft gcg. Kasse u. zu reell. Pverffen
Bauer , Göbenst raffe 9._ 1)14331

Äitmessing z. Einschmelzen kauft
Riesner , Hallga^t̂er Straff e 6.

Nebenbeschäftigung .
su-cht Techniker im Baufach, stuch !n
Buchführung usw. Off . u . A. vstl
postlagernd Schützenho-fitratze._ _

Schneider -Reparaturwerkstätte
des. Umänd., Reinig , u. Aufbugeln.
Franz Suszycki, früher Manerg . 10,
setzt Kst Lanagasse 4, (Sdc Metzgerg.

Gebr . Fahrrad mit Freilauf
bill. zu verk. Ackbrechtstr . 21, Frtsp.

Geschäftsrad,
ehr gut erhalten , billig zu verk.

MarkUrckffe 31, 3-, bei Pohle.
Wrilrad mit Torvedo-Freilauf

f. 35 Mk.  z u v-k. Sedanstr . 5. H. P . r.
Fahrrad mit Freilauf 25 Mk.

Adle rstraße 53.
Fahrrad m- Freilauf , Firmenschild,
bernick. Hut-gestell u. versch. Stander,
3fl. Lüster verk.^Eleonorenstr . 8, P.

Torpedorad mit Freilauf
bi'll.̂ zu verk. Sa algafse 16.
Herde. Öefen , Kochöf., neu ui gebr.,^

bill. jdeffl-er, Bo-rkstvatze 10. B14086
7 Herde, irische, amerik. u. Bügelöf.

bill. Ofens. Kaus . Rüdesh. Str . 2V.

tzlartenfchlaüch zu kaufen gesucht.
Off . u. D . 536 air den TagÜst-Ver-lag.
Leere Bahnkisten, mittlere u. groß.,
kauft stets E-rlemann-, Te l. 24 38.

Einige Meter g. Gartenfchlauch
zu kaufen  gef . Schöne Aussicht 18, 1.

Obst am Baum
zu k-auk-en gesucht. Offerten unter
A. F . 879 hauptpostlagernd.

Herren -Anz. w. unt . Gar . angef..
Hose5. Ueberz. 11. Röcke gewend. 7.5H
Rep., R-ein., AufbÜA. 1.40 Mk. Must.
z. D. Schnetd-erei , Hell-mu-nd'str. 30,̂ 1.

Strebs , kautionsfäh . Ehepaar
sucht gutgeh-.- Restaur . -o-d. Wi-rtfch zu
pachten. Off . u. B. 534 Tag bl.-Berl.

Mittlerer Weinkeller
zu pachten gesucht. Off . m. Pr -ei-Z--
angabe u. L. 533 a. d. Tagbr .-Perl.

Unterricht.8
Staat !, gepr. Lehrerin ert . Nachhllfe

in Sprachen u. Elementarfäch . a. w.
d. Fer ien. Ra uentaler Straße 18) 2.

Herd, neu, mit Gas,,
u. 4 gebr. Herde btll. Ohens-etzer
K-ans , Rüd-esh -otmer Stvaß -P 20._
Einige Dauerbr .-Oef. u. 4 Gasherde
bill. Ofens . Kaus , Rüde sh. Str . 20.

Gr . Islam. Gasherd
mit Bnatoten billig- zu verk. Ado-lfs-
allee 11. Part ._ _
Hobelbänkchen. Ladentheke sehr bill.
Maur -iti-usplatz 2, Hth., Späth.

Vogelhecke, 220X180X80 Zmtr .,
sowie verschied, kleine Käfige zu
verk. Adlerstraße 20, 1 St . r . Bl4696

4 Flughecken, 50 Singkäfige
zu verk. Neugasse 4, 2 1._ B14771

Neue Zimmertür mit Bekleidung
Hill, abzu-g. Sch arnho-rstst-raß-L 14, 1 l.

Holzkistcn
zu verk. Näh. Ockio-nom W-ilhe-Ims>-
Hei'banstalt ._ _ _ _ _

Barren , neu, für 20 Mark
zu  verk . Blücherstraffe 14, 2 links.

Zu verk. schöne große Palme,
in tad-sllos. Zustande , 18 Mk. Franz-
Abtl-Str -ahe 5>, 2, vormittags.

Ferien -Unterrrcht Mk. i2.
in Latein , Griech., Franzos ., Engl .,
Math . Tagl . 2 Std . Auch dauernde
Nachh. Vorb. a. alle Exami. Längs.
Erf . Off , u. P . 527 Tagbl .-Verlag.

Gründlichen Ferien -Ünkerrichk
erteilt er-fahrener kand. pW - Off-
unter Postlagerkarte ^ 34,̂ A-mt 1

Italienischer Sprachunterricht
ges-uchi. Angebote u . T. 532 an de«
Tagbl .-Berlag .

Wer lehrt ..
innerhalb 14 Tagen gründlich ein¬
fache Buchführung ? Off . mit Prers
u. D . 5M an den Tagbl .-Verlag . _
“ Maschinenschreiben auf div. Syst.
U. Stcnogr . (gründl . E-inzolnnterr .).
Bleichstratze 23, 2. Tel . 3061

Für Metzger.
Zwei CgrfcE-n-eTt'ClIe, fast neu , ko-mpl.,
bill. zu ve rk. ^O-ran -ienstvaffe 52, 2 r.
Fall neue Federrolle , 30 Ztr . Tragkr,
billig zu verk. Borkstva tze' 18.' Bl :>

Gebr . starker Federhandwagen
zu v-erk. Or -ani-en str-aße 34, Hth.
- Fast neuer Zwillingswagen
billig zu verk. Gnad , Eltvrller
Stvaffe 7, Frontspitzc. _ B145il
Eleg. Kinderwagen (Rothenburga)

billig zu vevk.sLorelcyrrug 4,. MMZ.
Dnntelbl . Brennabor -Kinderwagen

mit Rickol-gest., Gummireif ., Bckmse,
sehr gut erh.. Verdeck, fast neu , billeg
zu' ve rk. Weiffenburgstra ffe 5, 2 r.
• Gut erh. Sitz- u. Liegewagen
u. Kinderstühl-chen -billig- zu verk.
Luise-nstvaße 5, Hth., Fescher.

Kausyesuche
Ein Paar gebrauchte,

noch gute Ackerpferde zu kaufen g-es.
Wh . Schiwalbo cher Straße  55.

Pianinos . Flügel , alte Violinen
kauft Wolfs,  Wi -lhelmstraffe 16.
Gebr . Möbel aller Art LU kaufen

gesucht Jahn str affe 44. H:ö. Pa rt .
Möbel, ganze Nachlässe, kauft

Droff, Blücherstratzc 33.̂ ^ _ B14848
Stand . Ankauf v. Möbel u. Betten.
Dotzh-e-imer S traße 6, Hth. Part.

Itür . nußb.-pol. Spiegelschrank
zu kaufen «es. Off . m. Prei -sangabe
Eltvill -er Straße 5, Part . I.

Gebild . Lehrer erteilt Vrolrn.
u . Klavier -Unterricht . Mo«. 8 Mark.
Wöch. 2 Stund . ^ Jahnstraße , 17, P.
^Mandolinen , u. ital . Unterricht
ert . gründl . geb. Italiener zu maß.
Pr ._ I . J5p_elucci , BlsmarckrtM - 42.

Bügelkurf ns wird gründl . erteilt.
Hock stärt-e«straffe 18, 1.

Ver ' -den

Zugelaufen
su-nac Katze, weiß mit schwarz, arau -c
Fliecken. s-ehr zutraulich . Ahz-uho-I-cn
Nerotäl 27.

Damenfchneiderin empf. stch z. An).
v. Kost., Blusen , KinderA. u . Modern,
in u. a. d. H. Geisb er-gstr. 0, 1 Tr.

Pcrf . Schneiderin f. feine Gard.
hat n. Da-ae fr . K-ellerstr. 15, Vdh. 8.

Tüchtige . Schneiderin
wünscht noch ein-iglL Tage zu bei-etze«.
He-r-derstraff -e 25, _ ,
Kleider w. verändert u. ausgebcfs.

Gei-s'be-rg str-aff-e 11, Vdh. 1 8t
Steppdecken w. n. d. neuest. Mustern
u. zu bill. Pr . angefert ., verörauch-te
-aufgearbe-itet , sowie Wolle ge¬
schlumpt. Näheres- Emser Straße 8.
P art . I., bei Witt ich. _

Damen wollen sich vertrauenssoll
mit Haa-rarbeiten , feine Arbeit , gut.
Material >u. billige Bedienung-, naa
Hochstätte 10, 2 reckuc-, wenden._ _

Friseuse empfiehlt , sich.
Hoch stättenstr aße 10, 2 l in ks.

Gardinen -Wäsch. u. -Spanners
Fau lbrstr . 12. B. Beh., vorp ^B-chdl

Wäsche zum Waschen u. Bügel»
wird -anyen. Es wird stets seblercht.
Kleider u. Blusen schnell u. b-rllrg-
Feld-straffe 22. Tel-epb-on 8836.
Stärkwäschc w. wie neu gewaschen
u. oebüaelt Ho chstättenstraß e 18, 1. ,
Wüsche w. tadell . gew. u. gebügelt,
Gar -din-enspann ., Moritzstr . 28. H. P.

Hunde zum Waschen, Scheren
u. Eoupieren w. .ang. Penst 1- Tierej
Dotzheimer Straße 17, Gth . B14v68

Der nes

Am 8. 7. Kanarienvogel entflogen.
Geg. Belohn , abzug. Le-berberg 17.

Gesä)äftliche

Korrespondenz u. Buchführung.
sowie sehr g-ewiffenhaft-e V-ermog-cns-
veowal-t. wir-d geg>en maß . Honorar
übern . Kaution kann gestellt werden.
Näheres Wcllritzstraßê ZZ, 1- _ .

Patentzeichnungen , fachgemäß
u. billig Gne-is-enaustraße 15.

Ausstellungs -Klosk
in der Durchgangshalle des Tagbl-att-
Hausss vom 1. Oktober cr. äb zu
vermieten . Näheres rm T-agmatt-
Kontor, Sch alter ha llê vech ts.

Wer nimmt 3ffj »hr . Knaben
in Pflege ? Off . mit Prms unter
F . K. 30 postlagevnd Brsmarck-
ring ._

Ein Kind wird in gute Pflege
auss Land geuom-men. Näheres
Wellritzstraffe 39. 2 r ._ .

Kind, .
nur besserer Herkunft , wird rn gute
liebevolle Pflege genommen Off-
unter R. 529 an -den DagVll-Vertzag.

Hciratsgesuch.
Tücht. Handwerker , 80 Fahre , sucht
die Bekanntschrft einer großen.
hübschen- Dame (Wwe. od. schuldlos
geschiedene F-vau nicht au-s-geschll).
-mit -etwas Bovmögerr, welches zur
Gründung -eines Geschäfts -gebraucht
werden soll. Solche Damen , w. auf
ein g-e-m-ütl . Heim u. frie-dl. Ehe-lehe«
reflektieren -, wollen Off . u. K. 531 rm
Ta-gbl.-Verlag einreichen. Diskretion
Ehrensache. Anonvni^ Papi -erko rb.

Handwerker ) solid, selbständig,
s. Bekanntschaft mit einer -eb. Dame
bis 45 Jahre zwecks Heirat . Auch
solche mit 1 Kind. Offerten unter
H. 534 an den Taabl .-Verla g.

Junger Ndann.
solid u. nüchtern , 30 Jahre , sucht die
Bekanntschaft mit einen: , braven
Mädcken zwecks Heirat . Offert , unt.
G. 534 an dsn Tagbl .-Berlag.

Verkaufe meiue
im Bahnhofsvi -crtel (Haupiv-crkehris-
stvaffe) gelegen-e. gut besuchte und

abestbekannte ^ Jmvmer»
FremDeupeusisu.

Reff. woll. ihre Adr. u. „Frcmdcn-
Pension" bahnpostla-g. niedcwegcn.

Zigarren -Geschäft,
0 Jahre bestehend, in erster Kur¬
tage. zu verkaufen. Offerten unter
Si 530 an den Tagbl .-Berlag.

7jährige dunkelbraune
Stute»

sehr zuverlässig, ein Fuchs - Wallach
mit Rolle und Geschirr, wegen An¬
schaffung eines Autos , zu verkaufen.

Rheinische Käserei Schäfer.
Eltville a. Rb

Gebr . , gut erhaltene

8G>el« U. ..mm"
mit sell' stt. BorriMt . zum Ab-
schneiden ter Kovien, billig abzug.
MaschinenfabrikWiesbaden

Ges. m. b. H.

Mehrere Darnen -Kleider. Blusen
bill. zu verk. Riehl str. 1l , Mtb. 2 links.

Okkasion.
Wegen Abreise sind folg, erstklassige

Möbel aus Privathand preisw . zu
verk. : Schlasz-Einr . m. 2 Betten in
Bsah., Schlasz.-Einr . in Satinholz,
reich geschn. 2 Mtr . breit . Bücherschr.
in Nutzb. ; Truhe m. Marmorvl . in
Rußb ., Salon -Einr . in ital . Äußb.,
ar . Spiegel in Flor . Rahmen , Sälon-
schränkchenu. Tisch in Mal, ., Gard .-
Ständer in Eich., amerik. Schreibtisch
m. Federsessel, 2t. Eisschrank, mehr.
Gasheizösen , div. Lüster. Tepp., Bild,
»sw. Sämtl . Sachen sind so gut wie
neu. Besicht, v. 8—12 u. 3—8 Uhr.
Händler unbedingt verbeten. Adresse
im Tag bl.-Berl ag. IVm
Eleg . Chaifeusteschirr
für 300 Mark zu verkaufen Lorelei-
rin .g 5,1 links. Telephon 2839.

^ Schienen „ „
am Abbruch Bahnhof Biebrich-West
z-u verk. 6 ll. 300—400 X. 1*. 40,
R T, 300, N. 0- 40._
MMTWMU -SAMüje
NI. Stahlspirale , auch f. Gartcnschl.
gecign., z. jed. annehmb. Preise abz.
Lorcleyring 5, 1 l. Telephon 2839.

Droschkeu-Fnhrwerk,
1_2 Pferde, zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe unter N. 531 an
den Taa bl.-Berl ag

AuSstattnnÄ
billig zu verk.. in Leib- u. Bett-
wäs-ckjo eine Ge-le«dnhel-t. Offerten
unter S . 528 an d-en Tagbl .-Berraa.

Automobil,
4 Zhl., 2 Zündungen , 16 PS., Stau¬
formel . bis Juli 1812 versteuert , neu.
Modell, Doppel-Phaeton , 6,'itz., gute
Reifen u. in vr. reisefert . Verfass.,
ist für 4500 Mk. verkäuflich. Off.
unter R. 530 an d.  Tag bl.-Berlag.

MMSportlmflkN
gut erhalten , kaum gebraucht, billig
abzugeben Dotzheimer Str . 100, 4-

IHolz-Weudeltrcppe,
mehrere alte Koffer, 1 Regal mit
Schubladen sehr billig .zu verkaufen.
Näb. Wilhelmstr . 46. bei Goldstem.

Stanlttlbücher,
Frankfurter Ausichte» , Korr.Ae« ,
alte Spitzer », Büciicr werden zu hoben
Preisen augckau»t. Offerten unt. L- 52'k
an den Tag bl.-Berlag.

ÄNtike PsrzeKane,
Kupserstichef Dosen, Bilder , DiWek,
svwie sonstige Altertümer kaust ,aus¬
wärt . Sanrml -er zu guten Preisen.
Off - u . L. 530 an den Tvabl.-Ver-I-a-g.

Sofort Kasfa.
Warenlager u. Restbestände in

Manufaktur , Wäsche. Schuhe, Kon¬
fektion u. Baumwollwaren kauft
gegen Kasse F77

M. Mayer , Köln,
Kaescnstraße 4. F erns vr . A. 6286-

GeMM Klkitztt . KGHe x.
' kauft n . Kipper , Rithlstr. 11, M.2.

Kr « u Rlein,
Coulinstrake 3» 1» Teleph. 8480»
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Herren-, Tameri- u. Kinderkleiver.

A.Geizlials, “Ä 'rSP'
kauft zu hob. Preis, von Herrsch, guterb.
Herren- u. Damenkl., Umformcn. Mobei,
g. Nachl., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brill ante!:, Zahn aebisse. AufB .k. r.Haus.m ei°9
»ii .^ v « i-« «-N-»««« » . i,r «inLaden»
zahlt die allerhöchste, »Preises , guterh.
Herr.-,Dainen- u. Klnderkleid., schuhe,
Diöbcl, Gold. Silber , Na chl. Mosik.gen.
Om » für alte Herren« u.

Damen -Kleider,
4k Mädchen- und Knaben-

An;iige, Militär - Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erziklei: will, der
bestelle 31. .*agei *Ui, Bitvrich,
Rathansstr . 70. .Auf Bestellung komme
zu jed. gew. Zeit. Christ!. Hä ndl. 6669
Bitte KUsschneiSen.

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kst. u.
hol: ab 8. Sipper , Oranienstr. 54, Dttb.

donne le<;ons de franjais ä prix modereo.
Off. K. 419 aa Bnreau du Jo urnal ._ *

Französin (dipl.) ert . grdl. tTnterr. u.
Konv. BesteKef. Dötzheimer-Slr. 34, P.

Peinfeeh-festf.
üsudeis- u. Schreib-

Leliranstali,
Justilnt 1. Ra « ges

für
iSaien

UNd
ierteß

(Inhaber : Emil Straus ).

46
ESe Moritzstr.

m
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Schüler
aller

Schulen
können sich an einem

Sehönseterift-Karsus
oder sonstig. Unterricht während

der Ferien beteiligen.

Institut Sein,
Rlieinstrasse 115 .
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Der einzig richtige Weg

rasch und fließend sprechen zu
lernen, ist die

B&rliiz ließe
Mheres durch unsere Prospekte.

Probelektionenwerden kostenlos
erteilt.

Lttiseustratze 7.

ln paiFc
Junger Russe s. deutschen Unterricht

legen russ. Konversation. Offerten unt.
ii. 528 an den Tagb!.-Verlag.

, Verloren
braune Zigarrentaschemit eingepreßt.
Wappen. Abzugeben gegen Belohn.
Schiersteiner Straße 13, 3 links.

Stadirrmzüste
mittelst modern. Patentmöbelwagen,
sowoe Umzüge von und nach allen
Plätzen forgf. u. bill. Verpackungen
u. Spedition v. Hausrat aller Art.

Adolf Mouha , Kla renta ler Str.  6.
Obacht! ExfinSevs
Tüchtisier selbständiger

Mechüniker,
ivolcher in Verbindung mit solidem
Patentbureau steht, sucht gegen  aw-
gsmesfene Zählungsbedingung die
Ausarbeitung neuer Erfindungen
und Ideen Ln automatischen Vor¬
richtungen u. Apparaten ec. Prompte
Bedien, im Ausallbeiten u . Patent¬
anmeldung wird ^gavanttert . Off.unter L. 531 an ben Tagbl .-Verckaa.

Wonogramme,
sowie ganze Ausftattrzugcrr zum
Stilen werden angenommen in be¬
kannter schöner Ausführung.

Schweizer HaudstiSerei
aus Appenzell

J . IS ersehe - Kroger,
38 Alte Kolonnade 38.

kmLS'ioW Beaoty Parier,
Kranzplatz 1,1
ISSektr . Kc-sielils - sjn <1 JRopf-

sinassag -e für Damen u. Herren.
MlniiHielreHiari.
SSaiassärwre.
SiiaasspooBüseireiis.

Erstes und ältestes Institut am
Platze für

Suter Mmt -MMGlW
110 Mk. Abendessen 60 Vf.
Kl. Wilhelm str. 7,  P - Tclcpbon KI-4.

Z KSMZdZrs x
X P.  stähl -, k

Moritzstrasse4. Tel 4841.
xxx

iXXXXXXXXXXXXXXKXX

Schrsivttssbe
für maschincnschriftl. Arbeiten jegl.
Art diskr., raschn. bill. ; div. Masch.-
Unterricht, Nachtr. v. Büchern, Adr.-
Schreib. rc. Bieich str. 23. 2. Tel. 3061.
»G Massage für Damen!
«Kreta %oll . Wörthstr. 14,1 . (gepr.)

Gesichtspflege.
Falten , welke HautGesichtshaare

werden entfernt unter Garantie.
Frau E . C*r ®masj,

Kirehgasse 17, 1. Stock.

Pailflse nur für Hansen!
tua  M nasser , ärztl . gepr..
Albrechttraste 3, l.

IFratiarisb £

ürrtliÄ geprüft,
Nerostr . 42, 2, am Kochbrunnen.

Mir e?sW-VN82L2;'.
Massage , ärztlich geprüft.

Marie B.m .-an fit.  Bleichlrane 36. 2.
Schwedisch -Dänisch.

Slerztl. gepr. Masseuse empf. sich.
RnNi!« Peiersen , Gr»Bttrgftr »ii, 2.

Phrenologie, Hlmdldtg.«Meiitateiiiinit
Mr.  Charli,®rtft,i\°Ä 6e!3#

Zu  sprech en von 9—12, 2'/ -—9 Uhr.
Berühmte Plirenologinl

Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren u. Damen, d. erste am Platze.
_BC1■se Wolf , Hirschgraben 10, 2.
E ' Phrenologin *-P9
Goldgasse 16,1. Frau Sda ,Sclales «-! .

Ml » liifiiüiii
Käthe Biinser, Karlsir . 2 , Vdh. 2 r.
Für Herren u . Da nie« .

Selbständigkeit
muss das Ziel eines jeden strebsamen
Menschen sein.
Existenz od. Nebenerwerb
mit einem

Mieseiiipeirag ©wlim
bieten 'wir Herren oder Damen jeden
Standes durch den Vertrieb oder Fabri¬
kation eanz bedeutender

Kiiiionen-Haushalt-Artike!.
Fachkenn tnisse oder Kapital nicht
erforderlich.

Off. erb. u. F. F. 45 an Kmlolff
SBosse , Berlin S. W. F 132

kek tiirtstige Telltzederlii

istntleiiirtifi-lBselpftäe
SSisssi Seien «*,

Mauergassc 12, 1, am  M arktplatz.' Für

empfiehlt sich
Pau la He ller. Moritzstraße 35, 2.^%ieiur.iî iüißitoi!smasiassiu

Hel neBcitw lbura,är )tl.gepr.,Langg.10,2
Plreiiölapri SEs's,r “‘ ,tteSjs >c!!ieir,Walraiii-

straße 8, 4 St . links.

mit Kapital für gut fundierte
Fremdenpension gesucht. Offert , unt.
B. 533 an den Tagbl .-Berlag . _

Teilhaber,
kaufmännisch gebildet, energisch und
reisegewandt , mit ca. 5600 Mk. Ein¬
lage, von einer G. m. b. H. (chem.
Produkte ) zur besseren Ausbeutung
sofort gesucht. Off . an P . Stöhr,
Moritzstratze 4,

Gute Vertretung
für Wiesbaden , u. Umgegend sucht
jung ., gut empf. Kaufmann , event.
Kauf nicht ausgeschlossen. Off . u.
G, 531 an den Daghl.-Verlag.

in der Durchgangsballedes Tagblatt-
Hauses vom 1. Okt. er. ab zu ver- ?
mieten. Näheres im Tagdlatt -Kontor '
Schalterhalle rechts.

Dame,
Pens .-Jnhaberin in Wiesbaden , sucht
freie Aufnahme in Seebad o. Höhen¬
lage. u. stellt dafür rheumatisch krank.
Dame schönes Zimmer mit vorzügl.
Verpflegung als Gegenleistung zur
Verfüg. Off . N. 532 T ag bl.-Berlag.

Gutsit . bess. Herr , gr. statt !. Ersch.,
w. Bekannisch. mit freidenk. Dame
v. gut. Fig. zw. Heir. Ausf. Off.
erb, u. M. W. 777 haup tpostlagernd.

Gebildeter Herr,
mittlerer Jahre , mit reicher Lebens¬
erfahrung , rspräsenta -bel, gesund an
Leib u. Seele , wünscht zwecks Heirat
Bekanntschaft mit gemütvoller Dame
mit etwas Vermögen od. Geschäft,
am liebsten Witwe ohne Kinder.
Ausführliche Offerten unter A. 659
am den Tagb l.-Berlag ._ ,

Charakter », verm. bess. Herr,
gr. stattl . Ersch., w. bald. Heir . mit
kath. Häusl. Vevinög. geb. D. Ausf.
Off , ue G. H. 77 haiptpostlagernd erb.

«Heirate»

KSWort<
Wer von Damen u. Herren h. ein

Interesse a. einem Radfahr -Vercin?
Off , u. G. 532 an den Tagbl.-V-erlag .
Wer wird 2 Junge«
von 9 u. 11 I . auf 4 Wochen :n
Pflege nehmen aufs Land ? Ph.
Lied, Wlerstrasie 81._ __ _

lliigc | aw «Ä fjertea
verlangen gratis Anleitung zur
Schönheits - u. Körperpflege auf
wissenschaftlicher Grundlage von
Alleinfabrikant F134

C. Blocher, Leipzig 167._ „
Kind besserer Herkunft ^

w. v. gutstehendem Ehepaar , in g.
gew. Pflege genommen. Offerten
unter A. 622 cm d. Dagibl.-Berlag.
' Dame » find,sederz.diskr., lrebev. Au in
bei alleinst. Witwe. Hebamme Flajer.
Astbeimbei Mainz, '/»St . v/ a '—

Ge;
Brock ’s Lond on, E. C., Q neen street 90.

Reell« Heirat.
Beamter , Regierungssekretar , Ge;

halt bis 5000 Mk., Reserveoffizier,
kath.. 2g Jahre alt , Sinn für alles
Gute n. Schöne. Herzensbild ., sucht

möchte ich eine grundsolide , fleistigo,
jugenbfrische anmutige Naturfreunds
28—40, unter 1,66, volle Figur . Bin
kais. Beamter (Berlin ), Kurgast, solid.
Junggeselle evang., symp. Erschein.,
Einkom, 6500 Mk. u. gutvermögend.
Genaue Darlegung der Verhältnisse
Bedingung , über 1200 Mk. Zinsen.
Vvstlagerkarte 30 Postamt 4 Wies¬
baden.

«Heiraten wik
05 Fahre altes , wohlerzogenes Frau»
lein , mit 400,000 Mk. Vormög., die
Hälfte sof. bar . Da in Bekanntenkr.
keine geeign. P-ers. vorh., wähle dies.
Weg. Reff, w. auf ehrl . denk. Mann,
w. -a. vermwaettl., d. o/lückl. Familienl.
zu sch. w. Nichtan. Off . Postlagerk. 80
Berlin , Posta mt Dorotheenstraße 18.

Hsirat
w. div. Herren ans ersten u. bürgerl.
Kreisen, Akademiker. Rentner , Be¬
amte,, fast aller Branchen, Fabrik .,
Ingenieure , Prokuristen , Lehrer,
Förster , jlauf - « . Geschäftsleute und
Herren in ff. Positionen durch Ehe-

vermittelungs -Jnstitut
Frau Simon , Römerberg 39, 1 St.

Geb. lsrae!. Dame,

D6r ?clZüEs ^ " ' ^ ^ Eschüffs-Privatleute gegen
Kebensversscherungs - Abschluss vom
Selvftgeber . Wchliestfach 15. Rückporto.

rückz. Diskr., reell u.
schn' ll 0. Selbstg. KckOdvogr, Wer ' in.
Roststraste8. Rückporto. F161

paff. Lebensaefäbrtin . Junge Witwe
nicht ausgeschlossen. Gewerbsmäß.
Vermittelung und Anonym verbeten.
Strengste Diskretion . Offerten unt.
1.  638 an den Tagbl .-Berlag.

Reftaurateur,
Mitte 30er, zurzeit in guter Stell .,wün ' ckt mit idrcnrlein gefeüte« Alt.,
w. einige tausend Nkark Vermögen
besitzt, zwecks baldiger Heirat be¬
kannt zu werden. Offerten unter
L. 534 an den Tagbl .-Vcrlag.

in den 20er Jahren , mit kl. Bermög..
die sich als tücht. Geschäfts- und
HauSfran qualifiziert , wünscht mit
jüd. Herrn , auch Witw ., mit 1—2
Kindern , der gute Eigensch. Gel>
vorziehen kann, zwecks

Heirat
in Korresv. zu treten . Nur streng
reell gemeinte Briefe unter A. 661
an den Tagbl .-Berlag ._

ErM gemeint!
Fräulein , 26 I . alt , möchte mr^

bess. Handwerker bekannt werden,
zwecks baldiger Heirat . Offerten u.
R. 132 an de» Taabl .-Vcr lag.

Treuer Verehrer
wird frdl . gelb., seine Adresse unter
meinem Nmn« i houdtpostlag. hier
niederzuleg ., zw. w. Unters . F43

e Mzeigen M m MtMtmJi
Bekanntmachung.

Im Interesse bsä  öffentlichen Ber-
kckhvs wird auf Grund des 8 89 der
Ptzlizei-Vevordnung vom; 10.' Oktober
1910 hiermit folgemides. bestimant:

Der Durchgangsverkehr mit Fuhr-
allcr Art

ver^
Werken und Fahrrädern aller
auf dem Kochbrunnenplatz ist
boten. Fuhvwerke, taülche den .Zwecken

"rtzes dienen,der Anwohner diesvs Platz-,
dürfen nur in der Richtung vom
Kramzplech her an- und nach der
Saalgasse z>u abfahren.

^Zuwiderhandlungen gegen dieseBelstimanung werden tm't der tin
8 92 der erwaihnien Verordnung an-
gedrohte-n Strafe (bis zu 80 Mk.
Eventuell 3 Tage Halft) bestraft . *

Wiesbaden , den 1. Juli 1911.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
Bekanntmachung.

Frau . Geheimr - KommerGiemvat
Markns BerlL Witwe und die Erb-en
dös verstorbenen Dr. Ferdinand
Berts haben in den Jahren 1881 und
1905 der Stcrdtgemeinde Wiesbaden
je 5000 Mk. unter fügenden Bc-
oiugungsn überwiesen:

1. Die , Zinsen — 200 Mk. und
176 Mk. sährlich •— sollen verwendet
werden zur Unterstützuing von in
Wiesbaden geborenen und erzogenen
bedürftigen jungen Leuten nicht
unter 14 Jahren , behufs Erlernung
«in-ss Handwerks . Bezüglich der
4§Lägen Zinsen von 8000 Mk. sollen
junge Leute ifvae-litischer Religion
den Vorzug erhalten . Die Bewerber
müssen gute « chülzeuMisse besitzen
und sich tadellos geführt haben. Eine
Kommission, bestehend aus dem je¬
weiligen ersten Bürgermeister als
Vorsitzenden, dem Direkior der
städtischen Oberrealschule muh dem
.Vorsteher der israelitischen ^Kultus-
gsm-einde hat nach vorheriger , in
hiesigen Lokalblättern ergangener
Aufforderung zur Adelduntz, über die
Zuteilung zu beschließen. Der Be¬
schluß ist lodanm in den Blättern
zu veröffentlichen.

2. Jeder Stipendiat soll die vollen
Zinsen von 5000 Mk. während d-er
Dauer von 3 Jahren , in denen er
HaNdwerlslchrling ist, derart er¬
halten , daß zunächst das Lehrgeld
und di« nötigen anderen Ausgaben

Sparkasse der Nassauischen Landes-
bank angelegt und. ihm bei Eintritt
der Mündigkeit auisgehändigt werden,
um als Kapitalbeitvag bei oct
Selbstänldigmach-ung zu dienen.

Stirbt ein Stipendiat während
der Lehrzeit , so soll rsodj Vorschrift
des § 1 ein anderer an seine
Stelle treten . Stirbt ein Stipendiat
nach ZurückgelegterLehrzeit , aber vor
seiner Münd-iAeit , so soll der bei
der Sparkasse angelegte Betrag
dem Stiftumgskapital Mgeschlagen
werden.

Bewerbungen um; die jährlich
175 M,k. betragenden Stivcnd '.en für
die Jahre 1911, 1912 und 1913 sind
unter Vorlage der Schulzeugnisse
bis 15. August I. I . hierher eingu-
reichen.

Die jährlich 300 Mk. betragenden
Äapitalzinsen sind zurzeit noch für
bewilligte Stipendien in Anspruch
genoMrmen. *

WirSbade». den 18. Juli 1011.
Der Magistra t. Armcnverwaltunu.

Nassauischc LandesbiMiotliek.
Vei’reichntB der neu hinä’useUomraieftgn
Bücher , die vom 24. Juli 1911 an.
im Lesezimmer nusgesieliit snna und
dort vorausbesteiJt werden können.
Die mit einem * versehenen Schriften
sind der Landesbibliotbek vom Nass.

Alitertumsvareiin überwiesen.

BekMmtmKÄuma.
Am Montaa , den 24. Juli 1911,

.nachmittags 3 Uhr. versteigere ich
im Dersteigsrungslokale Helenen-
straße 24, zwangsweise gegen gleich
bare . Zahlung : F242

1 Kredenz (Eichen) und ein Glas-
schrank.
Wiesbaden , den 22. Juli 1911.

Hofmann , Gerichtsvollzieher kr. A.,
_Wielandstraße 23, Part . _

Bekamitmachimg.

daraus hestoitten werden. Der hier;
rmch deLÄchbMde Rest soll bei der

Mittwoch , den 28 . Juli
d« I ., nachm . 3 Uhr , werden
die Pjätzs zur Aufstellnttss
von Schau -, Schief ;-, Bsr-
kaufs -Buden rc. zu der dies¬
jährigen, am 6., 7. tt, 13. August
stattfindenden Kirchweih hier
öffentlich meistbietend versteigert.

Das Platzgeld ist im Ver-
steigerungStermin sofort zu ent¬
richten. 17297

Dotzheim , den 14. Juli 1911.
Ter Bürgermeister.

I . ' B .:
ÜFiratersMieye »?.

Nachrichten von der Königl . Gegeii-
sehaft der Wissenschaften zu  Gotting.
Math .-physik. Klasse . Berlin 1910.
Die Woche . Bd. 1—4. Beriin 1910.
Gesch. v. einem Ungenannten . Jahres»
Verzeichnis der an den deutschen Uni¬
versitäten 'erschienenen, Schriften , Bd.
25 (1909—1910). Bier!* 12 . 1911. Gesch. von
d. Kgl . Bibliothek Berlin . Luther , M.,
Werke. Kritische Gesamtausgabe.
(Erste Abt . Bd. 40. Weimar 1911.
Harnack , A., Beiträge zur Einleitung

; in das Neue Testament . Bd . 2. Leipz.
j 1907. Mozart . Die Zauberfiöte. Leipzig
i u Bariiin 0. J . Gesch. von den Erben
| des Herrn Professor v. Wilm . Cacilia.
; Sam;rqJung vierstimmiger gern- Chöre.
| Heraus«, von J . Diebo’d. Begetibburg

0 . J . Gesoh . von den Erben des Herrn
Professor v. Wilm . Deutsche Sänger¬
halle. Sammlung vierstsmm . Männer¬
chöre. Herausg. v. J _ Diebold . P„egens-
dmg 0. J . Gesch, von den Erben de®
Herrn. Prof . v. Wilm . Studien zur
deutschen Kunstgeschichte . Bd . 134

j bis 137. Leipzig 1911. Püttmamn, H.,; Kurustschäitze und Baudenkmäler am
Rhein . Mainz 1843. Gradmaim, E.,
Heimatschutz und Laudschaftspflege.
Stuttgart 1910. Oeffingen , W. von,
Aus stiller Werkstatt . Leipzig 1908.

\ Zoliger, J ., Der staatsrechtliche Aus-
| gleich zwischen Oesterreich und Un-
; garn. Leipzig 1911. Rehme, P ., Stadt-

rechtsforschungen . Bd. 1 u. 2.  Halle
j 1908' umd 1909, Rivier , A ., Lehrbuch
: des Völkerrechts . Aull . 2. Stuttgart

1891. Entscheidungen d. Reichsgerichts
in Zivilsachen . Bd. 74. Leipzig 1911.
Wiedenfeld , IC, Das Persönliche im
modeimen Unternehmertum , Leipzig
1911. Staats - und sozia,Bwissenschafb-
licbe Forschungen. Herausgegeb . von
G. Schmoller. Bd. 1—10. Leipzig 1879

j bi® 1891. Deutsches statistisches Zen-
| tralblatt . Jahrgang 1. Leipz-ig 1909.! Archiv für Soziahvissenschaft . Er-
| gänzungßheft 1. Tübingen 1911. Jahres¬bericht der Gros«h. Handelskammier

zu Mainz für 1910. Mainz 1911. Gesch.
von der Handelskammer zu Mainz.
Statistik des Deutschem Reichs . B. 249.

Gesch. vom Kai®. Start. Landesamt zu
Berlin . Prähistorische Zeitschrift . Bd.
2. Berlin 1911. Hi’feebrandt, Pb .,
Preussen und die römische Kurde. B. 1.
Berlin 1910. Württembepgische Ge¬
schieh tsquellen . Bd. 11 u. 12. Stutt¬
gart 1911. »Beiträge zur vaterlä-nd.
Geschichte . Bd. 6—8. Sch aff hausen.
1894̂ -1906. »Jahrbuch der k. k. heral¬
dischen Gesellschaft, ,,Adler“. N . F,
Bd . 18—20. Wien 1908—1910. Mittei¬
lungen des oberhessischen Geschichts¬
vereins . N . F . Bd. 16—18. Giessen
1908—1910. Acta Tirolens&a. Urkund¬
liche Quellen zur Geschichte Tirols.
Bd . 1—3. Innsbruck 1886 bis 1908.
Publikationen der Gesellschaft für
rheinische Geschichtekunde . Bd. 28.
(Redlich , Jülich -Bergiische Kirchen-

j politrjk. Bd. 2.) Bonn 1911. Sauer,
| F., Das Heidelberger Schloss in» Spie-
■gel der Literatur . Heidelberg 1910.

Rütbning , G., QMenburgisehe Ge¬
schichte . Bd. 1. Bremen 1911. Ge¬
bauer, Kurt , Geschichte d. französisch.
KüHureinflusses auf Deutschland von
der Reformation bis zum 30jährigen
Krieg. Strassburg 1911. Götzen, Graf
von , Deutech-Ostafrika im Aufstand
1905—1906. Berlin 1909. Bahr , H .,
Dalmatinische Reise . Berlin 1909,
Zeitschrift für Ethnologie . Jah.rg. 42.
Berlin 1910. Eiffe , C. C., Früchte
deutischer Arbeit . Dreizehn Jahre

, Farmleben im fernen Westen Nord¬
amerikas. Leipzig 1910. Niederländ.

; ICünstler-Lexikon . Bearbeitet von A.
: v. Wurzbach . B. 3. Wfien 1911. Dieter,
| O., Ranke als Politiker . Leipzig 1911.

Ritter , Kon.gt., Platon . Sein; Leben,
seine Schriften , seine Lehre . München
1910. Daunmeyer , Seelotsen -, Leucht-
wrad Rettungswesen . Leipzig 1911.
Daniel«, E ., Geschichte des Kriegs¬
wesens . Teil Z Bd . I. . Leipzig 1911.
Tausend und eine Nacht . Ausgeg . v.
P . Ernst . Bd. 1—4. Leipzig 1911.
Elster , E., Prinzipien der Literatur¬
wissenschaft . Bd . 2. Halle 1911. Au«
Schillers Werkstatt - Seine dramatisch.
Pläne und Bruchstücke . Herauageg.
von G. Witkowski . Leipzig 1910. Cor-

j dauns, H., Die Märchen Clemenls Bren-
| tanos . Köln 1895. Eckart , Rud., Hand-
- buch zur Geschichte der plattdeutsch.
- Literatur . Bremen 1911. Fröhlich . A.

E., Der junge Deutsch -Michel . Aufl. 2.
Zürich 1843. Philippi , Felix , Der
Dornenweg . Schauspiel . Breslau 1896.

; Wildenbruch , E. v., Die letzte Partie,
i Beräsn 1909. Waldmüller, R., Dow

Adone . Aufl. 2. Leipzig 1901. Jensen.
W, , Vom Morgen zum Abend . Au#
gewählte Gedichte . Weimar 1897.
Wassermann , J ., Die Masken Erwin
Reiner -, A . ö. Berlin 1910. Büchner,
G , Sämtliche Werke . Eingel1, und
herausg. von K. E. Franzos . Frarikf-
a. M. 1879. Thum , F. von , Eigenie u.
fremde Schuld. München 1911. Gesch-
vom Verfasser . Frenssen , G., Klaus
Heinrich Baas. Berlin 1909. Goethe-
Jahrbuch . Bd . 32. Frankfurt a. M-
1911. Heyermans , H., Die Augen oder
Jobs wundersame Erlebnisse . Bert®
1910. Ulfen®, S., Ostloorn. HoiHänd-
Dorfgeschichten . Aufl. 3. Hagen i. W-
0 . J . Perez Gaildos , P ., O ’Donnel-
Madrid 1904. Gesch. von einem; Unge*
nannten . Scbultz-Gora, 0 ., AUtproven-
zalisches Blementarbuch, Aufl. 2.
Heidelberg 1911. Senaracour, E. de , Rö"
veries sur la na.ture primitive etc . T. 1'
Paris 1910. Caccianiga, A., II Convento.
Müano 1910. Gesch. v . Herrn Assessor
Dr. Göbel. Ladenburg. A., Natur¬
wissenschaftliche Vorträge in gemein-
\ erständlicher Darstellung . Aufl.
Leipzig 1911. Berichte der deutschen
chemischen Gesellschaft . Jahrg.. 42.
Bd . 3. Berlin 1909. Gesch. von Herrn
Prof . Dr. Weintraud . Haas , H., Unter¬
irdische Gluten. Berlin 1910. Gesch. v-
Herrn Bdblioith. Dr. Henrich Raben-
hörst , L., Krgptogamenflora von
Deutschland , Oesterreich und der
Schweiz . Bd. 8 (Lebermoose ). Leipzig
1906—1911. Silva, Illustr , Forstzeilung-
Jahrg . 3- Darmstadt 1910. Gesch, von
der Varlflgshanditang Forsitbureau Sijva
zu Darmusidadlt. Zeitschrift f. d. Berg-»
Hüffen - und Sajinenwesen im preu«s-'
Staat . Bd . 58. Berlin 1910. Junge, E-,
Unsrer Bserenobst !n Feld und! Garten-
Wiesbaden , R. Bechtold 1911. Bienen-
zeitung . Bd . 27. 1 I -eipzijg 1910. Gesch-
v. d. Yerla©sbaridjlungÖ. Kraneber z®
Jjeipzig. Römer, Paul , Lehrbuch der
Augenheilkunde . Berlin 1910. Archiv
f. Gynäkologie . Bd. 93. Berlin 1911-
Yerhan-dlungen d, 19. Jahresversampr
lung d. Allgemein . Deutschen Bäder-
Verbandes. Breslau 1911. Gesch . von
Herrn Geh. Sanitätsraifc Dir. E. Pfeiffer-
Deutsches Archiv f. klinische Medizin-’
Generalragister zu Bd . 1—100. LeipriÄ
1911. Vierteljahrsschrift f. gerichtliche
Medizin . 3. Folige, Bd . 41. Berlin 19U-
Archiv (Pflügers) f. die gesamte Phy¬
siologie. Bd. 138. Bonn 1911. Archiv
für experanentele Phatolovie dl» . B®-
64. Leinzo 1911»
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VSdrr und Sommerfrischen.

^ _ Besucher
Schönster Strand, starker Wellenschlag,

ozonreiche Seeluft. Herren-, Samen- and
FamllienbadestrEnd. Lieht- und Luftbad.

anetelent: Wandslhalig  ^

S ®" ne gratis durch die Bade - Pirektion und bei HaasensteinL VoglerA.-8,

Minder begabte och erholungsbedürftige
Kinder finden in uns. am Walde geleg.
Erzielmnss -n.KrtiolMngsheini
(2 Häuser), liebev. Aufm, sachgemässe
Pflege, Erziehung u. indiv. Unterricht.
Geschw. Cveorgf , Hoflieim 5. 'S1,
(bei Frankfurt a. M.). Staatl . konz.
— Beste Befer. Prosp. — Hausarzt,
Nervenarzt von Ruf. i 12S

Idstein im Taunus. DeuSÄer.
Vollständig neu renoviert.. Mge «»c SMÄterei ' gute Speisen u. b-pn -at.
Getränke zu zivilen Preisen. S » on mobl. Zimmer von 1.50 Mk otu
„ach NevcretnInnst . — Anto -Garage , «-tarlnng . — Tel . 4--. Näherei

Besitzer.»« >. Ltk-r-i . t.

fwQY  Bulie ii. Erholung sucht, findet beides m
“ Stromherg (Hunsrück, Kr. Kreuznach),

Ijnfthnrert am Efassse des Sooawaldes.
Pension. Treffpunkt für Touristen. Näheres durch Prospekt.

BBotel Becker . Botel ®rar Bost , f 132
Waldsclieszke Etnäiae Fiotenbur ? . ^

Königstein i . T.
YIMjA raetia

RählersStrandhotel . I. Haus am Platze . Man verlange  Pr ^ peW.FaCTtiS.wPcrjsloffs von Dr. Kok, B&dc-Tnsßl&rzt. öommer-, Winterkur»
ÄÄÄSAllerersten ’Ranges . Prospekt gratis,
atrandhotel , I. Banges, Auskunft durch den Besttzer Jakolj Bakker.
Hotel Bakker asn >, I. Banges, altrenommiert . Besit—r c.. w . Bakker.

Gesellschästs- Neise'nach London
AM- im August.

Prisurne mö Msims! im Psssage- Md Kkistbmm Horn & Schottenfels,
Kot ec Wcrsscrrrer Kof.

inmitten seines herrliclien grossen Parkes gelegen , ganz neu er-
öffnetes Haus , mit allem Komfort ausgestattet . — Bäder . — Kalt

warm fliessendes Wasser in allen Etagen . — Diners von 12—2,

Soupers von 7—9 Uhr an kleinen Tischen ä part serviert.
Tennisplatz . — !m Winter grosse Eisbahn.

RechinmgsMage
der Merbadener Zrauen-Vereinr für WS/Y.

Die Einnahmen waren:
1. Zinsen . . . .
2.  Ladeneinnahmen
3. Suvpenanstalt _.
4. Mitgliederbeiträge
5. Einmalige Gaben . . . .
6. AußerordentlicheEinnahmen

Die Ausgabe » dagegen
7. Für den Laden.
8. „ Waren.
9. „ Arbeitslöhne . . . .

jfO. „ Gehalte und Löhne.
11. „ Die Suvpenanstalt.
12. „ Lebensmittel . . .
13. Kleine V rwaltnngskosten
14. „ Armenpflege

Mk. 1755 62
„ 16 32470
_ 1151466

3 52135
80 —

.. 61112

959

SLrKszeNbahn.
Für dsn Fahrdienst werden rwch

Auishilfsschaffner angenommen. Be¬
dingungen können, waqrend der
Buroanstuinden Luisenstvaste7 ern-
gesehen werden.

Betriebsverwaltung.

5l-8is und grösste

Beerdigungs-Anstalten am Platze
„Friede “ und „Pietät “,

Inhaber : Adolf Limbarth,
8 Ellenbogengasse 8 und Mauerg &sse 15,

gegründet 1803 . Telephon 365.

Mk. 33 767 45

Mk. 183629
9 404 94
5 670 71
2704 25
3 39284
860826

36962
3144 — Mk. 35 13091

Mk. 1363 46

Mk. 2115 65
hieraus ergibt sich für 1910/11 eine Mehrausgabe von

Wodurch sich die Bankschuld, die Ende 1909/10 nur Mk. <52.19
betrug, sich auf . - - .

erhöhte.
Wie aus Vorstehendemzu ersehen ist, verausgabte itx  Ver ein in diesem

Rechnunasjahre an Arvettslbyrren Mk . S.tt -O. -I und für Armenpflege
Mk . 3. 144.—. In der Suppenanstalt des Vereins wurden 26,389 Porlionen
Suppen , 33,863 Portionen Gemüse und Fleisch. -8:-/ Tageir Kasiee, ^.assen
Milch. 5207 St . Brot und 8772 Brötchen ausaegeben. Außerdem wurde« aus
der Anstatt Essen unentgeltlich abgegeben für^ ik. 120. an dre Stadt . Armen-
Verwaltung und für Mk. 20.— tut Laden an Weihnachten.

Das Vermögen des Vereins stellte sich am 1. April 1911 wie folgt:
Waren, Möbel, Ausstände und Kaffe . . . . Mk. 9 902 06
Wertpapiere (Deutsche mündelsichere) . . . - „ 48  oOO Mk. 5840206

ab Bankschuld _ ^ 2115 65
Mk. 56286 41

gegen1. April 1910^ „ 56 657 66
Mithin ergibt sich eine VermLgenSabnahme von Mk. ^ 3712b

/ / K ':

empfehlen alle Arten Moln - mrad Metallsärge nebst Ausstattung
derselben zur sofortigen Lieferung. Arifstellimg vnn SiataTant
isetist Üandelaliern bei Leichenfeiern, sowie Dekoration oerselDCD.
Uebernahme von Leichentransporten ' nach allen Gegenden unter kulanten

Preisen. _ 629
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz,

Offenbach, Heideiberg und allen Krematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen. ^

jgy  Telegramm -Adresse: „ Friede “ oder „ l "ietät “ .

Für die 2 . Snppeuanstalt waren bis 31. März 1911 cingegangen:
1. An Geschenken und Beiträgen . Mk. 3 265-
2. An Zinsen . . . Mk. 8 27118
Dagegen ausgegeben . , . — g- i—217 48

fo daß am 1. April 1911 vorhanden waren Mk. 305370
Wiesbaden , den 30. Juni 1911. Der Vorstand»

Die mir zur Revision übersandten Rechnungen des Wiesbadener Frauen-
Vereins habe >d) geprüft und richtig befunden. F237

Wiesbaden , den 10. Juli 1911. . , — ,igez.) Ä. I . rmert,

Solange uoch Borrat.
Lüfter -Röcke für stärkste Figur von

4,50 Mk. an. Kelle Westen , extra
weit, von 2.80 Mk. an. WaichiovNe»
für Herren n. Knaben von 88 Pf . an.
Waschblusen von 65 Pf . an.

Ph.Deu$ter, i & KS
direkt neben dem Residenzthcater.

MMDe ^MhosyhorLKt?
Apothe ker 8 i« he r t (Schloft). 977

fkzÄh,  gibt sof. Seibstg. Ratenrückz.
vVLll « Mii »»»>« r , Berlin 58,

Belle-Alliancestr. 67. Rückporto. E78

Schlacken
können abgeholt werden 1049

piesbabeiter proixenöraucrei,
_M» »G.  _

Schriftl . Nebenerwerb d. Adreffenarb.
Prosp . gratis . Internat . Adr.-Bnr.
A. Schaoel, Hamburg s6. ^2^0

»IZHailt-Ham-
und Blasenleiden (Geschlechts!.), auch
alt - Fäll -, Quecksilbersiechtum. Vorzngl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. B13972Robert Dressier,

Kuranstalt f. naturgem. Heilweise.
Wörthstr. 17.a.d.Rhciilstr.,9—12N.8—8.

®@(D WAG
Statt Karten.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädchens

m
m
G

zeigen an

Oberlebrer Jäckel und Frau , geh. Schaaf.

is 22.August.
Bk» fttiist ?»

Adöllieidstiasse 30.

San.-8at Dr.E.Pagenstectier
Williclmstrassc 6 1044

verreist «,
Für die Reise » - WH

Reise -, Kaiser -, Schiffs - tt . Hand¬
koffer kauf . Sic villia Rengaffe 22.

Echt PergKMSuL,
chlor- und säurefrei, das beste für Gm-
machzwcckc, ä Meter 10, 15 u. 20 Pf.
fUi *l 1 f .ono ’ Blcichstrasts 35,vili 1 e». iiidll;.. , Eck-Wälramstrane.

r ~ P199 ^
Die Harnleiden

ihre Gefahren , Verhütung und
Beseitigung von

Q)r. msd . Schcrper,
BERLIN — Preis t Mark.

0  7 tes Tausend ®

V«rlaiMaxRichterK ’Ä? gp

ohne Bürgen,5"
- ^ . Zinsen, ratcnm.

Rückz.v.wirkl.Seldkgeber.8ai >iIl « »>«A,
Berlin -Ch . 147. Lohmeyerstr. 19. F123

MesdadeNsr

Bestaiillngs
Institut

Gebe . NEgevaUer.
Dampf -Achreirierer.

Gegr. 1856.
Telefon 411. 577

SsrgNSMM
SchMsrivacherstv . 36.

Liefe rant des Vereins
für Fe ue rbsstaLtring.
MM'“ Uebernahme von

Ueberfiihrungen van und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

(gjj Wiesbaden , den 22. Juli 1911.

AM

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so

schwer betroffenen Schlag und ganz besonders 5zerrn Pfarrer Schußler
für seine trostreiche Grabrede, sowie für die schönen Kranz- und
Blumenspmden sprechen wir Allen unfern innigsten Dank au?.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Peter Zremfer.
Wiesdadru . den 20. Juli 1911.
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Wnlag, den 24. Juli, bis Sonntag, den 30. Juli.

Für die Ferien:

besonders billiger Kinderbekleidung
aller Art.

Bei Einkäufen yoh 2 Mk . an erhalten Kinder
Ccrsatisziijgalfee einen JLt&Hfoalloii.

Mädchen -Hemden , Achselschluss,
kräft . Kretonne Grösse 45 50 55
mit Spitze , . —.48 —.55 —.62

Mädchen -Hemden , Achselschluss,
Ia Hemdentuch Grösse 45 50  55
mit Languette . —.90 1.— 1.10

Knaben -Hemden , Matrosenausschnitt,
aus gut. Kretonne mit Grös se 50
Säumchen . . . . —.75 -

Mädchen -Höschen , geschlossen,
kräftig. Kretonne mit Grösse 35_
Stick.-Ansatz . . . —.70 -

Mädchen -Höschen , Kniefasson,
geschlossen, mit breit.Stickerei-Ansatz . .

Mädchen -Röckchen
ohne Leibchen . . .

Mädchen - u . Knab .-
Nachthemden . .

Knaben -Waschbinsen aus hell, und dunkelgestreiften Wasch-
stoffen, hochgeschlossen, mit Krawatte, für 2—9 Jahre Stück

Knaben -Waschblusen îus vorzüglichen Stoffen, hochgeschlossen,
für 2—9 Jahre Stück

Knaben *Waschhosen aus uniblauen waschechten Stoffen,
für 2—9 Jahre Stück

Russenkittel mit hübschen Bordüren
für 1—4 Jahre Stück

Hängerkleidchen aus guten Waschstoffen, mit Yolant, Besatz
und Gürtel . . für 1—4 Jahre Stück

Mädchenkleid aus getupften und gestreiften Waschstoffen, mit
Yolant, Stoffgürtel und hübsch. Besatz, für 1—5 Jahre Stück

Kimono -Hänger aus Leinenstoffen, rot, blau und mode,
für 1—4 Jahre Stück

Mädchen -Hänger aus baumwoll. Musselin, in hell u. dunkel,für 1—6 Jahre Stück

Eleg . Baby -Kleid aus Ia weissem Seidenbatist, mit eleganter
Stickerei . . Stück

Knaben -Waschanzüge , hochgeschlossen, gestr. Waschstoffe,für 2—8 Jahre Stück
Knaben -Waschanziige , Matrosenform, vorziigl. Stoffe,

für 2—8 Jahre Stück
Backfisch - Binsen aus uni oder gestreiften Ia Waschstoffen,

in bester Yerarbeitung . . Stück
1 Posten Knaben -Waschhosen , weiss, Ia Satindrell,

alle Grössen . Stück

—.95 1.10 1.25 1.85 1.45 1.55 1.65
Grosse 70 80 90 100 110

Spitzenkragen , rund und Matrosenform, Spachtel, Lochstickerei
und Mull . . Stück 75, 65,

Matrosenkragen , dunkelblau . . . . . . . . Stück 95,
Matrosenkragen mit Stulpen-Garnitur. . . . . . . 1 .25,
Kinder -Strnmpfhalter . . . . . Paar 40,
Haarbandafesehnitte , doppelseitig Atlasband, breit und schmal,

Stück 15,
liackgiirtel , schwarz, weiss und rot . . . . . . . . Stück
kack -Ledergiirtel , schwarz, weiss, rot und marine, Stück 60,

Stück 55 Pf.
Stück 65 Pf.
Stück 1.25
Stück 90 Pf.
Stück 1.50

4 Paar 20 Pf.
8 Paar 25 Pf.

Knaben -Schnrzen mit Besatz und Tasche . . . .
Kn aben -Scli iirzen mit grosser Spieltasche . . . .
Knahen -Sclifirzcn aus Ia Leinen, mit 2 Taschen . .
Mädchen -Schürzen , solid. Siamosen, alle Grössen . .
1 Posten Rassenkittel aus Ia Stoffen, 3 Grössen . .

Kinder-Söckchen, M"esle Farbe”' L '°r
Kinder -Strümpfe , gar. echtschwarz Grö sse1 2 3

Hauschild-Perlgarn . ~ ZI

M . Sc3a &ieider , Kirchgasse 35-37



Nr . £ 39

Morgen-Ausgabe.
8. Blatt. Wiesba- mer Tagblatt

Sonntags

23. Juli 1911.
LN. Jahrgang.

Wegen

Srweiterattgsbait
bedeutend herabgesetzte Preise!

KonfsMiosi.
Seiden- und Spitzen-Bliisen

25 .00 , 15 .00,

Weisse Batistblasen
in enormer Auswahl . von

Bnssenklttel * waschechte Stoffe mit Besatz,
nur Neuheiten . 1.4 », 1.25,

Kostum-ßocke aus Stoffen engl.Art
12 .50 , 8 .50,

Jacken-K0stume9 erstklassige Verarbeitung,
tadelloser Sitz . 35 .00 , 2 » .00 , 1» .00,

Elegante garnierte Kleider
besonders billig . 50 .00,

Beise -Mäntel
25 .00 , 12 .50 , 8 .50,

10.°°
85 ?
85 k

05 °
8?°

33.°°
45°

Sameti' fntz.
Garnierte Damen-Hiite, T 50

nur letzte Neuheiten . 14 .50 , 12 .50 , 9 .50,

Damen-Hiite , . . .
ungarniert, in allen Barben . . . 2 .00 , 1.50 , 1.00 , PI.

Ein Posten Stickerei -Hüte | 50

7.!
50

Stück

Kinder-Hüte
mit Band . 3 .25 , 2 .45 , 1.65,

Knaben-StrohMte
diesjährige Formen . . •

m,95pf.
35 pf.95 , 65,

Aif sämtliche Kinder-Konfektion 20%Rabatt.
Wasck-Unterröcke

4 .75 , 3 .25 , 2.75,
2.25

Warenhaus Julius Sormass.
K44

Noch nie dagewesen!
Ca. 500 Herren- mrd Burschen-

Vlnzüae . Kosen , Wester«, Sommer -PaletotS , Kinver -Anzüge . Sämtliche
Anzüge sind aus modernen Stoffen , tadelloser Sitz , «t»f ,Kofibaac ec-
avbeitet , aus allerersten Firmen und werden zu jebeni annebmbarenjpets
verkauft Reste für Herren- u. Knabcn-Anznge. Reste zum Jusbeüern von 10»-Bf. an-

Ansehen gestattet . — Kein Kauszwang . — Helle Verkaussranme.

Cchiselbcher Strafe 44, i
Tel «*l»lio «i 1937 . 1859.

Keh. Reiehari vorm.J.Jtlsbaeti,
'S' aun <iBS*ra «se 19 , neben Taunus -Apoth ! e.

Spezial-Geschäft für Bildereinrahmung.
Wergo !cle3 *ßi«

= Spiegel - und Rahmenfaforik . - ----
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Aparte Photographie -Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl . 652

C“ilette-Spiegel. Beparaturen. Kunstblätter.Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln.

HeinMl Iniclltnubeti,
dirett vom Produzenten,

einster Qualität, per Pfd. Mk. 1.7L gegen Nachn
Obstplmtlagen-UernrMirng »Haus Rheirrfried",

' Eltville u Rheiugau.

ii

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta Linoleum
90©9öq  Grösste Auswahl. — Muster sofort. QöQQQQ

JULIUS BERNSTEIN §
I. Etage BW* Ö Michelsoerg & -WI >- Etage.

Lager in asncrik.Selmlien.
Aufträge nach Mas*.

■Serin. Stic,taoni , Gr. Burgstr. 3 .

Grosse Einkanfsvorteile bietet
Teggicli-Sp ezialhaus

| BW Emil
Zetere
BerlinS. 82. Sei*1002 nur
Qraniegisfr.lSS

g$P"R!esen;
Teppich-Lager
aller Grössen und Qualitäten
Sofa - Grösse . h 5,10,15 - 75 M.
Salon - Grösse L15,20,30 - 250M.
Saal - Grösse , ä 45,60,75 - 1800 M.
Portieren, Möbelstoffe, Tischdecken,
Gardinen, Stepp- u. TUÜbettdecken.

Spezia!-Katalog
850Abbi!dungen gratisu.franko.

staunend billig
kaufen Sie Herren - u. Knaben -Anzüge,
Sommerjoppen i. Leinen u. Lüster , Waich--
anzngc , Hosen ReuK -»ffe22,1 , kein Lad.

Rheinstrand-Bad Frei-Weinheim
TagiicSs geöffnete

Für Damen3—4 Ihr nachmittags.
Auskunft erteilt J . fiindra , „Gasthaus zur Pfalz“.

,

ßkilMgsflhWes
Eiiiliüitluillshns

1012

100 WMMmr.
Wilheli

Lehe Sdjiuallm 5etttr„LrielriWrife 43, najt taferne.

ffiipnt WcrWNei.
i Baer,

Bezirks-Generalagent gesucht
für einen Teil von Hessen-Nassau

von alter , leistungsfähiger , deutscher Lebens- V erslcberang «-6caell>
srlmrt mit den modernsten Einrichtungen.

Erprobte rührige Fachleute wollen Bewerbungen mit Angaben über bis¬
herige Tätigkeit im Fache einreichen unter J . G. 14379 durch Btudoif
Hesse , J ' iankfiirS a . M . . n- =, . >•(Bw .9761 ) Fl02

36311 Iteinscke , Me ! u. Jnnendekorafion,
Schwalbacher Strasse 48/50. Ecke der Wellritzstrasse.

Grosses Lager in üöEbein aller Art
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons , Schlafzimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer, Wohnzimmer u. Köchen
in allen Holz- und Stilarten. — Spezialität: Brautausstattungen . 898
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zts Ausnahme - rr eise
.Für Krantleute nnd Ma ©l *ssji » ©lirffiang @ii l *esotiders günstige liaBäfgeIegeuheit.

MsÄsrtzW Schlafzimmer
. (Italienisch Nussbaum , natur - poliert , Intarsien - Einlage ),

innen ganz Eichen furniert,
mit grossem Ltür. Spie gelsch rank, 'Wasch1 o'l ’tte mit hoher
Sfarmorriickwand , 2 Bettstellen , 2 PTaelifcscIiräuke mit Marmor,
Sk . 2 ©0 .—, 295 .—, 320 . - , 359 .—, 375 .—

XCoderttc Schlafzimmer
( Italienisch Nassbaum imit ., innen furniert)

2 Ls !tsteilen , Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsstz,
B Nachtschranke mit Marmor , grosser zweitür . Spiegel -chraak,

Je  31k . 17 ©. - , 195 .—, 215 . - , 24 ©.- , 2s ©.—
ZKoäsnre Schlafzimmer

Besseres sesüd gearbeitetes leblafzimw
Rüstern , Kirschbauin , Satin , italienisch , Nussbaum , poliert , innen
ganz Eichen mit i-'ahnifeei und Intarsien -Einlage , mit grossem
dreitürig . Spiegelschrank . Waschkommode mit mod . Marmor-
platte und Spicgclaufsntz mit Kriställfacette , 2 Bettstellen und
2 Nachtschränke , » BI » .
3 ©©. - , 395 .—, 425 .—, 46 ©.—, 50 ©.—, 7 ©©.—

Entzückende tnodsnte Mchs«
in Pitonpine und Oelfarbenanstrich,

ä 31. 58 .—, 9 ©.—, 11 ©.—, 125 .—, 135 .—, 175 .—
und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speteiiraer, Salons WZ Heran« ?
11k . 275 .—, 35 ©. -

(heil Eichen und innen ganz Eichon mit Schnitzerei und
Intarsien -Einlage)

8 Bettstellen, Waschkommodemit Marmor und Spiegelaufsatz,
2 JTachtschränke mit Marmor , zwe ' tiir . Spiegelschrank,
a Mk . 265 .—, 275 . - , 295 .—, 3 ©©.—, 350 .—

Matratzen, Spnwgrahmcn. Oberbetten nnd Kissen.billigst. Eine Besichtigung überzeugt von der RieSiiTät des Angebots. Spcz. : Braut-Aasstatturge©.

70 ©. -
und höher.

9 © ©. — , 1000 . -

Vertthoi , nussbaum -poliert , mit Spiegel . . . > .
ääerre «iscäjreit »tiscS «e , nuRBb tum -pol ., im Ober¬

teil Nisch -n. 2 Schränke mit mod . Verglasung,
im Unterteil 2 Schränke und 2 8>h ibladon . .

Bttclierschränkc , nussb .-poliort , mit m deruer
Me-gingverglasung . - - -

Illiretts , nussb .-peliert u . Eiehen , mit Schnuzerei
und Kristall -Verglasung . - -

^P ' fSci ' Cliränke , nuesbaum -pol ., mit geschüff.
Gläsern , innen Eichen . -

Wa *!' islt <»5H5ss©d © mit Marmovplstte uud vier
Schubladen . - - - - - - -

Hletiteneliränke , nussbaum -poliert , zweitürig,
innen halb Eichen . . . . .

TTjcaasiiestMssBiessei , sehr moderne Form , mit
schweren Säulen und geschliffenem Spiegelglatt

Aniinstlst lte , ganz nussbaum -poliert und mit
Wai hatucheinlage . . . . . .

Vorplatz - Toiletten in Eich . in. geschl . Gläsern
Eine Partie Vertikos , nussb .-lackiert mit Spiegel
Eine Partie zweitürige üleiderschränke , nuss-

baum -lackierfc . .

42 Mk

105 Mb
6 © Mk

12 © Mk.
7 © Mk.

48 Mk,

48 Mk,

3 © Mk
22 Mk.
15 Mk.
3 © Mk.
26 Mk.

Telephon 2887 . ZURR. Mose » krau z« Blücherplatz 3/4 . mma

Holl-Kontor.
Bahsiamtlich bestelltes Rollfuhronternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof . Teleph . 917 n. 1964.

Abholimgr MWÄ Spedition
von SräteE ’si und Keise - EtFekt ©« esj  bahnseitig

festge »©fasten Oebilhren . 970
Verzollungen . VeriiChCrun ^ en,

«K>

4»

i
ch.♦

finite » WA -« » « .
Morgen Moutag , den 24 . Juli er.,

morgenö St , und nachmittags 2 'h Uhr anfangend , versteigere ich wegen
UrszugS und Aufgabe einer feinen Pension in me nen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
aachverzeichnete sehr gut erhaltene , fast neue Mobiliar - und Harrs-
haltuugsgcgenstänse » als:

1 kompl. Kirschdaum-Schlafzimmer;
1 kompl. Estchen-Schlafzimmer;
1 Eichen -Speisezimmer -Cinrichtung;
große Partie eleganter Portieren , 5 © Mir . prima

Plüsch - Treppenläufer , Teppiche , Vorlagen,
Daunendecken , Waschgarnituren , sehr schöne
Polstersessel mit Plüsch - n. Moketibezng , Otto¬
manen - u. Tischdecken, sehr gutes Hotel -Silber,
kompl. Nnhb . -Bette », Eichen - u. Nusrb.- Ltür.
Spiegelschrättke,Gichen -u. Ntttzb.-Wafchtvi !ette «,

Nachttische, 1 Empire-Sekretär, 1 Umbau mir paff. Vertiko imb Tisch,
1 Eichm -Uwbuii mit Sofa , 1 © dien«*)oniolschrank mit Splegelauksay,
2 Eick en -.Herrrnf ch rsivt ischc, Nntzb-Dsm nschreibtisch, schw. Tamen-
fckttibtts» , Nuev.-Kommoden, Konsolen, Mahag.-Smcgel mit Trumeau.
div. andere Lpiegel. 2 ildcr, Oelgemälde, mehr re Salongarnitur n mit
Piiischbezug, einz. Diwan «, Solas , Chaiselongue-, Ottomanen, Bidets,
Aohrstüdle. Etageren, Paravents , ?:ipp- und Dekoration«,ugcnstäude.
Klar . Porzellan . Etz- und Kaffee»Service, emaill."Badewanne, 3 sehr
gute Oese», 1 .Herd. 1 großer Eatd rd mit Bratosen, EaSoien und
Herde, « areibmaschiue , clektr s" e Veleuchtungotörpri , .Fl „r-
garderobcnständcr, Kücheuniovel, Küchen- u. LtoLgeschirr uud bergl. mehr

metfifietcub gegen Barzahlung.

Beruh , ftosemaea,
Anktiomstor und Taxator,

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. velephon 6584.

I
I
$

^JKÖJlUAM
I MotatefflS-irlCEaisdKh

(ä.  wiEsaSöESLr*

Ja L S -. Adrian 9
Baimhotstragie 6 . — Telephon ZN.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
—— Umzüge  in der Stadt . - —
Elekerse © - 8 mslig » per litt ran chho Umladung.

Grosse moderne Möbellagerhäuser.
947

Niederlage
bei

August
Engel,

Hoflisb,
Wiesbaden.

Günthers Akuronat
j empfehlen erste  I

ärztl.Autbfitäten  f

FRAN KFU FIT - M . iK Hermes,,e, iS

granör
fine€ijemp.aua fran?.

Lognara

aller Natioaea.delster

Jeder WissLnuch der Benennung Vermouth di Torsno
wird strafrechtlich verfolgt.

Inhaber:

JL. Betitenmayer»
Hofspediteur Sr . Majestät,

GroßfüistL Russ . Hofspediteur.
Spedition u . Wnhrllranitport.

Bureau: 5 Nikolasstrasse 5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , P r i v a t g Qt e r n,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
Laserränine nach sogcannnt.
M slri ’e («y *iem , hiictierlieitn»
hämmern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank*
fücliem für Wertkoffev , Silber-
kasten etc . unter Verschluß der

Mieter.
Prospekte und Bedingungen

gratis und franko.
py * Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc . und Kosteu-
voranschläge . 517

MlM -UWl WS
SwektzeL

Bachmayerstraße 11,

MznMSru-SeiB
Walkmühlstraße 13,
Telephon 2S ©S.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art it.
Gr:ße, Bürst »waaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wich,bürste» rc.rc., ferner Fns ;-
matten , Klopfer eit .,

Älavierftimmen.
NSh rMe werden schnell

u. billig neu gcfl cbteu, .tioro-
repara lkre,, ' gleich und gut
an geführt. V20 >

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Obst-
Einkochtcfsel in Messing und

Kupfer, Meffinglöffet»
Aruchtpresseu.

Größte Auswahl villigst.
JP. J.  Fliegen,

Kupscrschmiederei Verz'nnerei
Ecke Gold als i!. Metzgergasse 37.

Telephon 62. 923

Oer ©rund , weshalb
überall

3 *V»>ntfcync>nmnO

ca mm
bevorzugt wird , befindet sich in
jeder Flasche , Alter , feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits-
förderiiehen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen - und nervenstär¬
kende Getränk : Vermouth - Weinamrno

S> ei * eelate ^Iriginal - TöFfn ® .
Bureaux für Deutschland Berlin W. 30, Luitpoldstr . 18. F 78

BureaciK tär DetocSsIaad BeSfiTw . 28 , Cnitpcldähr . iS . F-78

von Mk . 7 .5 © sttl.
Reparaturen schneit und billig.

1| © fjjHül -arMr?» KT -»*« * dJuram ä &t*® 2 -lncpH. Lauggasse 2« n.2079, Metzgergaste 27.

ErMsstzes MliWen-PeHllmt.
Frankfurt a. M ., Bleichstrafre 8.

Gediegene Ausbildung in der damit verbundenen 10-klass. Mädchenschule
! oder in deü städt. Instituten für Wissenschaft » Musik , Haus ' alt . Elektr.
! Licht. Zentralheizung. Ia Empfchl. Prosp kce durch die (Ea.9188) E131Direktorin n . ütockm » >>

Ci§
. prima Qualität , liefert frühzeitig und billigst

W Erstes Wiesbadener Eisgefchäft,
H Telephon 8' « . Yvrkstratze 14.

1
t
K

©©

Suche mich mit
vorerst 40—60,000 Mk. an bestehendem, na bweislich rentablem Unternehmen in
der Nähe Wiesbadens aktiv zu betelligen. Offerte» unt r 3. 4408 an
1». Viren *, WikStade » . «.Nr. 4108W.j F 43
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'hm
haben 24 mm große Objektive bezw.
Objektiv -Oefinungen, denn je größer
ein Objektiv, desto heller und klarer
die Bilder, desto besser das Glas,

Als Fabrikate , -die allen Ansprüchen gerecht werden, stehen die der Finnen Hensoldt L Söhne und
Voistlünder £ Sohn A.-G., die in versch .Armeen u. Mannen eingeführt sind , unbedingt an erster stelle.
Besonders hervorragend sind für Reise, Sport , Jagd, Theater etc . :

Moderne Binodes
Hensoldt Prismen -Binocle EäiVunrfRiwn®1MonatsTah'iuTgi

Im Gebrauch Sr . Exz. des Graf . Zeppelin bei sein . Tages -u.Nachtfahrten . I

Voigtländer Prismen -Binode Ŝ KJ ££EK5: *
Beide Gläser sind modernster Konstruktion , keine veralteten Modelle, in Qualität über jedenÄÄo uvnodr,Ä:6Tage portofrei zur Ansicht,ohne Kaufzwang
und ohne Anzahlung zu verlangen , denn keines der beiden Glaser braucht man zu behalten.
Man fordere also zu Vergleichszwecken unsere Ansichtssendung . Prospekte über andere , auch
billigere Gläser kostenlos . Bei Barzahlung Originalpreise bezw. 10°/0 Rabatt

J J _ neueste Modelle erster Fabriken , mit Objektive,i OOCO'Xa'O'OäI  Ä8.V/ von Voigtländer,Goerz,Meyeru.a.,gegen bequeme^

MMem UuterWtzuugSbuuÜ
(Sterbekasse.)

Zweiie»rKMe
Montag » de« 31» Juli 1911 , abends « ft, m,x , im Saale der Restauration

„Germania ", Helenenstratze 27.
Tagesordnung r

1. Bericht des Rechners über das erste Halbjahr 1911.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Ersatzwahl eines Schriftführer-Stellvertreter »,
t . Allgemeines.

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht F327
_ _ _ _ Der Vorstand.

Fleischergehilfen - Verein Wiesbaden.
Gegründet 1883.

Sonntag , den 23 . Juli 1911 , in sämtlichen Rämnen der
„Alten Adolfshöhe " (B-s. ^ « i>.

Großes Sommerfest,
bestehend aus Tan, , großem Pretsschictzen , Kinderspielen und sonstigen
Volksbelustigungen. Eintritt frei . - Anfang 4 Uhr. .

Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichlt eingeladen. Bier rm
Garten und im Saal. Der Borstand.

Kliate Edelweiss.
Heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr, in den festlich

dekomrten Lokalitäten „Zur Klostermühl «^ :
Großes Gartenfest mrt Tanz.u. a. Konzert, Preisschietzen. Kinder- u. VolksbeluMg-

nngen , (Fahnen u. a. gratis). FaSel -Polonase . Illumination.
Eintritt frei . Bei ungünsttger Witterung: Unterhaltung mit
Tan , im Saal . B14804

Es ladet höfMst ein_ Der Borstan d.
Sensation l Nur turre Zeit!

Zum ersten Mal in Wiesbaden!

Hotel-Restaurant Kriedrichshof.
Ä Frühschoppen-, "TSÄ?“ Konzert

tBlaö - » nd Streichmnstt ) „
der jugendlichen Künstler-Familie, Dir . A.  steifer aus Oehringen (Wurttem,
betci) Die jugendliche Künstlerkapelle im Alter von 10—1» J .rbren konzertrerte
U a vor Sr . Maj . d. König Wilhelm von Württemberg, Fürst von Furjtenberg,
Pin "tfriellen* Graf Zeppklin u. anderen hohen Herrschaften.
& Bei autem Wetter finden die Konzcrie im Garten , bei schlechtem Wetter im
Saal statt. Eintritt 10 Pt . , wofür ein Programm._

S . WWW ".
via -ä-vi * der Germania - Branerei lHaltcstelle der

Elektrischen Bahn Mainz). .
Jeden Sonntag:Me M « ! « SMes-koM.

Eintritt frei.
Es ladet frcundlichst ein ISolnns -. -,.

Luxus-Fuhrpark
Willi . Michel,

Adelheidstr. 19. Tel. 388.

Jülali'Coadi'falidsn,
elegant bespannt.

Täglich 3 1/» Uhr : Fahrt Klarental , Chaasseehaus,
Oeorvenburn , Schlaagenbad durch den Kh eing an zurück.

fff - Preis pro Person 4 Hk . —WZ 1048
Karten sind zu haben auf meinem Bureau, Adelheidstrasse 19.

TVe Herrschaf ten ^erdon aut Wunsch am Hanse abgeholt

3- 5 Mk. täglicher ständiger Verdienst!
Gesucht sofort

an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme einer Trikotagen-
und Ltrumpsstrickerei. Borkeuntnisse nicht eriorderlich. Anlernung
sehr leicht und, kostenlos. Hoher ständiger Verdienst. Arbeitslieserung
nach allen Orten Deutschlands franko. Prospekte mit glänzenden Dank¬

schreiben kostenfrei und franko.
Triketagen- und Strumpfwareiifabrik Neher&Fohlen*

Saarbrüiken E. 4» . F182

. UrurBe
Dampfwäscherei *5 -®*- -* l * 3 «. ®
Bes : i*h . Ileyli . enstaedt W iesbaden.

Tel. 2939. Loreleiring 5, 1. Tel. 2939.

as
»

Schüstenhof Biebrich (Wesöadener Straße).
kl» beiden Festtagen, Sonntag , den 23 . , und Montag , den 24 . Juli:

Großes Tanzkränzchen,
veranstaltet von den TanzsÄülern des Herrn B14833

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei » Getränke nach Belieben.

Weinstube znm Schlosspark,
Biebrich a » Kh 0,

Wiesbadener Str . 4J. Frau H . Thon , Wwe.

Ca. 1000 Mk. Rebenvervietist.
Erstkl. Haus sucht Vertreter , kautionsMig , für Mainz und

Wiesbaden für den Vertrieb eines hygienischen Masscnvervrauchs-

nrttfelS37lünbI. Ausk. Montag . 9- 1 Uhr. Hotel „ Reichspoft " .
Wiesbaden . (Nr. 4M Vg.,e43

Neroberg!
Heute Sonütag,

nachm. 4 Uhr:

ausgeführt von der Kapelle deS Füf .»
Regt «v. Gersdorff <Kart». Nr . 80 ).
unter persönlicher Leitung ihre? Ober»
Musikmeisters Herrn E . «dottschalk.

Eintritt 20 Pf . F367

GeMMlü - RkÜNM.
27 Helenenstrast « 27.

Schönster schattigster Garten im Zentrum
der Stadt mit anschl. großem Saale.

Heute uns jeden Sonntag:

Militär-Aonzerl.
Eintritt frei . Slnfang '/,7 Uhr

Anerkannt gute Küche, gut gepflegt- .
Biere, reine Weine. _ _

Mit mmwt
Heute Tanzkränzchen,

Deutscher Hof , Schierstein.
NB. Samstag , 5. August: Nachtfest

mit Tanz „ Neue Adolfshöh «" ,
Bes. IS. SScucfnier . B 14788

»Wett « .
Heute:

TMMnMn.WWu8Heu.
Anfang 4 Uhr.

Eintritt frei . — Bei Bier.

MM LWlkk.
Heute:

TMMMen!AUömerssal.
Stiftstr . 3. — Eintritt frei.

Apfelwein and
Apfelwein-Sekt

in vorzüglicher Qualität empfiehl)
Jacob Stengel,

Sonueeti ■rg . Wiesbaden)
Apfelwein-Kelterei.

—— Telephon 2639. .
Prima selbstgekelterten

ApselMi«,
glanzhell, per Ltr. SS Pf .,

im Großen billiger, gegen Nachnahme.
P « hr , Pleitersheim , Rheinhess.

in ft- - Pid .- Stücken per Pfd. Mk. 1.20
ab hier, Koch- n , BaSonttrr Mk. 1.10,
l -Pfd.-siucke-, 5-Ps .-ballen Land¬

butter Mk. 1.0b, prima Trink -Eier
7—8 Mk. pro 100 Stück empfiehlt

STrit * Waülier,
Fränkische Molkerei- Zentrale Ansbach(Bayern

P.-Sch.-Cto. Nb g.2 ei. __

Für Metzger!
20 Prozent viabatt

auf Messer. Spalter , Kreuzmesser
u. Scheiben, Fleischmaschinen, Mar¬
mor-Tafelwagen , Blutkannen usw.
wegen Geschäftsverlegung nach
Langgasse 28.

Philipp Ilraenaer,
27 Metzgergasse 27. Telephon 2079.

Sanders großer Zaiso«-A»sorrkauf
zu außergewöhnlich billigen Preisen

dauert nur noch bis zum Montag , den 24 . Juli , abends 8 Nhr.
ES bietet dieser Saison -Ausverkauf eine nicht so bald wiederkehrcndr günstige Gelegenheit zum Einkauf von Schuhwaren aller Art, besonders für dw

- ——-— Einige Beispiele: = =

50Braune Damen -Chevreaux -Schnürstiefel
Marke „Rl enania",mit o. ohne Lackkappe,froh.
13.50 u. 12.50, jetzt, solange Vorrat 9.50 u.

Chevreaux » n . Boxcalf -Dawen -Stiefel,
Marke „Rhenania" u. sonstige gute Fabrikate
in schwarz, m. u. ohne Lackkappe früh. 13.50
und 12.50, jetzt, solange Vorrat 10.50 und

Halbschuhe für Damen , früher Mk. 10.50
und 9.50 . . jetzt, solange Vorrat 8.50 u.

1 Posten Wiener Spangen - «nd Schnük-
Schnye für Damen , in schwarzu. farbig,

lolange Vorrat

l  Posten Leder -HauSschrrhs für Herren , 175
Grübe 46 . . jedes Paar solange Vorrat K.

8'

r
?0

375

Braune u. schwarze Herren -Chevreanx » u.
Boxcalf -Schnürstiesel ,Marke„Rhenama",
mit o. ohne Lackkappe, früh. .^ .oOu. l '.oü 1150

jetzt, solange Vorrat reicht, 12.50 und 11
1 Posten Kinder -Sandalen in den Größen 175

von 25—35, jedes Paar solange Vorrat 2.25u. 1
1 Posten Damen -Rcise-Schuhe, ,

per Paar solange Vorrat 16 Pf.
1 Posten Tnrn -Schuhe , in weiß und braun, 150

so lange Vorrat 2.50, 2.25, 2.—, 1.75, t
1 Posten Leder »Damen - Pantoffeln , in t)75

schwarz und rot, per Paar solange Vorrat u
1 Posten Kinderstiefel , von 27—30 u. 31—35, 050

in breiter Form, solange Vorrat , Paar 4.—, o

1 Posten Kindcr -S liefet , von 18- 22 so¬
lange Vorrat . . . per Paar 1.90,1 .65

1 Posten Spangenschuhe für Damen , mit
engl, und fra »z. Absätzen, solange Vorrat,

per Paar 4.75, 4.—, 3.25,
1 Posten Herren -Sonntags - Stiefel , echt

Cbevreaux mit Lackkappeu. Derby-schnttt,
y solange Vorrat , per Paar

1 Posten Herren -Sonntags -Stiefel , so¬
lange Vorrat . p» Paar

1 Posten Zug » und Schnallen -S iefel,
x 4301U O f0 lan8{  B - rrat , per Paar
1 Posten braune Boxealf -Kinder -Stiefet

mit Derby 31—35 . statt früher 7.75, jetzt
27—30, früher 7.25 . jetzt solange Vorrat

£25

2 75

V00

V*
r 5
625
5,90

Ferien und die Reise.

Meine Preise,
die ich dieSMal für diese kurze
Zeit ftcstimmt habe, sind derart
niiedrtF, daß Jeder, der einem Ver¬
such macht, von der BilliAeit er¬
staunt sein wird. Selbst, wenn
Sie irn Augenblick keinen̂ Bedarf
haben sollten, werden «ne in
Ihrem eigenen Interesse hanideln,
wenn Sie sich bei so selten grmst.
Getogenheit mit Schuhwerk auf
Vorrat versehen. — Ueberzeugen
Sie sich, bitte, oMee jeden Kauf¬
zwang von der Wahrheit meinerAngabe.n.

Braune Schuhwaren , moderne Neuheiten , jetzt weit unter Preis.
Wiesbaden , Marktstraße 22.

'y Telephon 1884 . = : Telephon L8S4.
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Tages -Veraiistaltmgen . » Vergnügungen,
Konntas. den A3. Inii.

Wkrkgl. Schauspkrle. Geschlossen.
Mesidenz-Theater . Abends 8 Uhr:

Brrlttrbchen.
DsllS -Theater . Nachmittags 4 Uhr:
*, Darf mit) Dhabi. — Abends

8.1b Uhr : Die Hcrrvn Söhne.
Kurhaus. 11.30 Uhr: Konzert in der
, Kochbrunnen - Anlage. 3.80 Uhr:

Mail -coach-Ansflng tfb Kurhaus.
4.30 Uhr : Abonnernends - Konzert.
8.30 Uhr : Abonnoinertts-Konzert.

Wophon - Theater . Wilhettnstraße 8
i (Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
«inephon » Theater , Tannusstratze 1.

Nachmittags 4 11 Uhr.
Walhalla (Restaurant ). Vormittags

11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Reroberg . 4 Uhir: Mibitär -Konzert.

Montag, den A4. Juli.
Königlich« Schauspiele. Geschlossen.
Residenz - Theater . Abends 8 Uhr:
i Vi-ellrebchrn,

Kolks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
' Singspiel . Abend: Das Versprechen

hinterm Herd. Hans und Hanne.
Kurhaus. 11 Uhr: Konzert m der

Kochbrunnen-- Anlage. 3.80 Uhr:
Matt -coach-Ansflug ach Kurhaus.
4.30 Uhr, im Abonnement : Militär.
Konsert . 8.30 Uhr, -im Abmrn.:
Witttär -Kvnzert.

Walhalla -Thearer . Abends 8 Uhr:
' Gastspiel d. Dresd . Bunten Bühne.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Tagt. 8 Uhr: Konzert.
Etablissement Kaisersaal, Dotzhettner

Straße 10. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhalta -Reltpur . 8 Uhr : Konzert.
Sammlungen des Landesmuseums

Rasiauischer Altertümer . Täglich
geörsnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm, von 11—1 u,

. nachm, von 3—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich.

Nusstellung der Entwürfe für das
1 Bismarck - Nationaldenkmal im

Pcmlinenschlößchen, 10—6 Uhr.
Mtuarios ' Kunstsalon, Taunnsstr. 6.
Bauger's Kunstsatvn, Luisenstr. 4/9.
Kunstsalon Biötor. Wilhelmstraße 60.
Lnnftsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplcrn für Juli 1911:

Eppstein : Montag , 24., 11% Uhr.
-Niedernhausen: Montag , den 24.,
. 12% Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden.
Goelhestraße 3, 1, welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheine»
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch , Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reichsverfichernngsamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , unervt.
geltl . Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 3—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschastsgewevbe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet Von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Abteiluiia . für werbliches
Hotelpersonal , höh. Bcrufsartcn,
Berkäuserinnen , Dienstmädchen.
Wasch- u . Putzfrauen,

llrbeitsnachweis d. Cbristl. Arbeiter.
Vereins : Seerobenstrahe 18, bei
Schuhmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des BolkSdildungS-
Vereins stehen Jedermann zur Be-
rruitznng offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 6 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Mücker-
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen . Rbernstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners»
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
aass« 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abcgg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Luft- und Sonncn -Bad, Atzelberg,
während des ganzen Tages , von
6 Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Ilubemittelte.
Täglich Von 6 bis 7 Uhr abends
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab
teilung für Männer.

Dameu -Klub. E. B. Oranienstr . 15,1
Für Mitglieder geöffner von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein Fraueubilduua - Frauen,
studium. Lesezimnier : Oranten
Itvaße 15, 1. Büch-rausgnbe täglich
von 10 bis 7 Uhr. AuskunttSstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr. SteiilMsse 9, 2. und
Meichstr.-Schule . Part .. Berghort
nur dem Schulberg . Knabenhort,
Blmcherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Aobtstr. 4. 2.
%1 und %3 bis *47 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde,
Kelle: Blücheritrsüs 1L.

Zonntag. den 23
Turn -Bercin . Morgens 8—12 Uhr:

Volkstümliches Turnen u. Spielen
der Sport - , u. Spielabteilung
Unter den Eichen.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Berein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf,
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Wiesbadener Schützen - Gesellschaft.
E . B. Vogel- u. KöwiMchießen.

Evana . Dicnstborcn-Berein . Allsonn,
täglich von 4—7 Uhr in dem
Mädchenheim, Oranienstr . 53, H.

Paulinenstift . Nachm. 4.30 Uhr:
Jungsrauen -Verein.

Biau -Kreuz-Berein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Evangelisations - Ber.
sammlung.

Montag , de» 24 . Inli.
Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen

d. Damenabteil . I ; 8(4—9(4 Uhr:
Turnen der Damenabteilung II.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammln ^ .

Schachvercin. 6 Uhr : Spielabend.
Gewerkverein der Heimarbeiterinnen,

Oranienstr,aße 53, abends 8 Uhr.
Philharmonischer Verein (E. B.),

Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor-
probe. 9 Uhr : Orchester-Probe.

Rollersche Stenopravbcn -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Ges.-V. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe.
Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:

Englisch für Anfänger.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 8.45 Uhr : Gesangstunde.
Freidenker - Verein . Abends 9 Uhr:

Sitzung und Bibliothek.
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Männerges .-B. Friede . 9 Uhr : Probe.
Männer -Quartett Sängerlust , Wies¬

baden. Abends 9 Uhr : Probe.
Kiliansche Zither -Mufik-Bereinignng.

Abends 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachygraphie zu

Wiesb . 9—-10 Uhr : Uebungsabend.
B. A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zither -Verein Wiesb. 9 Uhr : Probe.
Ev. Männer - und Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Männerchor.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Vereinsabend.
Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
Verein der Friseurgehilfen 1909.

Abends 9.30 Uhr : Verrammlvng

Montag , den 24 . Juli.
Bersteiserung des in ,Biebrich, Bork-

holderstvaße 3 belogenen Wohn¬
hauses mit Hofranm , auf dem
Rathause daselbst, nachm. 4.30
Uhr. (S . Tagibl. Nr . 314, S . 10.)

Einveichu-ng von, Angeboten auf die
Lieferung , des Lagerbiers für das
Personal und die selbstzahlenden
Patienten des städttscheu Kraitten-
hauses Wiesbaden , für die Zeit
vom 1. August 1911 bis 31. März
1S12, an das städt. Krankenhaus
hierfelbst, Vovmwttags 10 Uhr. (S.
TaM . Nr . 317, S . 30.)

Kurhaus,  K a c h b r u u n e n ,
Kolonnaden , Kuranlage u.

Königliche ® Theater , auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater , Luisen¬
strasse 42.

Volks - Theater , Dotzheimer
Strasse 19.

Walhalla - Theater , Mau¬
ritiusstrasse 1».

König 1. Schloss , am Schloss¬
platz. Die inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 PI.
beim Schloss-Kastellan.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem König!
Schloss.

Hat haus,  Schlossplatz 8.
Katskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Hauptbähnhof  am Kaiserplatz.
Naturhist . Museum,  Wilhelm¬

strasse 24. Geöffnet Sonntag» von
10—1, Montags und Dienstags v-,a
11—1, Mittwochs von 11—1 u von
3—5, Dourseretags und Freitags von
11—1 Uhr , jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5.Uhr . Sanistags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Nassauische Landes - Bib-
liothek,  Wühelmstrasse 24. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Ohr für die Ent-
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet; dns Lesezimmer von 10—-1
und 3—8 Uhr. Samstags wird um
£ Uh* Beschlossen,

Bibliothek des Altertuma-
Vereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Städtische Gemäldegalerie,
permanente Ausstellung
des Hass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags, von 10.30 bis
1 Uhr vorm, geöffnet.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 84.
Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-

Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf
dem Kaiser-Friedrich-Platz, Fürst
Bismarck-Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz, Waterloo-Denkmal auf dem
Luisenplatz, Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal, auf
dem alten Friedhof u. auf d. Exer¬
zierplatz, Schierateiner Str., Gustav-
Freytag-, Ferd .-Hey'l-Denkmal in den
Knranlagen an der Parks,fcrasse,
Kemigius-Fresenius-Denkmal in dem
Dambachtal, Koch-Denkmal an dem
Speierskopf, Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schtller-Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm, Nass. Landesdenkmal auf
der Adolfshöhio.

Hygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Römertor (Heidenmauer ), Am

Römertor.
Protestant . Haupt lcirche,

am Schlossplatz. Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Die Pfarrbezirke der
Marktkirche - Gemeinde.
1. Bezirk:  Sonnenberger Strasse,
Taunusstrasise, Kranzplatz, Lang¬
gasse. Markt-, Museum-, Frank¬
furter , Bierstad ter Strasse. Zu¬
ständiger Pfr . Dekan Bickel, Luisen-
atrasse 34. — 2. Bezirk:  Schwal-
bacher Sfr ., FriedifacL-, Wilhelm-,
Museum-, Marktstrasse u. der vom
Michelsberg begrenzte Teil der
Innanstadt , sowie der zwischen der
Frankfurter - und Bierstadter Str.
liegende Teil der Aussenstadt . Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Schüssler,
Emser Strasse 21. — 3. Bezirk:
Der zwischen der Frankfurter,
Friedrich-, Schwalbacher-, Rhein- u.
Kaiseratnasse, sowie dem Geleise
der Staatsbahn liegende Teil. Zu¬
ständiger Pfarrer : Pfr . Beckmann,
Marktplatz 7. (Die Grenzen der
einzelnen Bezirke laufen mitten
durch die Strassen.)

Protest . Bergkirchs, Lehi-
strasse. Küster wohnt nebenan.

Bergkirche - Gemeimde.
Zuständige Pfarrer : Pfr . Veesen-
meyer, Pfr . Dr. Meinecke, Pfr . Grein,
Pfr . Diehl.

Protestant . ßingkirehe,
oberhalb der Rheinstrasse. Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Ringkirche - Gemeinde.
Zuständige Pfarrer : Pfarrer Merz,
Pfr . Philipp!, Pfr . D. Schlosser,
Pfr . Weber, Pfr , Hahn.

Protestant . Lutherkirche
an dem Gutenbergp-latz. Dar Küster
wohnt Sartoriusstrasse 10, I.

Die Pfarrbezirke der
Lutherkirche - Gemeinde.
Die Linie, welche die Gemeinde m
zwei Bezirke teilt , geht durch die
Oraniemätrasseüber Kaiser-Friedrich-
Ring durch die W.ielandstra-see. Was
von dieser Linie nach Osten bis
Kaiserstrasse-Hauptbahnhof liegt, ist
1. Bezirk, was von dieser Linie nach
Westen bis Adelheidstrasse-Rüdes-
heimer Strasse liegt, ist 2. Bezirk. —
1. Bezirk:  Zuständiger Pfarrer:
Pfr . Lieber. — 2. Bezirk:  Zu¬
ständiger . Pfarrer : Pfr . Hofmann.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstr. Den ganzen Tag offen.

Kathol . Mariahilfkirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Altkatholische Kirche,  Frie-
denskirche, Bchwalbacherstr. Der
Küster wohnt Adlerabrasse 67.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus ■Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wneben
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge der altisraelit.
Kultusgemeinde,  Friedrich .-
strasse 33. An Wochentagen Gottes¬
dienst morgens ü(-> u. nachmittags
7y2 Uhr . Kastellan wohnt nebenan.

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster : Mr.
Hutchison. Wohnung: Friedrich¬
strasse 29. 1

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet. Kastellan wohnt nebenan.

Königliche fef Schauspiel«

Foxisn halber bleibt da « Könrgl.
Theater bis 18 . Augnst geschlossen.

KestNenx - Tüeateik.
Gesamt-Gastspiel des Wiibelm-Theaters

Magdeburg. Direktion: H. Norbert.
Sonntag , den 23. u.Montag, den 24. Juli.

Dutzendkarten gültig.

Urellirirchett.
Operette in 3 Akten von Karl Lindau
und Rudolf Oesterreicher. Mußt von

Ludwig Engländer.

Personen:
Baronin Leoni Sein¬

berg. . . . . . Frl . Adam
Graf Alfred Tran-

ningen . Herr Kretschmer
Bobbv Kingson.

Manager . . . . Herr Schnitze
Habei sack, Besitzer eines

Modesalons . . . Herr Wenzel
Gotthils Jellinek, dessen

Zuschneider . . . Herr Klaproth
Li,eite 1 probier - Schämig
Philippine Frl . : c u
Rosa I man.seUtn Frank
Gustav Sanders . . Herr Schorn
Denper.Kurkommissar Herr Zappe
Kapitän Martin , Kur¬

gast . . Hr.Zimmcrmann
Paula , Kammerfrau

der Bar :mn . . .
Eine alte Dame . .
Ein Boy.
Ein Groom . . . .
Josef, Oberkellner .
Zeit : Gegenwart, Zwischen dem ersten
und zweiten Akt liegen drei Tage, der
dritte Akt spielt zwei Stunden nach dem
zweiten. Ort : 1. 'Akt spielt in einer
Großstadt, 2. u. 3. Akt spielt ur Nizza.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Dienstag . 25. Jutt : Zigennerliebe.
Mitilwoch, den 26. Juli : Di>Äl« bchcn.
Donnerstag , den 37. Juli : Wrenrr

Mut.
Fvettag , den 28. Julr : BEpebchen.
Samstag , den 29. Jul, : Die keusche

Susanne.
SoMtag . den 30. Julr : Brelkebchen.
Montag , den 31. Juli : Das Mufr-

kantenMäd-el.
Vom: 1- bis 81. August bleibt das

Theater Ferien halber geschlossen.

Frl . Voll
Fr . Niesler
Fr !. Orth* * *
Herr Baer

Rolks-TheareN.
Sonntag , den 23. Juli.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
Dorf mrd Stadi.

oder: Das Lorlc vom Schwarzwald.
Aus Auerbachs Dorfgeschichten in

2 Abteilungen (6 Aufzügen) von
Charlotte Birch-Pseifser.

Abends 8.15 Uhr.

Die Herren Söhne.
Volksstück in 31>kten von Oskar Walther

und Leo Stein.
Personen:

Friedrich Rommel,
Hofs!läcktcr . . Max Ludwig

Johanna , seine Fra » Otti ie Grunert
Wilhelm, beider Sohn Ottomar Blog
Gusri, Rommels Züchte

und Rtündel . . Marg. Hamm
Gimpern, Ritterguts¬

besitzer und Landiagt-
Abgeordneter . . Harry Lorra 'n

Rudolf, sein Sohn . Adolf Willmann
Range, Weinbänoler Arthur Nhode
Lotte, seine Frau . Lina Töldte
Else, beider Toebter . Eugenie Jakobi
Nössten Himmer . . Sella Steinfeld
Jerome . Diener bei

Gimp 'rn . . . . Carl Richard
Ein Schlächtergeselle Carl Seclbach

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Montag , den 24. Inli.S«NllM-k»Me» SerS.
Singspiel aus den österreichischen Alpen

in zwei Akt n von Baumann.
Personen:

Michel Ouantncr , Wirt
in der Ablenan . . Arthur Rhode

msl, sein Sohn . . Willy Wagl-r
Rand!, Almerin, im

Dienste Quantners Marg Hamm
Freiherr von Stritzow Ottomar Bloß

Hierauf:
Hüns rrrrd Hanne.

Singspiel in einem Akt v. W. Friedrich.
Personen:

Hans . . . . . . Willh Magier
Hanne . Marg. Hamm
Der Schnitze . . . Alb. Makon iak
Rosa . Cuni Clement
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Dvenlstag, den 26.
Mittwoch, den 26.

Söhne.

Juli : Pechschnlze.
zutt : Dir Herren

zu Wieshadei*
Sonntag, den 23. Juli.
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert in der Koclibruni en - Anlage.
1. Ouvertüre zur Operette „Die Fleder¬

maus“ von Job. Struuss
2. Maurisches Ständchen von Kücken
3. Aquare11.en-Walzer von Job. Strangs
4. Melodie von Kretschmer
5. Lus ige>'Marsch-Potpou' ri v. Komzäk
b. Q ad’ille aus der Operette „Der

Obersteiger“ von C. Zeller.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kurorehesters,
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.

Nachmittags 4.30 Uhr;
1. Ouvertüre zur Operette „Der Bettel¬

student“ von C. Millöcker
L Drei spanische Tänze v. Moszkowski

8.

UM»
Miserere aus der Oper „Der Trou¬
badour“ von 6 . Verdi
Huldigung ■mar.-ch von F. L:s t
Ouvertüre zur Oper „Der Freischütz**
von C. M. v. Weher
Walzer aus der Operette „Der Graf
von Luxemburg“ von F. Lehar
Phantasie aus der Oper „Carmen
von G. Bizefc
Zur Parade , Marsch von Wemhouer.

Abends 8.80 ühr.
Ouvertüre zur Oper ,,Schön Annie“
von W. Cooper
Melodie von A Rubirstein
Polonaise in A-dur von F. Chopin
Arie aus dev Oper „Der Zweikampf*
von F. Herold

Violin-Solo: Herr Konzertmeister
V . Sadony,

Klarinette -Solo: Herr R. Keibcl.
Grosse Phantasie aus dor Oper
„Tannhäuser“ von R. Wagner

Cauzonetta von R. Hammer
Einleitung zum 3. Akt aas der Oper
„Pas Heimchen am Herd“ von
C. Goldmark
Wiener Madl’n, Walzer von Ziehrer.

Montag, den 24. Juli.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Koelibrunnen-Anlage.
1. Ouvei türe zur Oper „Die Zigeunerin“

von Balte
2. Aus Herzensgründe, Tor.siüok von

Lange
3. Brautwalzer aus der Operette „Die

verbotene Braut“ von Adolfi
4.  Der Sausewind von Ü. Geist^
5. Phantasie aus der Oper „Faust1

von Gounod
6. Flotte Husaren, Marsch von Mielke.
Abonnements-Militär- Konzerte
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .-Legts-

Nr . 27 (Oranien).
Nachmittags 4.30 Uhr.

1. The Yictorious Eagle (Siegreicher
Adler) Mai sch von G. Rosev

2. Vorspiel zum Löhnenweihfesispiel
„Pavsifal“ von R. Wagner

3. Souv niers de Spa „Konzert-Phan¬
tasie für Tubaphon von G. Geldard

Herr Höiske.
4.  Phan'asie aus der Oper„Undine

von A. Lortzing
5. Die Hochzeit der Winde, Walzer

von J . Hall . . . .„
6. Ouvertüre zur Oper „ST jetais Rotz

von 0. A. Adam
7. „Die beid n kleinen Finken“, Kon¬

zert-Polka ür 2 trompeten v.Kling
Si lo : Die Herren Müller a.Tis..hl«der.

8. Potpourri aus der Operette „Die
Doilarpiinzessin“ von Leo Fall.

Abends 8.30 Uhr:
1. Im Siegesflug, MarschG. ITaPer-Goelt' er
2. Ouvertüre zur Operette „Girutie,

Girofla“ von Oh. Leco' g
3. „Das erste Herzklopfen“, Salonstück

von R. Eilenberg
4. Czardas aus der Oper „Der Geist

des Wüiewoden“ von L. Grossmann
5. Künstlerleben, Walser v. J. Stra
6. Steuermannslied und Matrcsen-Chor

aus der Oper „Der fliegende Hol¬
länder“ von R. Wagner

7. Potpourri aus „Waldteufelschen
Me edlen“ von A. Reckling

8. Kaiser Friedrich III ., Fanfnran-
Marsch für Heroldst ompeten und
Pauken von A. Keckzeh.

$s| Sö| ä
Restaurant

8 « Met UM.
Jeden Sonntag abrndr 969

ui

Kinepbon
Theater,

Berliner Hof,
Taunusstrasse 1.

ßressartiges

Bvenies

Fi ’ ögt ' amm

angenehm kühler,
luftiger Aufenthalt.
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H
Batoura, Fr . Oberlehrer, Dätitinge®

(Saar) — Pension Mapga
•Belle, Fri », Baltimore

Hotel Nassau u. Ceciäie
Hamberg , Düren —■ Hotel Krug
Haodiwerg, Kgl. Musikdirektor, Berim

Hotel Schützenhof
Harf , Dr . mied., Neumünster

Villa Riipprechit
Haasenflutih, m» Fr ., AmerikaHotel Dahlheim
Haatck, Fahr .. Bschwege

Hotel Vogel
Haueisen, Kfm.., Göppingen

Hotel Grüner Wald
Hauer, Kfm-, Köln — Villa Juliane
Haumtunn, Pfarrer , Lanshop

Frankfurter Hof
Hausten , Rente ).., m . Tochter , Kott-

bua — Zwei Böcke
Havae , Prof ., rn. Fr ., BudapestCenitral-Botel
Beckmann , Kfm ., Berilin

Hotel Grüner WpM.
Heekmamn, Fr ., Bochum.Luisenstrasse 4
Held , Kfm ., Lands hut — Gr . Wald
Helling , Rentn ., Wiesbaden;Central-Hoteä
Hellinger, Prl -, Ohemnitz

Belgischer Hof
Henckeä, Kfm ., PragWiesbadener Hof
Herbert , Hassfupti — Krokodil
Herräinger , Fr ., CincinnatiHotel Kaiserhof
Hess , Frl ., Wisconsin , — Hotel Krug
Hess , Fr . Direktor , DresdenVMa Man da
Hesselbarth , m . Fr ., PotsdamGoldene» Ross
Heugeher, Kfm., m, Fr ., Düsseldorf

Hotel Wein»
Heu'tmann, Architekt , in. Fr ., Dort¬

mund — Zum neue®, Adler
^on de Heydt , Baron, m. Farn., Biber¬

feld — Hotel Rose
Hildebrandt, Lehrer , Homkaten

Evangel. Hospiz
Himchel, Fr ., m. Tochter, BerKni

Hotel Hohenzoidera
Rochier , m- Fr ., Rotterdam

Metropole u. Monopol
Hörz, Kfm., m. Fr ., Mannheim

Wiesbadener Hof
Hoffaom/mier, Kfm», m. Fr .. Magdeburg

Centn)3-Hotel
Bofinamn, Rente ., m. Fr ., Nürnberg

Bänemstrasse 2, 1
Hohemer, ani» Schwester, Delmenhorst

Hotel Reiohspost
Halsten , Oldenburg — Hotel Weins
Hcdtrielder, Fr , Dr., Hamm

Frankfurter Hof
Horn , Kfm,., Köln — Grüner Wald
Hupf old, Kfm., m.  Fr ., SolingenZur Stadt Biebrich
Hopp, m. Fr ., Köln — Gr. Wlald
Hopperter Hamburg — Hotel Berg

er, Fahr., OberkasseliHansa - Hotel

Knolier, Lehrer , Spandau
Kapeflensitrasse 5, 2

Köhler, Frl ., Elberfeld — Schützenhof
Köllmer, Dr. mied., Hannover

Westfälischer Hof
Kontmabln, Rektor , Kerpen

Hotd Einhorn
Kräh , Kfm., Fulda — Rbeimg. Hof
Krahforst , Fr .. Zürich — Hansahotel
Kramer, Fabrikant , Erfurt

Hotel Weins
Krause, m. Fr -, Petersburg

Hotel Dahlheim
Krause, Düsseldorf — Wiest). Hof
Kreckwita, Oberiandmesser. MarburgPariser Hof
Kneie, Fr, , m. Tochter , Tiefensboin

Pension. Wild
Kremer, Sind., Kerpen — Einhorn
Kroll, Kfm., Beiiin — Reichspost
Krüger, Fr ., m. Schwester. Lübeck

Hotel Berg
Kühn, Prof -, m. Fr ., Frankfurt a. d.

Oder — Zum neuen Adler

Müller, Frau , Rixdorf, Weisse Lilien
Müller, Lehrer , Rixdorf, Weisse Lilien
Müller, Petersburg

Biemers Hotel Regina
Müller, Kfm., BremenZum neuen Adler
Müller.', m. Frau, TrierDarmstädter Hof
Müller, m. Frau , Berlin, Taunushotel
Müller, Kfm-, m>. Fam-, Kirn a. Nahe

Hotel Vogel
Müller, Frl ., Kalifornien — Bellevue
Müller, Köln — Häfnergasse 14
Müngfeld, Kfm-, n». Frau, RemscheidErbprinz
Mühlemieper, Kfm-, DüsseldorfGrüner Wald

Küppere, Geheimrat, AachenViktoria-Hotel
Kugelstadt , KarlsruheZur Stadt Biebrich
Kunze, Kfm), m. Fr ., Leippig

Eräuge). Hospiz

ßfceg , Pfarrer , Zeschau
Kleine Burgstrasse 8
.1

Jacobe, Kfm.) Moringen
Savoy-Hotel

daczquiskia, Fr . Dr., m. Oochter, Zinn
(Pol.) — Hotel Dahlheim

“5ger, Rente ., Essen — Prinz Nikolos.
Jkger, Wabern — Stadt Biebrich
d&ger, Fahr., VMinsen

Goldenes Kreuz
<Hger. Fri-, Neheim

Pension Wenker-Pazmami
"■affe, Kfnu, Pirmasens — Einhorn
"ahn, Dortmund — Neuer Adler
Jockel, Fr., m. Tochit., Rein heim

Wleisee Lilien
"Ohanasion, Berlin. — BaKirvhofstr. 10, 1
"Oy, Maler, m. Fr ., LondonVilla Hertha
Joy, Leute ., London — VMa Hertha
"Uliueberger, Kfm.. Berlin

Hotel Grüner Wald
Jung; Kfm ., m. Fr ., Porto Alegre

Hotel National
dßnod, Frl-, Arnheim — Ev. Hospiz
•uasapoft, Staatsrat , Ernau

Zum neuen Adler

Lancia, Hotelbesitz., KieffViktoriarHotel
Landschükz, Fr . Geheimnat, mi. Begl-,

Essen — Hansa-Hotel
Lange, Frl . Schulvorsteherin, Darm-

stad* — Hof Geisberg
Lange, Garnis.-Verwalt .-Insp., in. Fr .,

Bromberg — Kapellenstraa*» 5, 2
Lange, m. Fr ., Neustadt , Gentr.-Hotel
Lappte, Kfm., m, Fr -, Stuttgart

Hot») Vogel
Laudt, Kfm., Solingen)

Europäischer Hof
Lauffer, Kfm., Scheveniräten

Hotel Union
Laweezky, Kfm , iw»Fr ., Wien

Hotel Krug
Mac. Lean, Frl ., AmerikaVilla Helena
Lettner , Kfm), Wien —- Gr. V/tld
Lepper, lügen., Honnef — Einhorn
v. Levetzow, Fr . u. Frl ., Rostock

Villa Carolus
Levithan, Frl ., .Berlin

PrfvateHateOi Petri
Liebenstein, Fr ., Chicago

Hotel Nassau u. Oecilie
Lüge, Ueteem. — Reichsbof
Lilienthal , Ottersberg. Central-Hotel
Lämmer, Kfm-, KulmbachFrankfurter Hof
Linkensdörfer, Hanau — Posthorn
Liumart, Kfm.. Mettmann — Krug
Listig. Fr ., Köln — Goldenes Kreuz
van Lleuwen, m. Farn... Haag

Hotel Dahlheim
Lobsehrfri, Strömbach — Ev. Hospiz
Loeve, Rente ., m. Fr ., CharlottcnburgGr. Burosfcrasee8
Lorenz, Lehrer, m. Fr ., OhemlnitzKellerstrasse
Lorie, Fr .. Boumemio’vfh

Hotel Kronprinz
Luchterhandt , Postsekretär . KölnHotel Meier
Lttke, Pfarrer , Diidinghansen

Hospiz zum hl. Geist
Lus, Frl ., Bonn — Nonnienhof

IC
Kalif m. Fr ., Voaterbuk

Hotel Nassau u. CeciJie
Kamans, 2 Hm ., Paris — Hansa-Hot.
Kapundud, Ass. Dr., ml. Fr ., Magde¬

burg — Pension Charlotte
Kaesander, m. Fr., NeW-York

Palast -Hotel
Ratz , Fr ., Treysa — Savoy-Hotel
Kaufinanm, Kfm., Meiningsen

Belgischer Hof
Reiser, Basel — Taunus-Hotel
Keller , Gerichtssekretär , Werth eim

Hobel Alleesaat
Kerbus , Lehrer , Gera -Renss

Maeckelburg, Pfarrer , m. Fr ., Berlin-
Baden — Hotel Reichspost

Mahn, Fri ., Dresden
Sormeniherger StM-see 4

Mtarfilius, Kfm., m. Fr.Darrrrjs>ta<r&er Hm

M
Nab, m. Farn., Amerika — Bellevue
Nagel, Oberpostinapektor, FrankfurtHotel Reichspost
Neefs, Pfm., Köln — _Cenltral-Ho-tel
Nehrendorf, m. Fr ., KölnCentraVHotel
Neuinger, Kassel — Prinz Nikols«
Nielen, Kgl. Förster , Cranenbung bei

Cleve — Karlstrasse 39, 3
Nererdgartem», New-YorkPension Christa
NiEes, Kfm., Annaberg ,Europäischer Hof
Namdico, m» Frau , SchwiebusWeasse Lilien

Peterman , MöHsheims— Zur Sonne
Peters , Kfm., Rotterdam

Frankfurter Hof
Pfeiffer, Bergnassau — Quallenoof
Pfinder, Dekan a. D., Epfendorf

Wiesbadener Hof
Picker, Nienburg — Reichspost
Pfuetzenreuter , Ing., m. Farn. u. Bed.,

Peking — VW» von Oldershausen
Piörart , Dr. m-ed., m. Fr ., BrüsselSchwarzer Bock
Pietz , Kfm., Strassburg. Oentralibotel
Pilossoff, Kukard — Wilhelm»
Pilz, m. Frau , Gera — Zum Falken
i) .— i — MetropolePitmkus. Berlin
Pirig, Frau , Bui® Busen

Kölmäscher Hof

Thierbach, Oberstabsarzt z. D. Dr*,
med-, m- Fr ., Chemnitz — Riviera.

Thönicke, Lehrer, Braun schweig
KarlshoS

Thompson, Fr . Rente ., New-YorkTaunus-Hotd;
Thotns, Landrichter , Kiel

Centmil-Hoteä-
Thunen, Holland — Rhein-Hotel.
Tiewtz, Fr . Rente ., m. Tochter, Klethri

witz — Central-Hotel
Tiromermanns, Advokat, Waalwyk

Viktoria-Hotel
Trete, Rente ., LudwigsburgTaunus-Hotel
Trümer, Bradford — Englischer HoL

ft

Nebgen, Frau , m- Tochter, KölnHansahotel
O’Neffl, Frl ., TorronJto, Nass. Hof
Nacht. Kfm., Köln. — Taunushotel
Nefesen1, Frl . Rentner , London

Pension, Rupp
Nepü, Pfr ., Prag — Einhorn
Nieuboff, 'Wu. Fam., BrüsselGoldener Brunnen
Neumann,, Frau , m- Bed ., BerlinEnglischer Hof
Neumann, Berli®, — Englischer Hof
Neupert Kfm., ErlangenEvanger. Hospiz
Niederschulte, Gutsbesitzer, FroMinde

EvaugelL Hospiz
Niebus, Lehrer, MagdeburgZwei Böcke
Nielsen, m- Fam , Hydinboven

Hotel Berg
Nieoelt, Kfm., I êipzig, Grüneg- Wald
Nikitis , Kfm., Varel — Silvana
Noll, Frl . — Luftkurort Neroberg
Nützel, Gym.-Ass-, LudwigAafen

Europäischer Hof

Oegjier, Oberlehrer, Magdebung
Centralhot e)

Onegän, London — Prinz Nikolas
Oppenheimer, m Frau , StrassburgNassauer Hof
Oppermann, Registrator , Schöneberg

Erbprinz
Osrtenkamip, Fri ., Essen, Centralhotel
Ostrovenrof, Cannes, Darms,tädit. Hof
Oltrt, m. Frau , Offehbach. Hotel Berg
Ott» , Fr ., Hamiburg -— Westfäl Hof
Overtugee, Reut ., m. Fam., Rotterdam.Taunushotel
Oberbaus, m Tochter, Herford

Hotel Krug
Obst, m Fr -, Bresfau — Karishof
Obätbaum, Kfm., Warschau

Hotel Zum Spiegel
Oddens, Zahnarzt , Haag — Rheinhotel
Gesten, Fr ., Stettin — Stiftstrasse 2
Oesten, Stettin — Stiftstnasse 2
Ostrooumof, Fr . u. Frl-, Cannes

Karlistrasse 35

Rabie, Kfm-, Wien — Grüner Wald
Raben, Kfm-, m Sohn, BerenlbHotel Nonnenhof
Radler , Fr -, m. Tochter, BremenHotel Weins
Rannpert, Münster — Zum Hahn
Rampolid, Major, Köln

Miihilgasse 9
Rathmaun , Lehrer , LtegnltzHotel Union
Rau, Forstmeister , PforzheimGr. Rungsfcrasse3
Reese, m 2 Töcht., Bordesholm

HotieJ Union
Refaine,. Kfm., m. Fam., VervierTaunus-Hotel
Reichelt, Frl ., Militsch (Bez. Breeliau)

Goethestra.sse 23, 1
Reigart , Fr ., Berilin — Qu--imna
Reimann, Frl ., ChartettenburgGeisherg' trasse 14
Roiroann, 2 Hm ., Kflte., BerlinHotel Zumi Hahn
Reimberger, Kanztereekretär, HannoverWestendstrasse 19, 1
Reisett , Kgl. Kommerziemr., m. Tochf.,

Hennef (Siegt — Metrop. n. Monop.
Rente, Kfm., Wickrath

Wiesbadener Hof
Reuss, Kfm-, Aachen Central - Hohe!
Rersssner, Frl . Lehrerin , Friedenau

Adelheidstrasee 99, 2
Reymolda, ml Fr ., New-York

Hotel Rose
Blies, Kfm., Berlin

Metropole u. Monopol
Rieste, Architekt , m Fr ., Hannover

Schwarzer Bock
Räeth, Kfm., Pyrmont —.Gr. Wlald
Rittmeister , Kfm., Frankfurt

Wiesha deiner Hof
Roby, Fr .. Chicago — Rose
Eoehlin, Rente ., Tiflis

Villa Graridpair
Rorinvink, Stud-, WinberswvkRhete-Hote?!
Römer, Fr ., Siegen in W.Nerositrasse 16
Römheld, Ren tu., DartnstedtVäfla Grandpaär
Repp, Kfm», m.  Frau , PyrmomitReichsihof

u
Ultmnnn, Kassel — Karishof
Unger, Fabrikant , m. Fr ., Remscheid

Zur guten Quefi»

Vaib, Kfm., m. Fam., Gedingen
Privafthotel Intra

Velders, Holland
Metropole u. Monopol

Veitlen, Fr ., Vernich — Kölntisch. Hof
Vönat, Fr ., Biesenthal b. Berlin

Langgasse 39, 2
Veyhelmann, Fr ., Heilbronn

Goldener Brunnen?
Vieler, Kfm., Bonn — Europ. Hof
Viereck, Kfm., Köln — Reichshof
Vogel, m. Fr ., LeipzigWestfälischer Ho®
Vagesaar, Kfm., Mülheim’ a. Rh.Hotel Weins
Vogt, Eisenb.-Oberaekrefär, ElberfeldGoldenes Ross
Vogt, Kfm., HeldenheimGoldener Brunnen?
Volkert , Kfm., Nürnberg

Zur Stadt Biebrich
v. Voilenhover., in. Fr, , Rotterdam

Rhein-Hotel
Voss, Landgerichtsrat . m. Tochter,

Zoppot — Taunus-Hotel
w

Matrellt, Kfm», m.  Fr ., AntwerpenZum neuen Adler
Mathern . Dillingen — Hotel Weins
Matz. Sam.-R' t Dr. med., m. Tochter,

Berlin — Hotel Krug
Mayberg, Frl ., FrankfurtHotel Norane-nhof
Mayer, Stabsarzt Dr. med.. Uten a. D.

Röderstravse 35, 2
Mayer, Saarbrücken — Hotel Berg
Mayer, Kfm-, m. Fr, , BeriteHotel Grüner Whld
Mess, m. Fr .. Dörnef —- Hotel Fuhr
Melatus, Vlisaingen

Zur Stadt Biebrich
Meming, Kfm., m- Fam». Bremen
Mentzel, m. Fr ., SaarbrückenHotel Weins
Menzel, Kfm». Berlin — Einhorn
MePte, Tleimenkirch— Nonrenhof
Matter, Prof.. Paris — Reichspost
Meyer, Fr ., Lübeck — Prinz N’kolas
Mever. Kgl. 'Berg-Ing.. m. Fr ., Neun-

kirchen — Hotel Westminster
Meyerhoff, Kfm., m- Fr .. PosenHotel Grüner Wald
Micbeel, Fr ., m. Tochter , Hamburg

Hotel Reichspost
Mietz, Berlin -— Goldener Brunnen
Millbauer, Kfm., m. Fr .. Mün-ben

Hobel Nonnenhof
Wrisses Ross Möller, Sekretär, m. Fr .. Nälmard

Kesslier, Kfm., Leipzig - Gr. Wald | , „ 4Mvm°tädter Hof
Kenne, Kfm., m. Automobilf-, Fried- Mohr, IVchoe - Hotel Berg

i'i.eksi'odL — V/kesk'Lclenlei' Hoi  Mohren , j -, tô f Grüner M/a,d
Kielburger, m. Fam», Rotterdam
_ Europäischer Hof
Kirschncr, Fr ., NiedierwöllsitiadtPariser Hof
Klaenitt , Frl . Schwester) Puchkan

Sarfigasse 24, I
Kl,Micke, Fr . Rentn ., BaltimoreHotel Westtncnster
Kleesattel , Frl » Schwester , GraudenzPariser Hof
Kleime , K allen dorf — Reichspost
Klein , s Vahlberg — Schützenhof
Klein II ., Hilgert — Schützenhof
Klein , Fr ., m . Tocht ., BerlinHotel Bender
Klink , Renit». Wülfrath — Hot . Epple
Knapp«, m.,, Fr ., Köln-Ehrenfeld

Pension , Monbijou
Koch. Stad ., Holland — Taunus -Hotel

Moses, Kfm., Beriin
Metropole u. Monopol

Moiil, Fr -, m. 'focht .. Spring-ForveHotel Nassau u: GeCilie
Montheau. Haag — Hotel Dahlheim
Müller, Sitrassburg Darmstädter Hof
Münster, Fr ., m. Tocht

Freseniup -strasse 25
Mumdhonk , Kfm », Oberha .usen

Goldenes Frenz
Möälendorff, Prokurist . Hambim?

Frankfurier Hof
Möltendorff , HambursrFrankfurter Hoi
MHnnrg. Frau . Köln — u n.-obolel
Mosbach. Dtiasridorf — Hotel Krug

| Müller, Fräul . Lehrerin , Farbun

Paternoster , Dipl.-Ingen-. EssenHotel Karishof
Paul , Fri., Colgenstein Viktoria-Hoteä
Parisen , Fr .. Marburg — Centr.-Hotri
Peter , Schlebusch Hecks Privat -Hotel
Peters , Fr . Inspektor , SteglitzWeisses Ross
Pfaffmann, Kfm., Metz

Central-Horel
Pfeffer, Fabrikant , m. Fr ., Bochum,Hotel Karishof
Piet , Frl ., Benin — Nonnenhof
Pieszizek, Fr . Intendanterrat , Frank¬

furt — Belgischer Hof
Piltz , Fr ., m. Tochter, DanzigRhein-IIötel
Pingner, Paris — Luipensti-asse 5
Pinldre, Kfm., WittenbergeTaunus-Hotel
Platte , Fabrikant , m Tocht», Hons¬

dorf' — Mühlgasse 9
y. Plotho . Fr . Baronin — Pr . Nikolas
p’lungs, Kfm., RheydtWiesbadener Hof

Richarde»®, Student , Berlin.Wiesbadener Hof
Riesterer . Kfm., Freiburg — Alleessai
Risch, Pur,dy (Galizien)Moritzsfra.ŝ e 37
Rogge, Bauunternehmer, Düswe’idorfHotel Vogel
Römer, Fabrik ., m. Fam., Hollord

Metrocolc u. Monopol
v. Romriie, Botin — Hansahotel
Romschenberger. Serk •— Zur Sonne
Ronick, Kfm., Amhelm

Wiesbadener Hof
Roechlarib, Zahlmeister, Karlsruhe.

Hotel Vogel
Rosenfeld, Fr ., m. Tochter BerlinVBte. Alma
Rossen-Rosenfeld, Fräulein . Berlin

Villa Alma
Roete, Hofrat u. Ressortcbef, m. Fr .,

Hamburg — Taunusbotel
Rothe, Inspektor , m. Fr .. DortmundHotel Weins
Rothschild, 2 Damen, TreveaStvov-Hotel
Rückersberg, Kfm., — Hotel Berg
Eüdelak, Stockholm — Nonnenhof

Wachtel, Frl ., Stoiip _•
Grosse Burgstrasre 13, I

Wagner, Kfm., Siegen — Erbprinz
Wbiden, m. Fr ., New-YorkTaunus-Hotel
y. Waldthausen, 2 Fri -, Essen

Leberberg ,9
Waldmann, m. Fr ., Osnabrück

Zur Stadt Biebrich
Walpuski, Kfmi, Memel — Gr. Wald!
Werhane , m. Fr ., New-York r— Rose
Weihe, Rente », Brauinschweig

Hotel Ber®
Weil, Strasshurg — Metrop. u, Monop»)
Weilepp, m. Fr ., Naumburg

Nerostrasse 30, T
Weinberg, m. Fr », DüsseldorfHovel Nassau u. Geeilte
Weinberg, Kfm., m. Fr ., GrönotigenHotel Kronprinz
Wemmann. Alzey — Hotel Fuhr
Weinrich, Essen — Goldener Brunnen
Weise, Jena — Prinz Heinrich
Weissleder, Fr ., Frankfurt

Pension Fortunat
Weissmann, Frl .. Berlin

Metropole u, MonopM
Weitz, Th., Kfm-, JülichHotel Grüner Wald
Weitz, A., Kfm., Jülich — Gr. Wald
Weitz, Fri ., Jülich — Gr, Wald
Welte, Kfm», Basel — Hotel Krug
Wendel, Direktor, m. Fam», PirmasensWiesbadener Hof
Wendt , Seminardirektor Dr., m) Fr*

u. 23 Seminaristen — Ev. Hospiz
Weppler, Dr., Essen — Hansa-Hotel
Werner , Frl ., Köln — Hospiz hl. Geh*
Werner , Frl . Lehrerin, Harburg

Hotel Vogel
Werner . Kfm., Köln — Erbprinz
Wich, Paris — Hansa-Hotel
Wiehert , Dortmund — Hotel Krug
Wiegier, Fr ., Friedenau — Hotel Berg
Wiegier, Fr», Friedenau^ ' Central - Hotel

Post Fr Berat®., HamburgTaunus-Hotel
Polkow, m. Fr .. ZehlendorfHotel Bender
Ballack, Kfm-, am Fr .) DroveBävenstms «© 1
Pammerening. Lehrer , m. Fam., Neu¬

stettin — Evangel. Hospiz
Patter , Fri . Lehrerin . England.Taunuestrasse 1. 3

Sounk, Kfm., Striagau, Neuer Adler
Spanier, Kfm., Nürnberg, Gr. Whtd
Speth, Kfm», m Fr ., Hadersleben

Reichs oost
Spritzer, Kfm», Frankfurt , Cenitralhot.
Ständer . Rent .. Elberfeld, Reichshof
Stark, Frau , Berlin — Evangel. Hospiz
Stein, Essen — Evangel. Hospiz
Stein. Rechtsanwalt Dr.. OMmsPrinz Nikolas
Steinbrecher, Rielau — Ceratralhotel
Steülm.acher, Münster, Z. 8t- Biebrich
8tepanofk-Afan«Eff , m. Fr ., -Rusriand8chwarzer Bock
Sternbach. Professor, KrakanHohenzoiüiern
Sternfels, Kfm., ErfeldenHotel Adler Badhaus
Stille, Nienburg — Reichspoet
Stock, Kfm., m. Frau , Barman

Reichspost
Preis«. Kfm-, Leipzig — Schützenhof j ptoek, m, j*r., Alzey, Gold Brunnen
Pärr , Hans, Rüsselsheim ’i Stout,’ Rent ., in. Frau , New YorkAugenheilanstait ! ’ Bellevue
Page), Kfm., Bremerhaven j Straub, Kfm», in. Frau . Mainz, Union

Grüner Wald : strick , Kfm», Osnabrück, Schützenhof-l !»' »»„„,f . . w -i "»+»-— York — Wäihelma

Wiesecgrund, Fr . Rente ., LeipzigTan.misKtrTau.-misstra.s55e 22
Wäez, Altona — Englischer Hof
Will, Fr . G-eh.-Rat , FriedenauPrivat -Ho tel; In tra.

Botd ) Vogel)

Pankoke . Kfm ». Bielefeld . Nonnen.b,Ol
Pant , Frl . England — Hohenzollem
Parisius , Leutnant , Be'nshervr

Hotel Mehlm'
Paul , 2 Fräulein , Witstock . Hansahot.
Paulus . CCiave— Viktoria -Hotel!
Pech, Hauptmamn» m. Fr ., Innshreck

Grüner Wp.ld
Peine, Kfm., EiMesheim

Grüner WaM
Perini , Amteami , Como , Hansahot ei
Pers .it/ . Fr .. Moskau . Pension Fortuna
Peters , in. Frl u . Gouv », Chicago

Rose
Peters , S*gi. Domaaenpächier . m Er -,

Pachau — Aeair

Strong, Frl , Nov
Sbrückhaff , Antwerpen , Hansahotel
Staker , m. Fr ., Münster am Stein

Hotel Krug

Will er, Wetzlar — Nonnenhof
Wnlium, Verlagsbuchliändi'er, m. Fam,,

Berlin — Goldene Kette
Wämann . Kfm-, Köln — Hotel Meier
Wilson, Fr ., m. Tocht., San-Frana;ska

Hatel Nassau u. Cecili«
Wilson, Rente ., m. Fr ., Tränten oni

Sea. — Taunus-Hotel
Winds , Rektor , Borsiigwnldp

Sftalgasse 38
Winterfeld , Kfm., m. Fr .. Charlotten»

bürg — Darmstädter Hof
Wfnterhoff, Fr ., Remscheid

Zur guten Queälo
Winterhoff , Kfm», Remscheid

Zur guten Quefflo
Winterhoff, Frl ., Remscheid

Zur guten Quelle
Wirts , Direktor , m. Fr . BonnHotel Riviera
Wiss, Ingen., m. Fr ., Vallendar

Hotel Reichspost
Wittnißrth , Ingen ., WharenZum neuen Adler
WöMert, Elberfeld — Zum Falken
Walff, Deutseh-Oitli — Pariser Hof
Wolff, Staatsanwalt , KölnHarisa-Hatiel

Sussmann, Kfm., Berlin. Grün. Wald
Swierkowska, Frl-, München

Adolfsitraase 1, II
Szaovits. Gerichtssekretär Dr., Teccos-

vär (Ungarn ) — Centralobeteäi
T

Tauberthe, Pfarrer , m. Fr .. Heine¬
walde — Zum neuen Adler

Tebbutt , London — Nassauer Hof
Tbermers, Ing,, m. Frau , Potsdam

Ceoitrsihatel

Wollmeringer, Kfm.. Ludwigshafen
Wueffei's

Hotel Einhorn
Zerpenhatgen— Hotel Fuhr

%
Zacher, 2 Frl ., Oppeln — Brüssel. Hm
Ziegäier’ Hdtelbes., LudwigsburgTaunus-Hotel
Zimmeriing , Kfm ., Dortmund

Goldene Kette
ZmoMnski. Kfm., Berlin

Ceatral -Hotel

1 J



Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt Wiesbadener Lrrgbialt» Sonntag , 23 . Juli 1911 Rr . ssi».Seite 22.

Wiesbadener Kurleben,
Der Schmuckplatz an der Wilhelm¬

strasse.
Die nachstehenden Ausführungen eines Lesers gehen

Ems zu . Wir bringen sie hiermit zur Veröffentlichung,
ohne damit jedoch unser Einverständnis mit dem in dem
■Aufsatz Gesagten restlos zum Ausdruck zu bringen.
; „Das unbestimmte Gefühl , daß es an der Ecke der
(Wilhelm- und Sonnenberger Straße mit dem Stadtbild
nicht stimmt und deshalb „etwas gemacht “ werden müßte,
zeitigte den vom Nordost -Verein der Öffentlichkeit vor¬
gestellten Entwurf eines Schmuckplatzes für dahin . Das
da zu sehende Brunnenmodell ist gut . Ausgeführt wird
es, auf jedem geeigneten Platz seinem Schöpfer und unserer
Zeit Ehre machen . Vielleicht läßt man noch die gequaderte
Unterbrechung des äußeren Randes weg und erzielt durch
dieses Weniger ein Mehr.

Nicht viel Lobendes ist vom übrigen Teil des Ent¬
wurfs zu sagen . Die Anordnung hat keinen sichtbaren
Zweck und nur als Entschuldigung für sich , daß mit
bescheidenen Mitteln dem „allseitigen Bedürfnis “ ab¬
geholfen und „etwas gemacht “ ist.

Viel anderes konnte auch dabei nicht herauskommen,
da , wie es scheint , nicht genügend voraussetzungslos und
gründlich an die Bearbeitung des betr . Stadtbildes heran¬
getreten worden ist.

Einmal ohne die Brille .der vaterstädtischen Tradition
und beleuchtet vom nackten Verkehrsbedürfnis , besehen,
■wird die ganze Ecke samt der sie füllenden Anlage ein
unhaltbares lästiges Verkehrshindernis . Sie ist ein totes
Glied im Stadtorganismus , das auch durch die schönsten
rSehmuckplätze nicht zum . Leben erweckt und befriedigend
gestaltet werden kann.

Was not tut , ist dem Verkehr von uns nach Sonnen-
erg durch eine Straße entlang der Rückseite der

(Kolonnaden und dem Kurhausgiebel seinen natürlichen
Lauf zu geben . Mit einem Schlage löst sich dann alles,
(was in dortiger Gegend der Lösung harrt.

Das Sorgenkind aller Straßenästheten , die Rück¬
seite der Kolonnaden , wird ein Lieblingskind des Stadt¬
säcklers . Schaufenster , Läden und Laubenanbauten
machen sie auch zu noch anderen wie Schieß - und ähn¬
lichen Zwecken nützlich . Sogar ein Cafe ließe sich dort
einrichten . Man denke ein Cafe mit Zeitungen , frischer
Luft und . schattigem Sitz im Freien . Das wäreeine
Attraktion für Wiesbaden ! Das klingt fast wie ein Märchen
aus 1000 und 1 Nacht !

Und dann weiter hinten , am Kurhausplatz und nörd¬
lichen Kurgarteneingang , wo so manches im Niveau¬
plan sehr unklar gelöst ist , wird ’s dann auch einheitlicher
und praktischer.

Die im letzten Jahr so oft demSchutze der fühlenden
Menschheit empfohlene Anlage (ich lasse dahingestellt,
ob es eine Garten - oder Waldanlage ist ) wird allerdings
einige Bäume opfern und sich als Straßeninsel , wenn
auch von noch stattlicher Ausdehnung , bescheiden müssen.
Sie wird es gerne ertragen , wenn künftig die vorbeiflutende
Menge ihr nicht mehr zuraunt , „da muß etwas gemacht
werden “. Ihrem alten Dichter und wenns sein soll auch

noch weiterer zu verewigende Größen wird sie ebensogut
wie jetzt , ja noch besser , Schutz gewähren und dazu
noch ruhebedürftigen gewöhnlichen Kaffee - und nicht
Kaffee trinkenden Sterblichen.

Allerdings der Spektakel um die alten schönen Bäume,
der würde , wenn es einmal so weit käme , uns nicht
erspart bleiben . Das ist nun aber mal so in Deutschland
im allgemeinen und in Wiesbaden im besonderen.

Wer einen Baum verschwinden läßt und sei er der
überflüssigste und unangebrachteste an seiner Stelle , der
wird gehängt . Das mag auf rudimentäre Reste germanischen
Urwaldlebens zurückzuführen sein , aber erbaulich war
es nicht , wie kürzlich die glückliche Idee , dem Platz vor
dem Berliner Hof wieder Licht und Luft zu geben und
ein annehmbares Stadtbild zu schaffen , belohnt wurde.
Glücklicherweise waren die Platanen doch nicht , wie man
entschuldigend sagte , trocken , sonst hätte es möglicher¬
weise dort noch einen Scheiterhaufen gegeben . Ob man ’s
trotzdem wagt , Hand an die restlichen Bäume vor den
Kolonnaden zu legen?

Überhaupt , wenn es eine Stadt nötig hat , dem Spiel
der Winde möglichst freien Lauf zu lassen , dann ist es
Wiesbaden . Trotzdem läßt man ’s wuchern und wachsen
(und das kann ’s hier fast mit tropischer Kraft ), wo auch
kein Schattenbedürfnis ist . In Gärten und Straßen stehen
Wälder , wo Sträucher genügten . Daß , wo man Schatten
bedarf , eine flach gezogene niedere Krone diesen spendet,
ohne den Luftzug in gleichem Maße wie hohe Bäume zu
brechen , scheint ganz vergessen . Dabei klagt man dann
über stagnierende Schwüle und Schnakenplage .. Ist die
Nerotalanlage heute oder fünf Jahre nach ihrer Pflanzung
schöner ? Ich glaube , wer sich des damaligen Bildes er¬
innert , gibt ihm den Vorzug . Also Weg , Licht -, Luft in
erster Linie auch hinter die Kolonnade , dann kommt
Leben und mit der Zeit lebender Kunstgedanke , vor
dem sich alle Künstelei erübrigt.

jsr j®- I
Verschiedenes.

Badehygiene.  Es gibt, kaum ein geeigneteres
Mittel , unseren Körper gegen die Einwirkung der Witterung
zu stählen , den durch die Hitze zu sehr beschleunigten
Lebensprozeß zu mäßigen , die Tätigkeit aller Funktionen,
besonders der Verdauung zu heben , die große Reizbarkeit
der Nerven abzustumpfen , Appetit zu erregen und den
Geist heiter zu stimmen , als kalte Waschungen
und Bäder.  Doch eines gilt auch hier nicht für alle.
Das „Neue Wiener Tageblatt “ veröffentlichte über Bade¬
hygiene nachfolgende verständige Ausführungen:

Kalte Abreibungen mit nassen Tüchern sind nicht
jedermanns Sache . Sie sowie die Zimmerduschen ent¬
ziehen , wenn sie nicht besonders vorsichtig angewendet
werden , dem Körper zu viel Wärme . Die beste Methode
für kalte Waschungen ist wohl die in England allgemein
übliche . In einer Sitzbadewanne überfährt man mit
einem großen Schwamm , der recht viel Wasser faßt , den
ganzen Körper und reibt ihn dann mit einem rauhen
Tuch trocken , ff Die Prozedur geht sehr schnell , fordert
wenig Wasser , überschwemmt das Zimmer nicht und

erfüllt zugleich den Zweck der Reinigung . Die Temperatur
des Wassers richtet sich nach der Gewöhnung des einzelnen;
unter 12 GradReaumur zu gehen , ist im allgemeinen nicht
ratsam . Am besten geschieht diese Waschung am frühen
Morgen , unmittelbar nach dem Aufstehen . Der Körper
hat dann durch das lange Verweilen im Bett einen großen
Wärmevorrat , die Haut ist weich und blutreich und gegen
äußere Eindrücke ziemlich empfindlich . Durch die Waschung
wird die überflüssige Wärme rasch entfernt , die Haut
zieht sich zusammen und wird widerstandsfähiger gegen
Temperatureinflüsse . Es schadet durchaus nicht , un¬
mittelbar nachher ins Freie zu gehen . Viel wirksamer
noch sind kalte Bäder im  F re  i e n . Hier
kommt der Spaziergang in frischer Luft , die kräftige
Bewegung im Wasser und die Anregung durch das fröhliche
Getümmel der Mitbadenden dazu , um sie zu einem rich¬
tigen gesundheitsfördernden Mittel zu machen . Um
jedoch Erkältungen beim Baden zu vermeiden , sollte man
langsam nach der Badestelle gehen , dort in den vollen
Kleidern warten , bis der Herzschlag wieder normal ist,
dann sich schnell auskleiden und direkt ins Wasser
springen.

Einen noch höheren gesundheitlichen Wert als da&
Baden hat das Schwimmen,  das man wohl als die
gesundeste körperliche Übung bezeichnen kann . Das
Schwimmbad wirkt zunächst durch die Temperatur und
den Druck des Wassers auf unsern Körper ; der Kältereiz
steigert die Verbrennungsvorgänge und damit den Stoff¬
wechsel , und der Körper reagiert auf dieses Eindringen
der Kälte durch eine erhöhte Wärmeproduktion im Innern,
Das Schwimmen ist aber auch eine gymnasti sehe
Übung,  die vielleicht die vollendetste der Turnübungen
darstellt . Es ist Turnen im Wasser , das alle Muskeln des
Körpers in Anspruch nimmt und in staubfreier Luft aus¬
geführt wird . Alle Vorteile des Badenden empfindet des
Schwimmer in verstärktem Maße . Zu der Kräftigung des
Atmung , der Blutbewegung , des Nervenlebens und des
Stoffwechsels gewinnt er noch die allseitige Ausbildung
der Muskulatur hinzu , und mit ihr eine Steigerung des
Elastizität und der Lebensfrische . Und deshalb ist das
Schwimmen nicht nur ein Mittel der Kraft und Gesundheit
für die männliche Jugend , sondern noch weit mehr für
unsere ganze Frauenwelt , der körperliche Erziehung und
Übung so nottut . Zum Schluß noch eine wichtige Ver¬
haltungsmaßregel : Man vermeide kurz nach einer größeren
Mahlzeit sowohl Baden als Schwimmen , gehe aber auch
nicht , nachdem man längere Zeit nichts gegessen , ins
Wasser,

JSr J ?S

Um das Kurhaus.
Fremdenfrequenz.  Bis zum 18. d. Mts . betrug die

Zahl der in Wiesbaden eingetroffenen Fremden 94 464;
darunter 35 242 zu längerem und 59 222 Gäste zu
kürzerem Aufenthalt . Der Zugang in der letzten Woche
beträgt 4570 (1205 und 3365). Gegen das Vorjahr
bedeuten diese Ziffern eine erfreuliche Erhöhung der
Frequenz . Es sind bisher nahezu 5000 Kurgäste mehr
als im Vorjahre eingetroffen , davon allein fast 4000 ZU
längerem Aufenthalt.

Vor fünfzig Jahren/)
In dem Bezirk der Thermalquellen  befanden

sich die auch heute noch bestehenden Badhäuser , wovon
elf ihr Thermalwasser vom Kochbrunnen (und der
Spiegelquelle ), vier von der Adler - und zwei von der
Schützenhof quelle bezogen . Vierzehn wurden gespeist
von eigenen , nicht weit von ihnen liegenden Quellen.
Aufgezählt werden 30 Badhäuser mit 1475 Zimmern,
831 Bädern , 32 Doucheapparaten und 3 Dampfapparaten.
Neben diesen Badhäusern besaß der Eigentümer des
Kleinschen Hauses und der „ Neuen Quelle “ eigene
Thermalquellen zum Gebrauch einiger Bäder Auch
das „Hötel de France“ (am Schillerplatz ) und
„Viktoria“  hatten Badekabinette , wohin sie zum
etwaigen Gebrauche das Thermalwasser aus einer Privat¬
quelle fahren ließen . Der „Landsberg“ (Häfner-
gasse ) ist später als Badhaus eingegangen und Privat¬
haus geworden.

Die Zahl der Badekabinette  hatte sich
in den letzten 40 Jahren um fast 300 vermehrt . Der
„Nassauer Hof “ , welcher im Jahre 1846 noch gar
keine Bäder hatte und seitdem 14 besaß , baute um
diese Zeit ein neues Badhaus , wie es hieß , in grandiosem
Stile, das die Zahl seiner Badekabinette auf 25 bringen
sollte und gleichzeitig einen prachtvollen Speisesaal
erhalten und die Zimmerzahl vermehren sollte . Das
„Hotel zur Rose“ 1 hatte durch einen neuen Bau
seine 107 Zimmer auf 135 gesteigert , aber nur ein Bade¬
kabinett mehr angelegt , durch Kassierung des Dampf¬
bades ; die innere Einrichtung der Badekabinette wurde
durch die Anlage von Marmorbädern verschönert . Der
„Schwarze Bär“ (in der Langgasse , jetzt Bären¬
straße ) führte ebenfalls Neubauten auf und vermehrte
die Zahl seiner Bäder auf über 60. Seine Badekabinette
wurden durch Stettiner Tonerde (Porzellan ?) ausgebaut
und mit Warm - und Kaltreservoirapparaten versehen.
Der „Kölnische Hof“  hatte durch Neubau
seine früheren 40 Zimmer auf 60 und seine gut eingerich¬
teten breiten , hohen und hellen Badekabinette von
21 auf 29 gesteigert . Das Badhaus „Zum weißen
Roß“  hatte den Eigentümer gewechselt und durch
>Um- und Anbau die Zahl seiner 21 Zimmer auf 40
gehoben , die Zahl seiner 23 Badezellen beibehalten.
Der Eigentümer beabsichtigte die Erweiterung seines
Badehauses nach der Saalgasse zu und damit auch
die Verbesserung seiner Badezellen . Der „Engel“
(jetzt „Palasthotel, “) hatte durch große Neubauten in
seinem Hofe die Zahl seiner Zimmer von 50 auf 90 und
die Zahl seiner Badezellen von 36 auf 38, letzteres durch
Verkleinerung anderer geräumigerer Zellen , was als nicht
sweckmäßig bezeichnet wird , da sich die Fremden der

*) Sieho den Artikel in einer der letzten Nummern des „Wies¬
badener Kurjebens“.

kleinen und engen Zellen nicht bedienen wollen , weil sie zu
ungemächlich zum baden seien . Der Besitzer hatte daher
auch bald wieder beschlossen , aus den kleineren wieder
größere Zellen zu machen . Auch der „Spiegel“
hatte durch Anbau im unteren Teile des Hofes mehrere
Zimmer gewonnen und schönere und mehr Kabinette
(bis zu 38) errichtet . Die Badezellen waren damals
noch sehr klein und wurden später erweitert . Das Bad¬
haus „Zum Kreuz“  wurde durch einen dritten und
vierten Stock erhöht und die innere Räumlichkeit ver¬
bessert . Zu den älteren 24 Bädern kamen noch weitere
sechs , alle in einem geräumigen Korridor . Das Badhaus
„Zur Krone“ (jetzt „Hotel Adler Badhaus “ ) wurde
ebenfalls durch einen Stock erhöht und durch einen
zweiten Bau vergrößert . Die Zimmerzahl stieg damit von 54
auf 74 ; dagegen war der Eigentümer klug genug , seine
früheren 87 Badekabinette (zumTeil dunkel und eng ) auf die
Zahl von 31 zurückzuführen und dadurch empfehlens¬
werter zu machen . Der Eigentümer „Zum goldenen
Brunnen“ (in der Langgasse , jetzt niedergelegt)
hatte seine Zimmerzahl 29 beibehalten , dagegen aus
seinen 14 Bädern nur 13 gemacht . Der „Ster  n “ (in
der Webergasse , jetzt „Wiener Cafö, als Badhaus nicht
mehr bestehend ) hatte durch Anbau seine Zimmer ver¬
mehrt und 4 Bäder mehr eingelegt . Der Bad - und Gast¬
hof „Zum Adler“ (in der Langgasse , nicht mehr
vorhanden ) hatte die Zahl seiner Zimmer von 86 auf
90 vermehrt und die der Bäder um 1 auf 55 verringert,
weil dieses eine dunkel war . Das Bad - und Gasthaus
„Zu den vier Jahreszeiten“  wurde bereits
im Jahre 1862 verschönert und zwei Jahre später wurde
durch Überbauen der Einfahrt eine bedeutende Ver¬
größerung und Verbesserung erzielt . Eine wesentliche
Verbesserung wurde in dem Badhause „Zum gol¬
denen . Roß“ (Goldgasse ) vorgenommen . Seine
Quelle mußte nämlich früher aus der Küche herauf¬

gepumpt und von da in die einzelnen Badezellen geleitet
werden . Der Besitzer ließ diesen Mißstand ändern und
nun floß wie in den anderen Badhäusern das warme
Wasser von selbst aus der Quelle in die Badebehälter
hinein . Auch ein Reservoir wurde angelegt . Der Eigen¬
tümer des Badhauses „Zum Englischen Hof“
beabsichtigte eine gründliche Verbesserung seiner Bäder
vorzunehmen , die seither bestehenden 28 Badekabinette
(worunter 4 abgeschlossen ) auf 24 zu reduzieren und
sie dadurch geräumiger und dem Komfort zugänglicher
zu machen , die ganze Badhalle aber niederzulegen , um
dadurch mehr Zimmer zu gewinnen . Der Besitzer des
Badhauses „Zum schwarzen Bock“  verschönerte
die Vorderfassade seines Badhauses , (das jetzt wieder
ein neues Stockwerk erhält ) und erweiterte die engen
Badezellen . Einen völligen Neuaufbau beabsichtigte
auch der Eigentümer des Badhauses „Zur Sonn  e“.
Im Badhaus „Zur goldenen Kette“ (als solches
nicht mehr bestehend , sondern jetzt zum „ Schwarzen
Bock “ gehörig ) waren im Laufe des Winters wesentliche
Verbesserungen , sowohl in den Bädern , als auch in den

Zimmern getroffen worden . Der „Europäische
Hof“ (niedergelegt und zum Kochbrunnengelände ge-
S(h’agen) war noch neueren Ursprungs und gut ein¬
gerichtet , Das „Römerbad“  blieb in seiner bisherigen
Beschaffenheit , ebenso der „W eiße Schwa  n “ (jetzt
ebenfalls „Palasthotel “ ), welches Badhaus , wie auch
der „ Schwarze Bock “ so viel Bäder als Zimmer hatte (32),
eine Einrichtung , welche nur noch in einigen Badehäusern
vorkam , wo sich keine Reservoirs befinden und welche
früher die übliche war . Der „Schützenhof“ (der
alte , im Jahre 1865 niedergelegte an der Langgasse ) hatte
seine Zimmerzahl und seine 41 Bäder beibehaltcn . In
den übrigen Badhäusern waren innere Verbesserungen
an den Bädern , Zimmern usw . mehr und weniger jährlich
vorgenommen worden , wenn auch keine Vermehrung
der Zellen stattgefunden hatte . Im allgemeinen über¬
ließ man den Restaurationen die Sorge für den Tisch,
doch gab es auch schon einzelne Badhäuser , so der
„Europäische Hof “ , die deü Kurfremden , namentlich den
Damen , den Mittagstisch auf dem Zimmer servieren
ließen.

Der Kochbrunnen war zu damaliger Zeit von unten
herauf gut und schön gefaßt , nach oben aber vollkommen
offen ; Regen , Schnee usw . konnten hineinfallen und die
Quelle verunreinigen . Daß Wiesbaden auch in dieser

Beziehung anderen Badeorten nachstehen mußte , wurde
von vielen Seiten mißbilligend empfunden . Eine Ver¬
besserung darin herbeizuführen , schien aber außer¬
ordentlich schwierig . In der Sitzung des Gemeinderats
vom 21. November 1862 wurde über Anträge zur Ver¬
besserung des Kochbrunnens und seiner Umgebung
beraten und beschlossen , auf die vorgeschlagene Um¬
änderung und Deckung des Kochbrunnens nicht  ein-
zugehen . Auch die Art des BrunnenschöpfenS
wird als unzweckmäßig bezeichnet . (Das Schöpfen ge¬
schieht heute übrigens noch auf dieselbe Weise , wie sie
der Verfasser damals als nicht zweckmäßig empfand.
D . Red . )

Wenn wir , so schreibt der Verfasser , in Wiesbaden
auf die Lokalität um den Kochbrunnen Rücksicht nehmen
müssen und diese allerdings nicht ändern können , so
dürfen wir doch nicht unterlassen , zu tun was möglich
ist um beim Brunnenschöpfen Zeit zu gewinnen und
durch größere Reinlichkeit den Brunnengästen das Trinken
auch angenehmer zu machen . Wir müssen statt der
Hände uns eines Apparates bedienen , um mehrere Gläser
zu gleicher Zeit füllen zu können , oder die Mineralheb¬
wassermaschine , wie eine solche in Marienbad und Franzens¬
bad sich bewährt hat , anschaffen . Diese Maschine wurde
mittels eines Schwungrades in Bewegung erhalten und
ließ das Wasser durch drei bis vier Röhren in die dar¬
gehaltenen Becher laufen . Diesen Rat hat übrigens,
wie festzustellen ist , eine Brunnenfrau befolgt und ein«
neue Schöpfmaschine sich angeschafft . Ob diese sich
doch nicht bewährt hat oder aus welchem Grunde si«
wieder abgesehafft worden ist , ->t uns nicht bekannt»
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